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Slrefemann und die Konkordalsfrage
Eine neue Erklärung

des Außenministers .
^ esemanns Antwort au Breitfcheid und Dietrich -

"den. — Kein Umfall . — Bisher uur vorbereitende
Ressortarbeiten .

, i» .
^ Berlin , 7. April . (Funkspruch .) Ei » Vertreter der «Täg -

Rundschau " hatte Gelegenheit zu vtuer Unterredung mit dem

Tei , ?^ enminister Dr .. Stresemann anläßlich der ihm in einem

» Presse gemachten Vorwürfe , daß er ein « große Aktion gegen
iß Konkordat anläßlich de, kulturpoltttifchen Tagung der Deut -
. ' n Bolkspartei eingeleitet habe , dann ober in seinen Erklärun -

mi nii n Bezug auf diese Haltung „umgefallen " sei . Reichsaußen -

Zu Ä z
Dr . Stresemann erwiderte auif di« Frage , wie er sich

Vorwurf stelle , folgendermaßen :
jj - . »3ch bin am vorigen Samstag auf der Tagung de» kulturpoli -

iberl - Ausschusses de? Deuitjschen VioAsparitei erschienen , welche
de- , die auch die Gesamtpartei allgemein interessierenden Fragen
a winmewden Reichsschulgojetzes und aller kulturpolitilschen Fra -
^ .W R«i» und Ländern diskutierte . Von einem Teilnehmer der
t - yumHurog wurde mir schriftlich die Frage vorgelegt , ob es rich-
oL |et> wie angeblich die „ Frankfurter Zeitung " schriebe, daß ich
bat- ^ Mpoltischen Gründen die Herbeiführung des Reichskonkor -

p»i^ ."wnsche. Nachdem weiter in der Besprechung auch stark die

dttxrf
'? leIIe Gegnerschaft gegen jede Art von Konkordat zum Aus -

tri ?» Jim ' hielt ich mich für verpflichtet , doch zu der an mich gerich-

dj . ^ srage Stellung zu nehmen und habe dabei ausgeführt , daß
des Konkordats nicht von prinzipiel -

fottöp »
^ sichtspunkten aus betrachtet werden möge ,
daß man auch Verständnis dafür haben müsse, daß man be-

33W der Frage des Reichskonkordats nach den Vorgängen in
de ?? " und Preußen nicht mehr ohne Bindungen dastehe , lfon -
" ithr u der Frage eines Re ich s ko nko r d a t s sachlich

^ denschaftslos Stellung nehmen solle . Man

iiiej „ . ^ s diesen Ausführungen wirklich nicht folgern , daß sie mit
bij. u.1 Rede am Dienstag in Widerspruch stehen . Wenn ich auch
wun ^ eg °nheit am Samstag lediglich in einer Art von Frage -
len ^« beantwortet habe , so habe ich doch deutlich darauf hiwgewie -
öi^ n (

B man der Reichsregierung keinen Vorwurf machen dürfe ,
9 überlege , wie ihre Stellung gegenüber den entstehen -

in ^ ^ eskonkordaten sei . In der Rcichslagssitzung am Dienstag ,
(cl&c

1 angeblich mein Umfall erfolgte , habe
'

ich beinahe mit den -
djen forden wie am Samstag denselben Gedanken ausgespro -

mcine i Entgegnung an Dr . Breit scheid heißt es
habe gegenüber der Forderung einer grundsätzlichen

»teiw
'
^ 3 des Reichskowkordats darauf hingewiesen , daß es sich

Binder, achtens um eine ganz andere Situation Handole , nachdem
» nh / '

onlordate teils abgeschlossen, teils in Vorbereitung sind,
die gebeten , diese Frage doch leidenschaftslos zu prüfen und

&uf Entwicklung in Preußen abzuwarten .
*!eineri •, weitere Frage des Herrn Abg . Dr . Dietrich habe ich
'"eine n 5 - 0enau niit demselben Gedankengang gesagt : Wenn Sie

h - iche Auffassung wissen wollen , so mache ich kein Hchl
^ oiifaid B ich . nachdem wir eventuell später vor dem Abschluß eines
Diei^„

°ats zwischen Preußen und dem Vatikan stehen können , der
rt ' daß es wünschenswert ist, ein Reichskon -

über . ^ ? bzuschließen , ebenfalls durchaus wünschenswert , daß
di i Nahmenbestimmungen auch das Reich Entscheidung trifft ,>eje Dinge können durchaus nebeneinander und miteinander

d>e Ä^ .̂ be also auch h
Ach ieiJÄJ "

,,^
är

endgültig « Stellung wird davon abhängen , welchen
toetfcmn « i? Verhandlungen seinerzeit beim Endergebnis haben

hier zum dritten Male davon gesprochen , daß
r . Ländern dem Reich Veranlassung geben können ,
>? its zu diesen Fragen Stellung zu nehmen und zwar im

? >e JteirfS 1" 61 Rahmenbestimmungen , die erforderlich sein können .
'* 3Q {,^

S
1
a 8S fra ft ' on der Deutschen Volkspartei hat übrigens bereits

\a l ^ ehn s.
25 ö» diesen Fragen Stellung genommen . Damals hat

£er Fraktion , Herr Geheimrat Dr . Kahl , nachdem er ein
Ctfl« ri f- t »

' mit staatskirchenrechtlichem Inhalt für unnötig
. . e

'Ä wörtlich folgendes ausgeführt :
^lis ni

u
. r^au Pt von einem Reichskonkordat die Rede sein , dann

3ettb,
1 111 e ' fym anderen Sinne möglich . Ich wünsche sogar drin -

daß ?° iches Reichskonkordat zustande kommen möge , nämlich
w r

t)on den einzelnen Ländern und Kirchenprovinzen , also
^ ichiieftens aten der oberrheinischen Kirchenprovinz successive ab -

«bgeschlossenen Konkordate unter « in einheitliches
?) cht , unj , zusammengestellt werden . Der Gedanke dabei ist
^ °' heit -^ ' i^ sche Tendenzen zu verfolgen , die Länder etwa in der
)?he>t der Konkordatsabschlüffe zu beschränken , die Landeskirchen -
^•°3en fcipt

Ctn3| I nen Staaten irgendwie zu beeinflussen . Solche Ziele
?' cl i ' cferr ®edantcn eines Reichskonkordats völlig fern . Hier sind

* 3tBiilLIe®en^c
. Beweggründe maßgebend , die Sicherung des Frie -

i i „ x
n und Ländern auf religiös -kirchlichem Gebiet " .
wann diese Fragen aktuell werden , ist heute nicht zu

«•Ut Dor6,.r ^ ben keine Verhandlungen stattgefunden und es sind
^ falte « ,, !: eni)e Arbeiten innerhalb der Ressorts geschehen , die auf

• Siifw 9en emes früheren Kabinetts Marx und des Kabinetts' 9CC zurückgehen .

'II

l)<

Köhl.w über die Ziele semer FinanzpoliliK.
"?ähr^ ^ ien ,
' 'ner
» ix :
'Nein

'

ö h l e r gab
Beethovenfeier

oer „Lienen freien Pie ^ e Erklärungen über
vornei,n,

°
?/ " " Finanzpolitik . Er betonte u . a . : Es ist

Ûng thvpr o 3 >el , den wirtschaftlich Bedrängten möglichst Mil -
i» das ZU verschaffen . Die Fürsorge für die Kleinrentner

0 c tt>tF(cm m?
^-03 d er Invalidenversicherten , beides Volkskreise , die

a
* ^ eicl )

i" gleicher Art Opfer der Inflation sind , nötigen
>t„!! ' ttc f)t ftir

T
u

"' " ichc Mittel bereitzustellen . Eine Gesamtausgabe
ti . f/ti . hundert Millionen ist nachträglich in den Etat einzu -

auini ^ ,
^ beabsichtige ich in keiner Weise , der Wirtschaft neue

"W !| ifl für i,
L'Bc ^ Gegenteil halte ich deren fürsorgliche Be -

Iii? ^ b ? „,j . Erilndlage einer weiteren gesunden Finanzpolitik .
Knin „ 1, u

ni ,cr P ir das Jahr 1927 zu dem — wie ich zugebe —

fw ^ darf
>oedei'. kliche .n Aushilfsmittel entschließen inüssen , den

^ ..Heranziehung von lleberschüssen . die das Länder -
raussichtlich bringen wird , und einen großen Teil des

sogenannte « Betriebsmittelfonds zu decken . Sodann habe ich die
bisher noch nicht in Anspruch genommene Möglichkeit , bei der

Reichsbank Schatzwechsel bis zum Betrage von 400
Millionen Mark zu begeben . Wir stnd hart am Rande . Ich
hoff« aber , daß wir ihn nicht zu überschreiten brauchen .

Die Titel- und Ordensfrage .
m . verlin , 7 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .1 Di « „B . Z. a . M ." bringt in großer Aufmachung den
Wortlaut eines Gesetzentwurfes , der angeblich die Wiedereinführung
von Orden und Ehrenzeichen vorsehen soll. Darnach würde an
Stelle des Absatzes 4—6 des Artikels 109 der Reichsverfassung fol¬
gender Absatz 4 treten : „Titel sowie staatliche Orden und Ehren -
zeichen dürfen nur nach Maßgabe eines Reichsgesetzes verliehen
werden . Akademische Grade sind hierdurch nicht betroffen . Das
Reichsgesetz bestimmt auch , Nnter welchen Voraussetzungen ein
Deutscher Titel , Orden und Ehrenzeichen von einer ausländischen
Regierung annehmen darf .

" Der Entwurf ist richtig . Aber er ist
schon alt . Er ist unter dem früheren Kabinett Marx im Reichs -
Ministerium des Innern ausgearbeitet worden , ist aber tatsächlich
nur einer von unzähligen anderen . Verabschiedet worden ist er
vom vorigen Kabinett nicht , weil inzwischen der Stur » der Re -
gierung erfolgte . Es steht also noch gar nicht fest, ob der gegen -
wältige Reichsinnenminister , der Deutschnationale o. Keudell . die
Absicht hat , gerade diesen Entwurf für seine Person anzunehmen
und dem Kabinett vorzulegen .

Sitzung des Auswärtigen Ausschusses.
* Berlin , 7. April . (Funkspruch.) Der Auswärtige Ausschuß

IdeS Reichstages übeiwics zuwächst -ohne Aussprache den Gesetzent -
Wurf über die zwischen der deutschen imd französischen Regierung

und der RegierungSkmnnrifsilm de » Saargebietes vereinbarten Pr »»
tokoll« vom 13. November 1926 über die Unterhaltung der Grenz «
des Saargebiets und die Gebrauchsrechte an dieser Grenze dein
Handelspolitischen Ausschuß des Reichstags . Auch das Zufatzab »
kommen vom 31. März 1927 zu dem vorläufigen Handelsabkommen
und den wirtschaftlichen Vereinbarungen zwischen Deutschland und
Frankreich wurde nach kurzer Aussprache zur weiteren Beratung
dem Handelspolitischen Ausschuß überwiesen .

Es folgte die Beratung über Deutschlands Politik in China ,
worüber sich «zunächst Reichsaußenniinister Dr . Strefeman »

äußerte .

Aussperrung von 15000 Metallarbeitern .
TU . Breslau , 7 . April . Da die Breslauer Gewerkschaften d <tt

gestern gefällten Schiedsspruch abgelehnt haben und trotz der Be -

inühungen des Schlichtungsausschusses auch die Teilstreiks nicht auf -

geben wollten , hat der Verband Schlesischer Metallindustrieller auch
von sich aus den Schiedsspruch abgelehnt und die angedrohte Ge -

neralaussperrung ausgesprochen . Damit sind am Mittwoch früh
15 000 Metallarbeiter ausgesperrt .

Anschlag aus den v -Zug Leipzig - Dresden.
TU . Breslau , 7 . April . Gestern wurde auf den D -Zug Leipzig -

Dresden kurz vor Riesa ein Stein geschleudert , der die Scheibe
eines Dritter -Klasfe -Wagens zertrümmerte . Ein Reisender wurde

am Kopf verletzt . Zur selben Zeit durchschlug eine Kugel das Ab -

teil des Packwagens . Zum Glück befand sich niemand auf dem ge-

fährdeten Platz . Die Reichsbahndirektion hat unverAüalich Ermitt -

lungen eingeleitet .

Die Razzia in der Smojeiboischast.
Beschlagnahme von Dokumenten .
Die Kuomintang für eine demokratische

Regierungsform .
o . Berlin , 7. April. Die Meldung von einem Einbruch in

dl « Pekinger S o w jetb o tfcha ft hat naturgemäß auch in
Berliner politischen Kreisen besonderes Aufsehen erregt . Nach aus
London vorliegenden Meldungen , die wie alle derartigen englischen
Mitteilungen aus China mit der nötigen Reserve aufzunehmen
sind , sollen im ganzen

300 Mann an der Razzia teilgenommen
haben . Die Verhasteten wehrten sich mit allen Kräften und schrieen,
daß man eS auf weite Entfernungen hören konnte . Eine große
Menge Engländer und Amerikaner hatte sich angesammelt und
wohnte dem Vorgang bei . Die Razzia war das Ergebnis
der Aussagen zweier Amerikaner , die politischer
Umtriebe beschuldigt waren . Es handelt sich um eine Journalistin
Mitchell und einen Mann namens B u r t o n . Frau Mitchell
hatte auf der Polizei ausgesagt , daß gewisse chinesische Flüchtlinge
aus Schanghai von der russischen Sowjctbotschast Schriftstücke zur
Beförderung erhalten hätten . Diese Dokumente sollten Mitchell und
Burton beseitigt haben , als sie von der Polizei verhaftet wuÄ .'ein . In
Gegenwart von Mitgliedern der amerikanischen Gesandtschaft wur -
den beide gründlich durchsucht . Auch ihre Pekinger Wohnungen stnd
jetzt durchsucht worden , wob «i Briese und andere Dokumente be-
schlagnahmt wurden .

Ueber Paris ist eine Meldung aus Peking hierher gelangt , wo -
nach es sich bei dem Ersuchen der chinesischen Regierung um eine
Haussuchung nicht um die russische Botschaft , sondern um eine russische
Bank in Peking handele , die allerdings im Botschafterviertel liege .
Nachrichten aus Peking bestätigen die Vorfälle in der Pekinger
Sowjetgesandtschaft insofern , als die russische Bolschaft wohl um¬
zingelt , jedoch nicht selbst durchsucht worden sei . Einer Durchsuchung
wurden nur die in der Nähe der russischen Botschaft gelegenen , nicht
exterritorialen Gebäude unterzogen .

Nach englischen Berichten aus Moskau wird die Vermutung
ausgesprochen , daß sich die Sowjetregierung auf einen Krieg vor -
bereitet . Man höre jazonfalls viel von außerordentlicher Tätigkeit
in den Arsenalen und Munitionsfabriken . An London ist man da -
her geneigt , an einen russischen '

Feldzug zur Unterstützung der Knutoiieso » oder deS Marschalls Feng
zu glauben .

Nach aus Schanghai vorliegenden Meldungen soll sich der neue
geniäßigte Führer der Kuomintang , Wang Tschmg Wei , mit dem
Führer der kommunistischen Gruppe über die Festlegung eines ge-
meinsamen politischen Borgehens , das die Zersplitterung innerhalb
der Kuomintang vermewen soll , geeinigt haben . Ein gestern erlasse -
» er Aufruf besagt , daß die innerpolitische Lage einer kommunisti -
schen Proletarierherrschaft einstweilen inaktuell geworden sei . China
strebe einer demokratischen Regierungssorm zu und der kommunisti -
stifche Flügel der Kuomintang billige diese Politik und werde jeden -
falls Angriffe auf die Niederlassungen unterlassen .

Der Eindruck in Schanghai.
O . Schanghai , 7 . April . Die Nachricht von dem Einbruch in die

Pekinger Sowjetbotschaft hat hier
wie ein Donnerschlag gewirkt .

Da sich aber nach einer weiteren Meldung unter den Verhafteten
eine Reihe von Chinesen befindet , nimmt man an , daß die Pekinger
Meldung stark übertrieben ist , und daß nicht der Botschaftspalast
selbst , sondern einige ehemalige Militärbaracken in der Nähe del
Botschaft nach politischen Agenten durchsucht worden seien . Eine
solche Annahme , die von dem Schanghais russischen General - Konsul
Linde bestätigt wird , gründet sich darauf , daß auf fast allen Gesandt -
Ichastsgruiidstücken in Peking sich chinesische politische Flüchtlinge
dauernd aushalten

Diplomatische Konflikte ?
* Berlin , 7. April . lFunkspruch . ) Zu den Vorgängen in der

Pekinger Sowjetbotschaft berichten die 'Vlätter noch, daß der Doyen
des Pekinger diplomatischen Korps , der . holländische Gesandte
Oouden

'
dijk , vormittags um ll Uhr die Polizei des Gesandt «

schaftsviertels instruiert hat , der chinesischen Militärpolizei Zutritt
zu gewähren , ohne daß die anderen Gesandtschaften benachrichtigt ,
wurden . Schwere Konflikte werden als Folge dieser Erlaubnis er -
wartet , obwohl mancherseits behauptet wird , Oudendijk sei von Eng -
land vorgeschoben . Schon am Dienstag abend waren zwei amerika -
nifche Journalisten in dem außerhalb des Gesandtschaftsviertels
liegenden Hotel Du Nord verhaftet worden . Die beiden sollen nach
Tientsin abtransportiert werden . Wahrscheinlich wird ihnen Ver -
bindung mit der Kuomintang vorgeworfen .

Weitere Verhaftungen.
TU . London , 7 . April . Nach einer Rentermeldung ans Peking

sind im Laufe des gestrigen Nachmittags von der chinesischen Polizei
weitere 22 Russen und 75 Chinesen verhaftet worden . Tschangtsolin .
hat einigen Befehlshabern von dem Ueberfall auf die Sowjetbotschaft
und von den Verhaftungen telegraphisch Kenntnis gegeben . Er fügte
hinzu , daß die Hauptgefahr für den Frieden in Peking nunmehr
beseitigt sei. Gegen die verhafteten Personen würde ein gericht -

liches Verfahren eingeleitet werden . Es müsse darauf hingewiesen
werden , daß diese rebellischen Ruhestörer , die für die Verbreitung
des Bolschewismus verantwortlich seien , kein Pardon verdienten

Ein Manifest der Kantonregierung.
TU . London , 7. April . Wie aus Schanghai gemeldet wird , will

sich Tschankai,schek in nächster Zeit an die Front begeben , um die
Operationen gegen Tschangtschungtschlang per '<inlich zu leiten .
Tschankaischek soll seine politischen und administrativen Funktionen
aus diesem Grund an den Vorsitzenden des Zentralkomitees der
Kumintang , Wong , abgetreten haben . Wie weiter gemeldet wird ,
beabsichtigt Wiong , ein Manifest zu verösfentlichen , in dem sest-
gestellt wird , daß zwischen den beiden Flügeln der Partei keine
Meinungsverschiedenheiten bestehen . Das Manifest
wird ferner betonen , daß die Arbeitergewerkschaften nicht die Ab -
ficht hätten , die internationalen Niederlassungen anzugreifen .
Dschanx>5aischek hat nach weiteren MIeldiingen aus Schanghai die
chinesische Öffentlichkeit vor der Beteiligung an Unruhen ge-
warnt , die zu Komplikationen mit den ausländischen Truppen füh -
ren könnten . Die Rückgabe der Konzessionen und die Abschaffung
der ungleichen Verträge könne nur auf dem Verhandlungswege er -
reicht werden .

Blättermeldungen aus Schanghai zufolge , sind bei Pukaw
heftige Kämpfe zwischen den Südtruppen und den Truppen
Tschangtschungtschanas im Gange . Letzterer versucht , die wichtige
Tsingpu -Eisenbahnlinie zurückzuerobern . Vier Regimenter sind
zur Verstärkung von Schanghai abgegangen .

Keine Wassenversrachtuug nach China
in deutschen Käsen.

Berlin , 6 . April . (Funkspruch .) Wie aus Hamburg gemeld »
wird , haben der Verband der Deutschen Reeder und der Ostasien -
verein ausdrücklich beschlossen, keine Verschiffung von Kriegsmunition
für China in deutschen Häfen zu übernehmen . Damit dürfte der
Hetze , besonders von englischer Seite , daß von Deutschland Waffen -
transporte nach China inszeniert oder begünstigt würden , endgültig
ein Ende gesetzt sein . Nach der großen Abrüstung Deutschlands
schwirren allerdings in der Welt immer noch ehemals deutsche Was -

fen herum , die jeweils bei kriegerischen Verwickelungen irgendwo
wieder auftauchen . Diese Waffen sind aber natürlich nicht als

deutsche Waffen anzusehen . Sie sind nur die Zeugen der restloie «
Entwaffung Deutschlands .
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Deutsche Beiayungsmethoden
1871—73.

Bon
Professor Dr. Gerhard Budde .

jiodt) immer seufzt ein Teil des Rheinlandes unter dem Druck
der ^ anzösischen Besetzung . Dieser Druck würde erträglich sein , wenn
di« Franzosen dieselben Besatzungsmethoden in Anwendung bringen
würden wie die Deutschen in den fahren 1871/73 in dem von ihnen
besetzten französischen Gebiet« . Seit einigen Jahren liegt hierüber
werivolles historisches Material vor , das aber noch viel zu wenig
bekannt geworden ist. Wenn man dieses betrachtet, dann erkennt
man , wie unhaltbar die von französischer Seite aufgestellte Behaup -
tung ist, daß wir Deutsche es nach 1871 in Frankreich nicht anders
gemacht hätten , als es di« Franzosen in Deutschland nach dem Welt -
kriege getan haben und noch heute tun . Am 25. Oktober 1871 sagte
Bismarck im Reichstag« : „Wir halten es nicht für unsere Aufgabe
unser» Nachbarn mehr zu schädigen , als zur Sicherstellung der Aus *
Führung des Friedens für uns absolut notwendig »st, im Gegenteil ,
ihm zu nützen und ihn wieder in den Stand zu setzen , sich von dem
Unglück , das über sein Land gekommen ist, zu erholen , so viel wir
ohne Gefährdung der eigenen Interessen dazu beitragen können .

"
Diesen Richtlinien entsprechend hat General von Manteuf -

fel , dem die militärische Ausführung der Besetzung anvertraut
wurde, gehandelt . Nach dem Inkrafttreten des WaffenstMtandes
wandte er sicki an die Soldaten seiner Südarmee mit den Worten^
„An euch ist es jetzt, nach euren großen Waffentaten der Welt zu
zeigen , dah die wahre Bildung in den germanischen Volksstämmen
wohnt. Sitte . Milde , Schonung, Rücksichtnahme dem überwundenen
Feinde gegenüber tun dies .

" Uno in seinem Erlah vom 28. Juli 1871
heißt es über den Geist, in dem er die Besatzungsgewalt gehandhabt
wissen wollte : „Das Wohl und die Sicherheit der Truppen bleiben
auch jetzt die ersten Gesichtspunkte . Aber gebot der Krieg hierbei
oft ein rücksichtsloses Durchgreifen, so gebietet der von Seiner Maje -
irät ratifizierte Friede Rücksichtnahme , soweit es nur irgend zulässig
ist. Hinzu kommt , und ich appelliere an unser Selbstgefühl , dah wir
die Sieger sind und dah den Ueberwundenen gegenüber das alte Wort
„Noblesse oblige" von uns zu vertreten ist , denn wir präsentieren
hier die ganze Armee. Am meisten geschieht dies durch Schonung des
Gefühles der Ueberwundenen . Am 12 . Februar 1872 lieh von
Manteuffel dann noch « in Rundschreiben folgen, in dem er die Sol -
daten des Besatzungsheeres darauf hinweist, daß nicht nur in der
Gegenwart , sondern auch in der Geschichte «inst darüber geurteilt
werden würde , wie sich das Besatzungsheer in Frankreich verhalten
habe, und in dem er dann fortfährt : „ Ich erinnere daran , welche die
ganze französische Nation treffend« Kritik das Verhalten der franzö-
fischen Truppen in Deutschland im Anfang« des Iahrbundert » hervor-
gerufen hat . Sie überhoben sich des Siemes, mißbrauchten di« Gewalt ,
behandelten die Ueberwundenen mit Härte und Nichtachtung. Wir
wollen uns vornehmer verhalten . Bornehm ist es aber , den iiberwun-
denen Gegner seine Niederlage nicht auf Schritt und Tritt fühlen zu
lassen , und selbst ehrt sich der Sieger und erhöht selbst den Glanz seines
Sieges , wenn er nach diesem dem Gegner Ebenbürtigkeit zugesteht . Und
solchen Worten entsprach auch durchaus das tatsächliche Verhalten des
deutschen Besatzungsheeres. Die Offiziere gingen ihren Soldaten mit
gutem Beispiel voran . Ritterliches Betragen gegen friedliche Ein -
wohner war für sie eine selbstverständliche Forderung der Standes -
ehre . Wo sich trotzdem einmal ein herausforderndes Benehmen der
Offiziere gegen die Bevölkerung hervorwagte , wurde es von den
Vorgesetzten nicht geduldet. Diese Offiziere wurden vielmehr aus -
nahmslös bestraft , selbst wenn es sich um geringfügige Verfehlungen
handelte und von französischer Seite gar kein Strafantrag gestellt
war . In derselben Weise wurde bei den Unteroffizieren und Mann -
schaften verfahren . Natürlich waren Ausschreitungen einzelner nicht
,u vermeiden, aber sie wurden mit empfindlicher Strafe geahndet.
Dagegen wurden Vergeben der Bevölkerung des"besetzt«n Gebietes
nit großer Milde bestraft . Gegen sie wurden verhängt :

4 Fällen kleine Geldstrafen,
Fällen Freiheitsstra
Fällen Freiheitsstra
Fällen Freiheitsstra
»ällen Freiheitsstra
solle Freiheitsstrafe von S Iahren ,
Fällen Todesstrafe.

Die Fälle , in denen Freiheitsstrafen von längerer Dauer als « inem
^ahre ausgesprochen wurden betrafen Einbruchsdiebstahl , schwere
Körperverletzung, Förderung der Fahnenflucht , tätliche Angriffe auf
Posten und versuchte vorsätzliche Tötung . Abgesehen von den beiden
Fällen der Todesstrafe wurde nirgends nach der ganzen Schärfe de.«
Gesetzes verfahren , vielmehr liehen Kriegsgerichte und Gerichts-
Herren , soweit es die einzelnen Fälle überhaupt gestatteten , Milde
walten und berücksichtigten unparteiisch die besonderen Umstände
jedes einzelnen Falles .

Was die Art der Ausschreitungen deutscher Soldaten während
der Besatzung angeht , so sind nach den Akten des Oberkommandos
während der ganzen Dauer der Besetzung an ernsteren Fällen nur
folgende vorgekommen:

1 Raub ,
1 Notzuchtversuch ,

60 Körperverletzungen, darunter 83 leichter ®rt ,
2 fahrlässige Tötungen ,
1 Totschlag,
2 Tötungen durch zu weitgehenden Waffengedrauch bei der

Abwehr von Angriffen auf Posten und Patrouillen ,
1 Raubmord .

Selbst die Franzosen mußten das gute Verhalten der deutschen
Truppen zugeben . So erklärte z . B . der französisch« Historiker
G . May : „Im ganzen verliefen dt« Dinge besser , als man hatte
voraussagen können . Die strenge Manneszucht der deutschen Be-
satzunasarmee war , wie man nicht leugnen kann, eine der wirksam-
sten Ursachen dieses günstigen Ergebnisses.

"
Man steht, daß der Geist der Ritterlichkeit und Versöhnlichkeitder den General von Manteuffel beseelte , bei dem deutschen Be-

satzungsheere seine Wirkung nicht verfehlte. Ueber Manteuffel heißtes in einem Brief von Thiers an den Grafen St . Ballier : „Ichwerde schließlich meine Memoiren schreiben , wenn ich hier nicht anmeinen Muhen sterbe , und das nächste Jahrhundert wird erfahrendag ein feindlicher General , ebenso erhaben an Gemüt und an Geist
Frankreichs edelster Gegner war > Und Mac Mahon . der Nachfolgervon Tbiers . richtete am 4 . September 1873 an Manteuffel folgendes
Dankschreiben : In dem Augenblick , in dem die deutschen Truppen, m Begrisf stehen , das französische Gebiet zu verlassen, glaube ich
ihrem Befehlshaber die Gefühle ausdrücken zu müssen , die ich fürdie Gerechtigkeit und Unparteilichkeit empfinde, die er bei der ihmanvertrauten schwierigen Sendung erwiesen hat .

"
Nach dem landläufigen französischen Urteil hat Frankreich . .bis

zur letzten Stunde der deutschen Besetzung das unerbittliche Ge >etzdes Siegers über sich ergehen lassen und seine Verpflichtungen ohne
, «de Verminderung oder Erleichterung erfüllen müssen .

" Wie halt -los diese Auffassung ist, ergibt sich aus dem angeführten historischenMaterial , das zugleich ein grelles Licht wirft auf das Verhalten der
französischen Besatzungsarmee in Deutschland und den tiefgehenden
Unterschied zwischen deutscher und französischer Gesinnung.

Eine Vriand -Kundgebung an Amerika.
T .U . Paris , 7 . April . Außenminister Briand benützte den

10. Jahrestag des Eintritts Amerikas in den Weltkrieg , um an denBerliner Korrespondenten der „Associated Preß " eine Botschaft zuübermitteln , die die Tatsache des Eintritts Amerikas in den Well -
krieg sehr kurz berührt und weit mehr auf die gegenwärtigen M e i-
nu ngsoersch ieden heilen zwischen Flankreich und
Amerika in der Abrüstungsfrage hinweist. Briand er-
klärt u . a . . daß die im Gange befindlichen Verhandlungen erlaubt
hätten , die von Frankreich und den Vereinigten Staaten verfolgten
Dinge zumindestens im politischen Sinne festzustellen . Gegensätze
Beständen nur in Fragen der Prozedur und der Methoden . Frank -,
»eich sei bereit , mit den Vereinigten Staaten eine Verpflichtung
t* unterzeichnen, di« zwischen den beiden Staaten den Krieg als

en bis zu 1 Monat ,
en von 1 bis 6 Monaten ,
en von M bis zu 1 Jahr
en von 1 Y> bis'

zu 3 Jahren ,

I außerhalb der erlaubten Mitte ! stehend erkläre . Der Verzicht
auf den Krieg als Werkzeug der nationalen Politik sei den
Unterzeichnern des Völkerbundspaktes und der Verträge von Lo.
carno eine vertraute Sache. Jede Verpflichtung , die im gleichen
Geiste von den Vereinigten Staaten aus mit den anderen Nationen
unterzeichnet werde, würde in den Augen der ganzen Welt die
Grundlage der internationalen Friedenspolitik erweitern und festi-
gen . Briand betont sodann, daß Frankreich in Genf die Beschrän¬
kung der Kriegsgefahr durch eine Kontrolle der industriellen uno
chemischen Abrüstung der Staaten erzielen wolle und sogar soweit
gegangen sei , die Schaffung eines internationalen Generalstabes
für den Frieden vorzuschlagen. Die neuen sranzösischen Militär -
gesetze versuchten zum erstenmal , den Krieg als eine Angelegenheit
die den Vorteilen einzelner Interessengruppen diene, zu unter -
drücken . Sie verteilten die Kriegslast auf die ganzen Untertanen
Diese Organisation schließe jede Angriffsabsicht aus .

Ein mutiges Bekenntnis.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Press«".)

J .N.S. Washington , 6. April . Heute vor 10 Jahren erklärten di «
Vereinigten Staaten an Deutschland den Krieg . In jener kleinen
Eruvpe von Senatoren , die sich damals gegen die Kriegserklärung
wandten , befand sich auch der republikanische Senator N o r r i s aus
Nebraskar , der sich bemerkenswert über die Entwicklung seit jenem
6. April 1927 äußerte :

„Niemals habe ich es bedauert , meine Stimme gegen den
Krieg abgegeben zu haben. Man sagte damals , Krieg gegen Deutsch -

land zu führen , heihe ihn führen, um den Krieg zu beendige , j
sei ein Krieg gegen den Militarismus . Und was haben wir 1
Amerikanische Marinetruppen marschieren nach Schanghai ^
chinesischen Städte ersticken unter dem Feuer der amerikaNisGen i
schütze , die das Volk einschüchtern , das sich gerade zur ^
zu bekehren beginnt , zu der Demokratie , für die wir TaUseno .
Menschenleben geopfert haben . In Nikaragua befinden sich
Tausende von amerikanischen Truppen und noch mehr Krieg » ! ^^
und in Haiti befinden sich weitere Truppen . Aus dem
sich ein neuer Krieg zusammen, in Italien herrscht eine 3«
diktatur . Man sagte , der Krieg würde die Seele Amerikas
Heute jedoch nach 10 Jahren sehen wir die Macht und das
des Geldes sicherer auf dem Thron sitzen als je zuvor. ^ ^
zuvor hatten wir ferner eine solche politische Korruption w>e d ,
Als wir vor lO Jahren in den Krieg eintraten , sagte ich wir
das Dollarzeichen auf die Fahne geschrieben . Wie ist da 5 . ^ ^eil
207 Leute haben in den Vereinigten Staaten ein Jahreseinko ^
von über 1000 Millionen Dollars zugegeben . Der Krieg i , i.
Millionen in Mengen und sonst nichts. Und wie aut w>!!gut « issen K

im « pr» ljj ,heute nach 10 Jahren , was einige von uns damals .
vermuteten — nämlich, dah Deutschland den Krieg ^
„angefangen " hat . wenngleich es auch mitschuldig n>al -
mehr wissen wir heute, daß Rußland . Frankreich und die
Hand im Spiel hatten . Wir gingen in den Krieg , um »
Freundschaft der Welt zu gewinnen , statt dessen haßt man uns r
Sie fragen mich, ob ich heute genau so stimmen würde ®

(ttj
10 Jahren . Die Antwort darauf ist nur , daß ich es aberma
würde ."

Polen provoziert weiter.
Verletzung der Völkerbunds -

enljcheidungen.
Entlassung deutscher Arbeiter . — Bestrafung deutscher

Sttern und Erziehungsberechtigter .
O. Berlin , 7. April , Di« Nachrichten der letzten Tage über da^

Vorgehen polnischer Behörden und Jndustriewerke gegen deutsche Ar-
beiter und Angestellte werden an hiesiger zuständiger Stelle m i t
unverkennbar ernster Sorge betrachtet . Die gegen -
wärtig « Entwicklung der politischen Verhältnisse in Polnisch-Ober-
schlesien nimmt einen Weg, der unmöglich zu einer deutsch-polnischen
Verständigung führen kann. Es handelt sich hierbei zunächst um oie
neuerdings gemeldeten bevorstehenden

Entlassungen von Arbeitern und Angestellten ans den groben
Jndustriewerken ,

von der ausschließlich deutsche Arbeiter und Angestellte betroffen
werden. Diese Entlassungen stehen in krassem Widerspruch zu den Be¬
stimmungen des Genfer Abkommens, die eine paritätische Behandlung
der Minderheiten in Oberschlesien vorschreiben . Es ist natürlich ganz
ausgeschlossen , daß Deutschland die Dinge einfach so treiben lassen
kann, da es sich hier um Vereinbarungen und vertragliche Vestim-
mungen handelt , die für die vertragschließenden Parteien gleichmäßig
bindend sind. Sollte Polen jedoch seine Politik fortsetzen , dann wird
Deutschland selbst die Initiative zu ergreifen haben, daß sich der
Völkerbundsrat in seiner nächsten Tagung mit allen diesen Vor-
gängen erneut beschäftigt.

Das gilt auch von der Frage der
• Bestrafung deutscher Eltern ,

die ihre Kinder für die deutsche Minderheitsschule angemeldet haben.
Das in Genf angenommene Kompromiß über die deutsche Minder -
heitsschule in Ostoberschlesien schreibt vor , daß alle Bestrafungen sol-
cher Eltern und Erziehungsberechtigten sofort aufzuhören haben, und
dah, wo solche Strafen bereits ausgesprochen worden sind , diese wie¬
der rückgängig gemacht werden müssen . Was sich aber in den letzten
Tagen in dieser Hinsicht wieder gezeigt hat , ist eine glatte B e r -
letzung der Entscheidungen des Völkerbundsrates .

In hiesigen maßgebenden politischen Kreisen ist man der Ansicht ,
dah das polnische Vorgehen in Ostoberschlesien eine außerordentlich

empfindliche Belastung für die Wiederausnahm « der deutsch-
polnischen Verhandlungen

darstellt. Sollte Polen hier nicht bald einlenken und sich an die Ver-
einbarungen von Genf halten , so können ernstliche diplomatische Ver«
vicklungen und eine ernste Verschärfung der Beziehungen der beiden
Staaten nicht ausbleiben .

Deutscher Protest.
TU . Kattowitz, 7. April . Zwei deutsche Abgeordnete " •JjJjjirf

am Dienstag beim Wojewoden vorstellig wegen der noch '
t j»

fortM '- tzten Bestrafung deutscher Eltern , die ihr« Kinder n
die polnische Schule schicken wollm . Trotzdem auf Grund vc ^
fer Entscheidung solche Strafen unzulässig sind , fanden allein '

^ ,,
Ortschaft Ruda am Mittwoch 38 Prozesse statt und in den
Tagen werden weitere 200 Prozesse gegen Eltern aus den ^
Ru-da und Bisstchowitz stattfinden . Der Wojewode erwu>» '

^
er auf die Gerichte keinen Einfluß habe und noch keinerlei
mationen aus Warschau besitze, in welcher Weise die Gens
-scheidung ausgelegt werden solle .

Eine enqtische Stimme .
t .D. London. 7 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterst

Der Berliner Korrespondent der „Times beschäftigt sich uitJ
längeren Telegramm mit der deutschen Klage über die ® .ett

»Weise , wie Polen in Oberschlesien die Genfer Abmachungen re!l> ^
Wie immer alle Instruktionen von Warschau gegeben sein n

^ t j|
auf alle Fälle störten die polnischen Behörden an Ort und «
getroffenen Abmachungen. Die deutsche Presse habe sich in der ^
legenheit sehr zurückhaltend benommen und nicht ohne Absich ^

' x
bestehe in Deutschland — abgesehen von einigen Unversöhn > ^
das Bestreben , den Abmachungen von Genf eine Ehance 5U

um eine Besserung der Lage in Oberschlesien herbeizuführen-
^ in

di « Tatsache, daß die deutsche Regierung bisher keinen v r

Warschau erhob , könne als Beweis dafür angesehen wer de •
^

Korrespondent erklärt , bestätigen zu können , daß die offi5, C i«
formationen wegen Bestrafung der Eltern , die ihre Kinder ^ u54
polnisch« Schulen schicken wollten , sehr bedenklich lauteten . - 40
zum Beispiel seien seit dem 15 . Februar 223 , seit dem 18 . *

„uifj
Strafen verhängt worden. Die polnischen Nationalisten
fort, deutsche Versammlungen zu stören , wenn nicht die
Sprache gesprochen würde . Di « Beziehungen zwischen beiden
seien so , dah es natürlich sei , wenn kleine Zwischenfälle
würden . Vielleicht seien auch die deutschen Klagen über die
der Polen etwas übertrieben , aber aus alle Fälle riefen
wärtig Beunruhigung hervor und Zweifel daran , daß die
gen von Genf respekiert würden .

Rauscher bei Zaleski .
TU . Warschau, 7. April .

'Der deutsche Gesandt« In W"
?5.

Rauscher, ist Hostern vom polnischen Minister des Aenßeren , o
empfangen worden .

Französische Kritik an Schacht'
Ein Aussall des „Echo de Paris ".
Versuche, zwischen Deutschland und Amerika Gegen -

säye herzustellen .
F.H. Paris , 7. April . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Die Rede, die der Reichsbankpräsident Dr . Schacht vor einigen
Wochen in Luxemburg gehalten hat , gibt heute dem „Echo de Paris "

zu Betrachtungen Anlah . Das Blatt möchte wissen , warum sich der
Reichsbankpräsident dir Mühe gab, eigens von Berlin nach Luxem-
bürg zu gehen , um seine Anschauungen über die Lage der Welt -
sinanzen darzulegen . Das „ Echo de Paris " behauptet , dah Dr.
Schacht den Belgiern wogen ihrer Stabilisierung Komplimente machte ,
und dah er gleichzeitig behauptet hätte , dah Poincars in der Lage
wäre , die gesetzliche Stabilisierung durchzuführen. Den sensationell-
sten Teil der Rede nennt das Blatt das Lob aus die Bant von
England , welche nach Schachts Anschauung auf den Geldmarkt aller
anderen Länder Einfluß nehmen solle . Dagegen hätte Dr . Schacht
sür Amerika nur übelwollende Worte gefunden , indem er sich über
den pluiokratischen Geist beklagte, der zur Zeit dort herrsche .

Man muß wohl in dem letztgenannten Satz des „Echo de Paris "
die Hauptursache für die Ausführungen des Blattes sehen . Es
scheint irgendwie im Trüben fischen und Gegensätze zwischen Deutsch -
land und Amerika herstellen zu wollen, möglicherweise weil Frank -
reich in diesem Augenblick aus die Unterstützung der amerikanischen
Hinanzkreise angewiesen ist. Der Artikel , der von einem besonderen
Vertrauten PoincarSs , Marcel H u t i n , herrührt , ist in joder Hin'
icht auffallend . Zunächst deshalb , weil auf die Rede von Dr . Schacht

so spät zurückgegriffen wird , dann , weil ein Gegensatz zwischen
Deutschland und Amerika herzustellen versucht wird . Warum Frank -
reich in diesem Augenblick auf einen solchen spekuliert, wird wohl
nächster Tage klar werden.

Bei dieser Gelegenheit sei bemerkt , daß der Gouverneur der
Bank von Frankreich, M 0 r e a u , gestern dem „ Echo de Paris " ver-
icherte , daß vorläufig ein Abkommen mit der Bank von England
wegen der Rückgabe des französischen Goldes nicht getroffen wurde,
vielmehr dauern die Besprechungen fort . Gestern hatte Moreau mit
dem amerikanischen Schatzsekretär Mellon , der noch bis Ende dieser
Woche in Paris verbleiben wird , eine Unterredung . Es sei darauf
hingewiesen, daß Mellon wiederholt versichert hat . er werde während
eines Pariser Aufenthalts mit keiner französischen offiziellen Per -
önlichkeit zusammentreffen. Die gestrig - Besprechung mit Moreau

beweist , daß diese Behauptung unrichtig war . Moreau ist bekanntlich

tu".1

d« r finanzielle Vertrauensmann Poincarss , und was
Moreau einander zu sagen hatten , wird PoincarS sicherlich .^ .

0
borgen bleiben , wenn er es nicht von vornherein inlp'
man sich zwischen dem Ausfall des „Echo de Paris " auf -

{)| Z»
und den Besprechungen zwischen Mellon und Moreau
sammenhang konstruieren kann, soll dahingestellt bleiben.

Für Revision des Dawesptanes
F.» . Paris . 7. April . (Drahtmeldung unseres Berl» '

Aus Washington wird der „Chicago Tribüne " gekadl• ' lle
Paish , der bekannte große volkswirtschaftliche und f <n >
rater des Schatzkanzlers in den ersten zwei KriegsjaiN^ ^ juic
gestern dem Präsidenten Coolidge, daß der Dawesplan
alliierten Echuldenabmachungen revidiert werden ^
Anleihe der europäischen Staaten in Amerika lijnntc l)

iciier
ein Jahr fortdauern , weil sonst ein internationaler f ' na

sammenbruch erfolgte . Die einzige Losung bestünde da
Vereinigten Staaten Waren in größeren Mengen ver ^ „ft
Paish versicherte , dah Großbritannien in der nächsten ^ jcirtj !'
mehr in anderen Ländern einkaufen würde als die
Staaten , wenn sich die letzteren nicht entschließen wiir ^ e ,
Waren in größerem Umfange einzuführen.

s-h«

Slnrmopser an der französischen
TU . Paris ,

sind infolge des
7 . April . Nach einer Havasmeldnng, -^gjg . r<
heftigen Sturmes mehrere

wird seit drei Wochen ein mit acht Mann besetztes ^ ""' 'echtet
mißt , das zuletzt im Kampf gegen Sturm und Wellen gl '

In dem gleichen Sturm ichcint eine andere B ^ rke ver fitte * ^
zu sein . Besonders beunruhigt ist man über das £ iil<
zehn Tagen mit 22 Mann Besatzung nach der eng ' !
See gegangenen Schiffes.
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Die rationierle Studentin.
tat Ü?' * ^em unerhörten Vorsprung von drei vollen Bootslängen
da » t Mannschaft der Universität

'
von Cambridge diesmal wieder

traditionelle Achterrennen über rund sieben Kilometer gewonnen.
Ergebnis bedeutet nicht nur für die Mannschaft der Uni-

^ lttat Oxford, sondern für die ganze Universität nahezu eine Kata -
wp e' kenn jetzt werden natürlich die Vertreter der Ansicht Ober-

bekommen , daß man endlich , um der zunehmenden, an ihren
Stfs O0en offenkundig werdenden Verweichlichung der Oxforder«lubenten zu steuern, die an der Universität Oxford studierenden

rationieren müfje. Mint* Trirtnft fo \ rt fCtefietmnta mohrboi lullu nieien mune. Es ist schon längst kein Geheimnis mehr,
RnS

'
y . ^ ford — im Gegensatz zu Cambridge — Sitten eingerissen
o ' e den eigentlichen Pflichten und Aufgaben eines tüchtigen

laichen Studenten , nämlich : all seine Kraft auf tüchtige Sport -
. mungen zu konzentrieren, schnurstraks zuwiderlaufen und daß die
Änm

*
r - lieber mit ihren , in Oxford besonders zahlreich vertretenen

«In t • nintten in Bars , Tanzlokalen , und Teestuben sitzen , um

sti!> ^ e Naturgeschichte des Flirts auf das .gründlichste zu
ttni •ren un^ andererseits ihre Tayzbeine auf dem Parkett zu
Unn?-Ä ^ ' drei Jahren schon wird Oxford von auffallendem
Rin , bei seinen sportliche ^ Wettkämpfen , besonders seinem alten
v ' Cambridge gegenüber, verfolgt . Die Freunde Oxfords und
i>o° selbst sagen natürlich : „Pech !" , — die anderen — und
arl 'S. ^ach der abermaligen Niederlage Oxfords natürlich nahezu
w

"* England — sagen : „Gerechte Strafe !" Auf jeden Fall ist die
ßtf bereits so weit gediehen, daß der Senat der Universität
ni»l l' ch veranlaßt gesehen hat , der Frage einer strengen Ratio -
Al? ?? ker in Oxford zuzulassenden Studentinnen näher zu treten ,
kunn gemeiner Grundsatz für die in Frage kommenden Einschrän-

^ soll gelten , daß die Zahl der Studentinnen nicht höher als
,
o? er aber ein Viertel des Bestandes der Universität an Studen -

Ork loll. Die Sache hat natürlich ihre finanziellen Haken , und
Nack snicht allein die leidtragende Universität sein und sucht
Un? r ften durchzusetzen , daß dieser Grundsatz von allen englischen
a„

"^ rsitäten anerkannt werde. Die verschiedenen Frauenvereini -
In » » protestieren natürlich leidenschaftlich gegen die prinzipielle
stu^ nung solcher Methoden zur Beschränkung des Frauen -
m8fe-Utns ' wenngleich die in Vorschlag gebrachten Ziffern bei gleich-
bts $ 5t Verteilung der Studentinnen auf sämtliche Universitäten
;,Pit-4 Qnbe9 keineswegs eine Beschränkung des Frauenstudiums her-'uhren würden.

Finanzielle Kriegsfolgen .
>m s? n welchem Maße sich die Regelung finanzieller Kriegsfolgen
c5 der Jahrhunderte kompliziert hat , geht daraus hervor , daß
ftieo 5 °ute . mehr als acht Jahre nach Beendigung des Welt -
luno»

S ' -?0^ Zahlreicher Konferenzen und Abmachungen noch nicht ge-
PxM ist, die durch den letzten Krieg aufgeworfenen finanziellen

endgültig zu lösen , weder zwischen den früheren Alliierten ,

luno«
s' Zahlreicher Konferenzen und Abmachungen noch nicht ge-

Pros, ? lt, die durch den letzten Krieg aufgeworfenen finanziellen
» och ^ endgültig zu lösen , weder zwischen den früheren Alliierten ,
ten^ E ' fchen ' h" en und dem mit Reparationsverpflichtungen belaste-
>n ^ r^ ^ ^and . Umso interessanter dürfte es daher sein , festzustellen ,
ttu««, ' Set Weise sich die großen Kriege früherer Jahre finanziell
ten o

'" {en- So hat i . B . der Siebenjährige Krieg bei den beteilig -
sich . oern riesige Schuldenlasten verursacht. Für England stellten

wie die Reichszentrale für Heimatdienst berechnet hat , die
Sin *» . v

°.'ten — nach heutigem Gelbe gerechnet — auf 1,6 Milliarden
liort . ' H . Staatsschulden erhöhten sich um 1,2 Milliarden auf 3 Mil «
S>i8r , Mark. Frankreich hat eine Schuldenlast von 2000 Millionen
riß f3 - Oesterreich eine solche von 150 Millionen Gulden . Nur Fried -
der Großen war es gelungen, den Krieg ohne Beeinträchtigung
ei^^^ 'nanzen abzuschließen . Er verwandte die ordentlichen Staats -
fon «.t

"me
.n sowie Den Münzgewinn für die Kriegsausgaben und

englischen Unterstützun̂ sgeldern wie auch mit den Kon-
§t0l, , tl ^ n rechnen , die er den feindlichen Staaten auferlegte . Der
wie- der zu Beginn des Krieges 14 Millionen Taler betrug ,
Sjjg Schluß einen Bestand von etwa lg Millionen Taler auf .
Üewa^ ^ önig starb , war der Betrag auf 54 Millionen Taler an-
iien Ti en . dem an Schulden nur 12 Millionen Taler gegenüberstan-
Li dieser Sckiakbilduna tritt ia überbauvt die Eiaentümlichkeit

privat -
der

" "
hn .' «fei Schatzbildung tritt ja überhaupt die Eigentümlichkeit

>vix «^ .aligen preußischen Finanzpolitik klar zu Tage : in echt privat -
der !? °^ ^ cher Anschauungsweise erblickten die preußischen Könige in
geg .^ rucklegung von baren Mitteln eine wirkungsvolle Sicherung
ein« ». Nnanzielle Ueberraschungen , insonderheit durch Kriegsfälle,
A„fin5 ^ auung , die sich bis zum Ausbruch des Weltkrieges in der
tthalt Gerung von 120 Millionen Gold im Iuliusturm zu Spandau' " >en hatte .

Feinde des Telephons im Tierreich.
S ^ e^ phon hat allerhand Feinde im Tierreich , vor allem die

3n h]„ Eichhörnchen , die Spinnen und die schwarzen Bären .
otciöten sind die Telephonleitungen vor jedem Angriff ge-

lind - ' , weil sie meistens in unterirdischen Röhr«n eingeschlossen
durz, «» ■? auf dem Lande , wo Ze im Freien laufen , vielfach auch
Uiten ^ der und ungastliche Gegenden, sind sie tausend Zufällig -
Än,x,i .^ o Störungen unterworfen . Die unterirdische Arbeit der
auf J . br -ngt die Pfähle zu Fall . Die Eichhörnchen stürzen sich
oiif hipt Eummi umkleideten Stellen der Leitungen und rufen
Spinn,. J ®c ' fe Störungen und Unterbrechungen hervor . Die

e üum . en ständig den Betrieb , indem sie Kontakte verursachen," Uiindesten das Verständnis der Mitteilungen beeinträch-
■venn sie spinnen ihre Netze zwischen den Telephonleitungen .

Durch Regen oder Tau wird das Spinngewebe feucht und so zueinem guten Elektrizitätsleiter . Die Folge ist vielfach das baby-
Ionische Wirrwarr längs der ganzen Linie . Der unerwartetste
Feind der Telephonleitungen aber ist der schwarze Bär . der noch in
beträchtlicher Zahl in den amerikanischen Wäldern anzutreffen ist.
Er ist bekanntlich gierig nach Honig, und wenn er unter den
Pfählen , die die zahlreichen Drähte tragen , vorbeitrottet , so hört
er das charakteristische Summen , das sie unter - dem Druck des
Windes hervorbringen . Da er glaubt , daß dort natürliche Bienen -
körbe seien — und in der Tat ist das Geräusch das die ihre Körbe
umfliegenden Bienen machen , ganz ähnlich —, so klettert er an fc?n
Stangen empor, oder , was noch öfter geschieht , er gräbt sie au8,
nicht selten mit dem Erfolg , daß ihm, der sich an Honig gütlich zutun hoffte, der Pfahl krachend auf den Pelz schlägt .

Eine Sendeanlage gestohlen.
d . Oslo , Anfang April .

In einer Rundfunkstation des südlichen Norwegen erfolgte vor
zwei Monaten ein Einbruch , wobei Funkgerät und eine vollständige
Sendeanlage gestohlen wurden . Es fehlte jeder Anhalt für den Tä -
tet , bis vor vier Wochen die Rundfunkhörer einige rätselhafte Extra -
nummern zu hören bekamen, die sie in helle Empörung versetzten und
die zu stürmischen Protesten bei der Sendegesellschaft Anlaß gaben.
Die Sendestelle mußte aber zu ihrer Verwunderung feststellen , daß
die gerügten Beiträge gar nicht auf dem Programm standen. Nach-
dem die Polizei einen Monat lang vergeblich nachgeforscht hatte ,
gelang es jetzt , den Schuldigen in Gestalt eines 17jährigen Bauern -
zungen festzunehmen. Dieser funkbegeisterte Jüngling hatte aus dem
gestohlenen Gerät eine eigene Sendestelle eingerichtet und gab von da
aus allerhand zum Besten, was er von anderen größeren Stationen
aufschnappen konnte. Außer den Relaisübertragungen , die er in
bunter Weise zusammenstellte, z . V. eine Operette mit Wetterberichten
und Lebensmittelpreisen , dazwischen wieder eine Oper , ergriff er auch
selbst das Wort , indem er das vortrug , was er aus allen möglichen
wissenschaftlichen Büchern zusammengelesen hatte .

Was in Amerika verdient wird.
Aus der jetzt veröffentlichten amtlichen Statistik für 1925 geht

hervor , daß Amerika im Jahre 192S 30 235 Millionäre hatte . Ge¬
genüber 1924 bedeutet dies einen Zuwachs von über 9000 . Sieben
Amerikaner hatten ein Einkommen von über 5 Millionen Dollar
jährlich, neun von über 4 Millionen , fünfzehn von über 3 Mil -
Honen, neunundzwanzig von über 2 Millionen und über zwei -
hundert von über 1 Million Dollar .

Bon seiner Frau erschösse«.
TN. Elberfeld, 7 . Stpril . Im ©erlaufe «ine» Streit , erschoß

hier die Frau eines Kutschers in der Notwehr ihren MMN.

Schwere Oeltankexplosivn in Amerika.
TU . Newyork, 7 . April . Wie aus Pacco lWyoming ) gemeldet

wird , richtete dort eine Oeltaukexplosion furchtbare Zerstörungen an.
Siebzehn Personen wurden getötet und dreißig ver«
mundet. In meilenweitem Umkreis wurden sämtliche Fensterscheibe »
zerstört.

Ein neues Verfahren zur Zelluloseherstellung.
T .U. Budapest, 7 . April . Der ungarische Ingenieur Bela

Dorner hat ein patentiertes Verfahren zur Herstellung hochwertiger
Zellulose aus Maisstroh an eine amerikanische Gruppe von Groß- ,
rapitalisten verkauft . Die Amerikaner hoffen , den Farmern eine
neue Einnahmequelle verschaffen zu können, da das Maisstroh bi«
jetzt als wertlos galt .

PineSos Flugzeug durch Feuer vernichlel .
TU. Newyork, 7. April . Das Flugzeug Pinedos wurde bei

Roosevelt am Arizona vor dem Weiterflug nach Santiago voll»
kommen vernichtet. Der Flieger selbst ist unverletzt.

Grotze Ausgrabungssunde.
T .U . London, 7 . April . Eine britische Expedition , die mit

Ausgrabungsarbeiten in Stambul beschäftigt ist, hat nach Mel -
düngen aus Konstantinopel bemerkenswerte Fund ^ gemacht . Unter
diesen befindet sich die Truhe eines byzantinischen Wagenlenkers ,
die Gold und kostbare Juwelen enthält und Eigentum Kaiser Kon-
stantins gewesen sein soll . Ferner ist auch eine Miniatnrpyramide
ägyptischen Stils und eine Venusstatue entdeckt wölben.

Riesenliberschwemmnngen in Japan .
TU. Newyork, 7. April . Nach Meldungen aus Japan haben

dort große Ueberschwemmnungen riesigen Schaden angerichtet. 6000
Personen sind obdachlos.

Grohfeuer in Biehställen.
DU. Hamburg , 7. April . Ein Großseuer auf Idem Gute Marien ^

Hof auf der Halbinsel Schwansen ( Kieler Bucht) , das in kurzer Zeit
sine große Scheuer sowie die Viehställe zerstörte, tötete etwa SU
Stück Rindvieh und über achtzig Schweine . Sämtliche Wehren
aus den umliegenden Ortschaften mußten beim Löschen des Brande ?
eingreifen .

. Gemeinsam in den Tod.
TU . Remscheid , 7. April . Hier erschoß ein Schupo-Unterwacht-

meister im gegenseitigen Einvernehmen feine Braut urfb dann sich
selbst, da sich ihrer Heirat unüberwindliche Hindernisse m den Wo ?
gestellt hatten .

Der fliegende Eisenbahnzug.
Zukunstsaussichie« des Schleppersluges. — Demnächst Borführungen in Karlsruhe und Mannheim

IKürzlich ging durch die Presse die Mitteilung van stillschweigend
vorgenommenen Versuchen, ein Segelflugzeug an eine motorstark«
Flugnraschine zu hängen. Bekanntlich ging das zu diesen Versuchen
gemietete Segelflugzeug „Espenlaub" bei der Landung in Bruch ,
da es zu schwach gebaut war . Inzwischen hat man jedoch eine be-
sondere Konstruktion eines Segelflieger » geschaffen,
fodaß die Versuche demnächst wieder aufgenommen wecken können
In Fachkreisen glaubt man fest an einen Erfolg und mißt dem
Schlepperflug für die Zukunft ganz außerordentliche Bedeu-
tung bei. Die bald einsetzenden öffentlichen Vorführungen werden
zunächst in lassen, Mannheim , Karlsruhe , Dortmund , Köln,
Berlin , Bonn und Kassel stattfinden .

Es ist wiederum bezeichnend , daß der „Schlepperflug" in feine!
Idee und Ausführung eine deutsche . Erfindung ist. Di«
bekannten Raab -Katzenstein -FluKengwerke in Kassel können das
Recht in Anspruch nehmen, den ersten Schlepperflug der Welt er-
funden zu hoben. Bisher waren derartige Pläne nur Phantasie -
gebilde und es hat trotz der feit zehn Jahren ohne Bemannung
fliegenden Maschinen, die auf funkentelcgraphifchem Wege gesteuert
werden, wohl wenig Menschen gegeben , die den Schlrpperflrtg für
praktisch möglich hielten.

Bei näherer Betrachtung gibt die Bezeichnung „Schlepperflug"
schon eine hinreichende Erklärung dieser neuen Flugart . Man ist
von dem Prinzip der Schleppdampfer oder auch der Eisenbahnzüge
ausgegangen , bei denen die Kraftquellen vorn liegen, denen die
Nutzlast folgt . Wie bei den genannten Beförderungsarten größere,
selbst aber kraftlose Schiffe oder Wagen hintereinander gekuppelt
sind, so sieht der Schleppflug eine Kuppelung einer oder auch

mehrerer motorloser, also Segelflugzeuge yor , die eine möglichst
große Nutzlast zu tragen haben . Dieses Projekt stellt eine groß «
Werteerhaltung dar , da die kostspieligen Großflugzeuge, deren Her-
stellungslosen sich weit über eine halbe Million Goldmark belaufen,
in Fortfall kommen , weil die Herstellung einer kleinen, aber stark-
pferdigen Zugmaschinevon einigen tausend PS . und die anzuhängen«
den motorlosen Segelflugzeug« weit billiger bei potenzierter
Nutzung ist. Aitdererseits besteht dadurch die Möglichkeit , infolge
der Teilung den Unfallkoeffizenten in Bezug auf Stürze oder
Bruchlandungen auf ein äußerstes Minimum herabzudrücken . Weiter
aber ist damit eine ungeahnte Ausdehnung des Flugverkehrs ge-
geben , da sich kleinen Segelflugzeugen die Möglichkeit bietet , auch
in Verkehrszentren zu landen , wie es feinerHtit der Pilot Raab
mit seiner Landung vor der Berliner Universität tat . Mit anderen
Worten : die Zahl der Kleinflugzeugbesitz ^r wird sich erhöhen und
ein etwaiges Projekt eines Lnftdroschtenhalteplatzes Potsdamer

Platz , der vielleicht mit einer riesigen Glasfläche in 30 Meter Höhe
zu überdachen wäre , würde durchaus akzeptabel fein .

Die Sicherheit im Luftverkehr erhält durch diese neue Erfindung
des Schleppfluges eine wesentliche Unterstützung. Brand Motor -
störungen dürfte vollständig in Fortfall kommen , da sich ja die S :gler
jederzeit abkuppeln und im Gleitflug landen können . Es wird gar
eines schönen Tages sein,' daß ein Druck auf einen Knopf genügt,
um eine automatische Landung nach Wunsch herbeizuführen. Eine
neue Grundlage im Flugwesen ist jedenfalls geschaffen worden. Es
wird nun auch deutschem Fleiß und deutscher Technik gelingen,
Mängel und Schwierigkeiten in dieser neuartigen Flugweise zu be-
seitigen und ganzes Werk zu vollbringen , sodaß die Einführung
dieses „fliegenden Eisenbahnzuges" nur noch eine Frage der Zeit ist
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Umschau.
An Klippen vorbei.

Im Reichstag hat am Mittwoch die Endabstimmung über den
Haushalt 1927 stattgefunden , und sie hat , wie nicht anders zu erwar -
ten war , die Annahme dieses Haushaltplanes in der Form gebracht ,
die ihm in den Ausschußberatungen von den Regierungsparteien ge-
geben wurde . Damit ist der Haushalt für das Jahr 1927 mit einer
kleinen Verspätung verabschiedet worden , da das Haushaltjahr be
kanntlich am 1 . April beginnt , aber zugleich hat die Verabschiedung
des Etats den Beweis dafür erbracht , daß d^e Regierungsparteien
entschlossen sind, an der Koalition festzuhalten . Diese Entschlossenheit
hat es ermöglicht , alle die Schwigrigkeiten zu überwinden , die bei der
Beratung des Haushalts auftauchten und deren es nicht eben wenige
gab . Man erinnert sich, daß schon bei der Ausbalancierung des Etats
sehr erhebliche Meinungsverschiedenheiten zu überwinden waren , da
durch die sozialen Forderungen der Parteien und vor allem auch da -
durch , daß die Fürsorge für die Erwerbslosen weiterhin das Reich
belastet , weil die Arbeitslosenversicherung nicht rechtzeitig unter Dach
und Fach gebracht wenden konnte , außerordentlich hohe Mehrforder
ungen entstanden , für die eine Deckung nicht vorhanden war . Man
hat sich damit geholfen , daß man eine große Zahl von Streichungen
im Etat vornahm , und es bleibt gewiß bedauerlich , daß diesen Strei -
chungen Posten zum Opfer fielen , deren Aufrechterhaltung im Interesse
einer gesunden Kultur - und Sozialpolitik gewiß wünschenswert gewesen
wäre . Auch das Tempo der Kanalbauten hat angesichts dieser finan -
ziellen Lage des Reiches eine Verlangsamung erfahren müssen , was
wiederum zu Protestender am Vau des Mittellandkanals interessierten
Staaten geführt hat . Darüber hinaus hat sich der Finanzminister
auch entschlossen, die Einkommen - und Körperschaftssteuer wesentlich
höher einzusetzen , als ursprünglich vorgesehen war , und es ist be-
kannt , daß diese Höherschätzung um 350 Millionen auch in Kreisen
der Regierungsparteien nicht ohne Widerspruch geblieben ist, erst
in diesen Tagen hat die „Kölnische Zeitung " erklärt , daß der Finanz -
minister mit dieser Schätzung den Boden weiser Vorsicht verlassen hat .
Trotzdem ist es nicht möglich gewesen , alle sozialpolitischen Wünsche
und Forderungen zu erfüllen , die Liquidationsbeschädigten müssen
sich zunächst ebenso wie die Kriegsgeschädigten gedulden und auch
die Reform der Beamtenbesoldung ist bis auf weiteres vertagt wor -
den . Die Erfüllung dieser Forderungen , die sich auf die Dauer nicht
umgehen läßt , wird den Finanzminister noch einmal vor eine schwere
Aufgabe stellen . Zunächst aber ist der Etat ausbalanciert und verab -
schiedet worden , und es ist zugleich mit ihm auch der provisorische
Finanzausgleich endgültig erledigt worden , wobei ebenfalls recht be-
trächtliche Meinungsverschiedenheiten zu überwinden waren . Man
hat dem Finanzminister vorgeworfen , daß er den Forderungen der
süddeutschen Länder allzu weit entgegengekommen wäre , wobei immer
zu berücksichtigen bleibt , daß ein Finanzausgleich sich nicht auf rein
rechnerischer Grundlage aufbauen läßt , sondern daß er die Berück-
sichtigung der politischen Konstellation erfordert und es ist wohl denk-
bar , daß ohne das weitgehende Entgegenkommen gegenüber den
bayerischen Wünschen der Finanzausgleich und damit möglicherweise
auch das Kabinett Marx zusammengebrochen wäre . Nicht minder
heftige Angriffe sind gegen die Einigung über die Viersteuer gerichtet
worden und hier soll, wenn es nach den preußischen Wünschen geht ,
sogar der Staatsgerichtshof das letzte Wort haben , um festzustellen ,ob die getroffenen Vereinbarungen zurecht bestehen oder nicht . Schon
diese kleine Zahl von Beispielen zeigt , welch schwerer Belastungsprobe
die Koalition bei den Etatsberatungen ausgesetzt war . Wenn es
trotzdem gelang , alle diese Klippen zu umschiffen und alle Schmie -
rigkeiten zu beseitigen , so ist das gewiß kein schlechtes Zeichen für
oie Festigkeit und D̂auerhaftigkeit dieser Regierungskoalition , denn
die Opposition hat es gewiß nicht an Vorstößen fehlen lassen , um
der Regierung und den Regierungsparteien das Leben nach Mög -
lichkeit schwer zu machen und es hätte ihr nichts angenehmeres pas -
sieren können , als wenn es ihr gelungen wäre , durch die starke Unter -
streichung der Konkordatsfrage die Koalition auseinander zu manöv -
rieren . Auch hier wurden alle Angriffe der Opposition abgeschlagen ,und auch hier zeigte sich die Regierungskoalition entschlossen, etwa
bestehende Meinungsverschiedenheiten geschickt zu umgehen . Auch die
Angriffe , die die Opposition gegen den Innenminister und in ver -
stärktem Maße bei der Lesung des Wehretats gegen Dr . Geßler rich¬

tete , konnten leicht und mühelos zurückgewiesen werden , und gelegent -
lich der Aussprache über den Haushalt des Auswärtigen Amtes ergab
sich in allen lebenswichtigen Fragen erfreulicherweise eine Ueberein -
stimmung zwischen Regierungsparteien und der Opposition , eine
Einheitsfront von Westarp bis Breitscheid . So boten die Etatsbera -
tungen alles in allem ein nicht unerfreuliches Bild , sie zeigten , daß
die Regierungsparteien durchaus Herr der Lage sind und daß sie
fest entschlossen sind, an der Koalition festzuhalten . Diese Entschlossen -
heit ist die beste Garantie dafür , daß auch die ferneren Schwierigkeiten
glatt überwunden werden . An solchen Schwierigkeiten wird es ja
auch nach der Verabschiedung des Etats nicht fehlen , wenn nunmehr
auch der Reichstag zunächst einmal die schwer verdienten Osterferien
einlegt .

Wohin steuert Polen ?
Durch die Verhandlungen zwischen dem Reichsaußenminister Dr .

Stresemann und dem Leiter der polnischen Außenpolitik Zaleski
wurde man allgemein in der Auffassung bestärkt , daß nunmehr in
den deutsch-polnischen Beziehungen wenigstens insofern eine Besse-
rung gegenüber der Vergangenheit eintreten würde , als damit zu
rechnen war , daß die Polen die üblen Methoden ihrer Entdeut -
Ichungspolitik in Ostoberschlesien und den anderen früher deutschen
Gebietsteilen der polnischen Republik fallen lassen würden . Bisher
ist es ja auch ziemlich ruhig geblieben . Leider hat aber dieser Zu -
stand der Konsolidierung nicht lange angehalten . In den letzten
Tagen mehren sich die Meldungen , die von neuen und zwar sehr
weitgehenden Uebergriffen der polnischen Behörden in Ostoberschle¬
sien berichten . So hat man eine große Anzahl von Arbeitern nach
rein deutschfeindlichen Bestimmungen aus ihrem Arbeitsverhältnis
entlassen . Ein derartiges Verhalten verstößt aber außerordentlich
Legen das Genfer Abkommen über Oberschlesien. Es ist klar, daß
der Völkerbund sich mit diesem Vorgehen der Polen befassen muß
und es darf wohl als sicher angenommen werden , daß inzwischen
die zuständigen Stellen die nötigen Schritte beim Völkerbunds -
sekretariat eingeleitet haben . Zu den Arbeiterentlassungen kommt
aber noch eine zweite Gruppe von Vorfällen , die ebenfalls zeigen ,
daß es die Polen mit ihrem Versprechen auf Besserung der Ve -
ziehungen zu Deutschland gerade nicht ernst nehmen . In der letzten
Zeit sind in Ostoberschlesien erneut Bestrafungen von Eltern und
Erziehungsberechtigten vorgenommen worden , die ihre Kinder für
die deutschen Minderheitsschulen angemeldet hatten . Hierin liegt
ein noch größerer Verstoß als in den Fällen der Arbeiterentlassun -
gen . Denn hier handelt es sich um die Desavouierung eines vom
Völkerbundsrat einstimmig gefaßten Beschlusses während seiner letz -
ten Tagung , demzufolge Strafen , die verhängt waren , aufgehoben
oder zurückgenommen werden sollten . Das gesamte Verhalten der
Polen wird an den zuständigen Reichsstellen naturgemäß mit großer
Sorge betrachtet . Wenn die Reichsregierung sich bemüht , diesen
Uebelständen auf irgendeine Weise abzuhelfen , so kann das nur zu
begrüßen sein . Auf der anderen Seite erscheint es uns aber not -
wendig , »daß den Polen auch von Genf aus ins Gewissen geredet
wird . Die Warschauer Regierung muß verwarnt werden . Hält sie
weiterhin geschlossene Verträge nicht ein , dann ergibt sich ein Zu -
stand , der eine ganz empfindliche Belastung der deutsch- polnischen
Beziehungen mit sich bringt , an der nicht nur wir , sondern gerade
Polen niemals interessiert sein kann .

Neuorientierung im Baltikum ?
Die diplomatische Aktivität ist in den Hauptstädten der Rand «

staaten gegenwärtig wieder einmal sehr groß . Es scheint so , als ob
sich neue Entwicklungen schon in kürzester Zeit anbahnen werden .
Die Haltung Litauens ist zwar noch immer nicht klar , jedoch drängt
die innen - und außenpolitische Lage dieses Staates zu einer bal -
digen Entscheidung . Es gibt für Litauen drei Möglichkeiten der
Anlehnung : entweder an die baltischen Staaten , an Rußland oder
an Polen . Mit Rußland besteht zwar noch der Schiedsgerichtsvertrag ,
der Litauen angeblich gegen alle Angriffe schützen soll. Die Regierung
Woldemaras traut jedoch der Sowjetregierung wenig oder garnicht ,
und infolgedessen sind die Beziehungen seit dem Umsturz in Litauen
beiderseits stark abgekühlt , obwohl die litauische Regierung immer
wieder versichert , daß sie die guten Beziehungen zu Sowjetrußland
aufrecht erhalten will . Die Innenpolitik der gegenwärtigen Regie -
rung Litauens scheint aber wenig dazu angetan , weiter in einem
guten Verhältnis ziu Moskau zu leben . Die früher für ganz un -
möglich gehaltene litauisch - polnische Verständigung ist zwar heute
auch noch nicht durchgeführt , jedoch sind immerhin Anzeichen vor¬

handen , daß es vielleicht doch einmal zu einer solchen kommt . Eng!1

bemüht sich weiter , auch Litauen in die antirussische Einhcitsi
einzubeziehen , was ibm bereits zu einem kleinen Teil gelungen '
denn Litauen scheint einer Verständigung mit Polen geneigter
früher zu sein und außerdem hat es Fühlung mit den balu !

^
Staaten genommen . Für ein besseres Verhältnis zwischen
und Polen ist schon allein die Freigabe der Holzschiffahrt aus ^
Memel durch Litauen anzusehen , die für Polen seit sechs ^
vollständig gesperrt war . Neuerdings hat auch das offiziöse '

der litauischen Regierung sich für einen baltischen Staatenbund u
^

Teilnahme Litauens eingesetzt , jedoch noch mit der Begründung .
^ ^

nur eine derartige Verbindung die Möglichkeit schaffe , sich » <>n .
'
u,

immer stärker werdenden polnischen Einfluß im Baltikum F '
^

machen . Auch Polen ist nicht untätig gewesen und hat alles ver j
die baltischen Staaten von dem Abschluß von Garantieverträgen
Sowjetrußland abzuhalten . Das ist ihm in Verbindung mit En«i

auch in Reval gelungen , denn Estland macht bei den Vertra ^
Handlungen mit Rußland neue erhebliche Schwierigkeiten , die z ^
los auf englischen Druck zurückzuführen sind , da England ve

Beschaffung einer estnischen Außenanleihe und bei der Finanz ^
rung Estland recht behilflich gewesen ist, was wohl nicht
entsprechenden estländischen Gegenleistungen erfolgt sein
Weniger Glück haben die Polen und die Engländer in Riga g

^
wo sich neuerdings eine antipolnische Stimmung bemerkbar
Man will in Riga nicht zu sehr unter den polnischen Eins

J
p ,j

raten , da dadurch das Verhältnis Lettlands zu Rußland zu
^ (j

belastet würde , was Lettland anscheinend nicht angenehm ' ' '
sich ernstlich um den Abschluß des Sicherheitsvertrages mit
bemüht . Man will sich nicht in einen russisch -polnischen ^
verwickeln lassen , den man über kurz oder lang kommen stey •

baltischen Staaten scheinen bereit zu sein , sich mit Polen F
^ ^

ständigen , um es einmal weiter von Rußland abzuziehen un

zum anderen nicht unter den polnischen Einfluß geraten zu
was in den baltischen Staaten neuerdings befürchtet wird . ^ c(,
flußreiche Kreise Litauens gegenwärtig an einer Verständigung ,

leicht sogar Vereinigung mit Polen arbeiten .

Die russisch -französische Schulbenregelung.^
O . Paris , 7. April . In den russisch-französischen

gen ist eS , wie verlautet , z u einer prinzipielle n

ständigung gekommen . Zwischen den beiden zur " «
inIt

Im finanziellen Fragen eingesetzten Unterausschüssen ist zu
dieser Woche ein Protokoll unterzeichnet woro «

die Basis der künftigen Abmachungen festlegt , das aber , v»
der Ratifikation «durch die beiden Regierungen bedarf , visv
den beiden Vertragsparteien geheim gehalten worden ist .

Auf Grund besonderer Informationen können
sten Vere inbarungen dieses Protokolls schon heute ^ it
werden : Rußland verpflichtet sich zur Zahlung einer Annu "

^
jährlich 70 Millionen Goldfranken an Frankreich , die jur tn >cit '
sen - und Tilgungsdienst der russischen VortriegKanleihen
dung finden sollen . Als Gegenleistung verlangen die •Jt«'Whet
rantien von Frankreich für dio Gewährung neuer recht Wt _ , he«
Kredite . Die französische Delegation hat sich dazu grunv a ?
reit erklärt : die Vorhandlungen darüber sind aber noch "

„Ljüttiß 4
schlössen. Das Protokoll tritt erst in Kraft , wenn eine cnw J£r
Verständigung erzielt sein wird . Nach dem bisherigen ^ <̂ {\t
Verhandlungen ist Frankreich tatsächlich bereit , Rußland
neuer Anleihen zu gewähren , deren erste sich aus eme .
Papierfranken belaufen soll . Welche Form diese Krev
werden , steht noch nicht fest. . fro"'

Ungewiß ist bisher noch die Frage de $ Sicherstellung
zösischen Anleihegelder durch die russische Regierung . Von
Mischen Delegation ist dafür folgender Vorschlag „gemach -

Rußland verpfändet als Sicherheit an Idre französische j i>N
die außerordentlich ergiebigen Petroleumauellen von © r "

6 jtfAe
Kaukasus , für deren Erschließung und Ausbeutung
Gesellschaften ein Monopol erhalten sollen . Frankreich
wärtig für 4 Millionen Franken Petroleum , zürnest au
und Amerika , ein . Der Besitz der Quellen von Grodm wu
reich nicht nur von den bisherigen Importländern voiu « MI '

gig machen , sondern hätte darüber hinaus dem Vorteil , daßMA "
finierung des Petroleums an Ort und Stelle durch die I fra "'
Gesellschaften oder in Frankreich erfolgen könnte , woraus
zösischen Wirtschaft eine Ersparnis von mindestens 2—o
Franken jährlich erwachsen würde .

Groteske der Natur.
Von

Franz Carl Endres
Die kühnste menschliche Phantasie kann noch immer vom Phan -

tastischen der Natur lernen . Die Tragödien des Lebens sind tragi¬
scher als die der Bühne , seine Kömödien komischer . Und der Spukdes Grauens in der Natur ist gespenstiger als alle Spukgeschichten
der Welt das Grauen malen .

Ein Vorkommnis , vor ganz kurzer Zeit in einem kleinen Schwei -
zer Ort geschehen , stellt Allan Poe in den Schatten .

Ein Totengräber schaufelt ein altes Grab aus . Totengräber sind
abgehärtete Gesellen , ohne spiritistische Voreingenommenheiten . Er
leg* die Knochen fein säuberlich aus die Friedhofmauer und dazu deu
Totenkopf . Damit alles schön «beisammen ist und es - beim jüngsten
Gericht kein Durcheinander gibt . Dann gräbt er weiter . Und dann
rastet er ein wenig , weil der Boden schwer ist . Während er sich den
Schlveiß von der Stirn wischt , sieht er unwiMirlich auf die Fried¬
hofmauer hin , da wo die Gebeine liegen .

Er traut seinen Augen nicht . Sieht wieder hin und erstarrt .
Der Toren schä Del k ri e ch t d i e Mauer entlang . Er

bewegt sich — da ist gar kein Zweifel — grinsend vorwärts .
Das ist auch für einen Totengräber zuviel . Dem Mann stehen

die Haare zu Berge . Er holt die Nachbarn , um sich zu vergewissern ,
daß er nicht plötzlich verrückt geworden sei .

Die Nachbarn kommen und das helle Entsetzen packt sie . Der To -
tenkops ist lebendig . Da besteht gar kein Zweifel . Und er hat so ein
böses Lachen um den Mund .

Die Zuschauer zittern . Das ist etwas aus einer anderen Welt .
Das ist gespenstig in höchstem Maße .
Die Weiber schreien . Und den Männern vergeht der Mut .
Immer weiter kriecht der Totenschädel und die ganz schwachen

Neigungen , die er vollzieht , sind entsetzlich anzusehen .
Endlich saßt einer der Männer Mut . Er ergreift einen Spaten

und schleicht sich an den Kops heran . Höhlt ans und zertrümmert
ihn mit einem wuchtigen Schlage . Er schlägt ihn noch ein Mal tot ,
den Totenschädel , der nicht tot sein wollte .

Run wagen es die Leute hinzutreten und sich die Sache näher
» . ' zusehen .

Da kriecht aus dem Knochenhaufen , unverletzt und unverschämt
fröhlich e i n e d i ck e , g r o ß e 5k r ö t e.

Und jetzt erst klärte sich diese bfs dahin sehr okkulte Angelegen -
heit . Die Kröte hatte in dem Totenkopf gewohnt und war mit ihm
auf die Kirchhofsmauer gesetzt worden . Aber die Sonne behagte ihr
nicht . Sie wollte sich entfernen und nahm dabei den ganzen Toten -
köpf mit sich .

Das Rätsel war gelöst . Aber wie , wenn es sich nicht hätte
lösen lassen ?

Wenn zum Beispiel der Mann nicht den Mnt gesunden hätte ,
den Kops mit deni Spaten zu treffen ? Wenn die Seilte davon ge -
lause » und nach einiger Zeit wiedergekommen wären ? D : c Kröte
einstweilen einen Ausweg gesunden und die genaueste Untersuchung
des Kopses nichts Verdächtiges oder die Bewegung Begründendes .

ergeben hätte ? Wäre ein Mensch auf den Gedanken gekommen , daß
da eine Kröte den spukhaften Vorgang verursacht habe ? Und wie
unrichtig andererseits wäre der Zweifel eines ganz Gescheiten an
der Richtigkeit der Aussage der Augenzeugen gewesen !

Die Okkultisten 'wären , um ein fabelhaftes Phänomen reicher
geworden . Und so hat eine elende Kröte ihnen die ganze Sache
ruiniert !

Aber vielleicht gibt es ganz treue Okkultisten , die auch hier nicht
eine harmlose Kröte annehmen » sondern die Kröte als eine
spukhafte Umwandlung auffassen

Der dogmatische Zweifler glaubt an nichts , der dogmatische
Okkultist an Alles .

Und die Sonne lacht hell über d ?n Zauber , den Pan den Men -
schen vorgemacht hatte . Der Totengräber aber soll, wie mir berich *
tet wurde , mehrere Schnäpse sich genehmigt haben . Was ihm nach
dem ausgestandenen Schrecken nicht unbedingt zu verübeln ist.

Der vorsich ige Heine . Heinrich Heine , der sehr gutherzig
war , hatte immer davor Awast, von seinen Freunden angepumpt zu
werden , und um sich davor auf gute Art zu schützen , pumpte er sie
lieber selber an . So erzählt Alexander Weill in seinen Heine -
Erinnerungen , daß , wenn er sich einmal über Mangel an Geld
beklagt habe , Heine immer ablenkte und dann gelegentlich sagte :
„Leihen Sie mir doch 10 Franken , ich gebe Sie ihnen übermorgen
zurück.

" Wirklich erstattete Heine die Summe auch pünktlich wie -
der , denn er borgte sie sich nur , um nicht angeborgt zu werden .
Einmal aber war Weill diese Vorsichtsmaßnahme doch zu viel , und
als er wieder einmal von Heine aus Vorsicht angepumpt ^

worden
war , öffnete er seinen Schreibtisch , zeigte Heine sein Geld und
sagi ? : „Sie brauchen mich heute wirtlich nicht anzuborgen , ich habe
gar kein Geld nötig .

"
„Himmeldonnerwetter "

, rief da Heine aus .
„ Ich hielt mich schon sür einen großen Schlauberger , aber Tie sind
noch gerissener als ich !"

Das richtige Verständnis . Bei Menzel im Atelier erschien
eines Tages eine bekannte Dame , die einen hervorragenden belgi -
schen Bildhauer uud seine Gattin einführte . Die Fremden , die kein
Wort Deutsch konnten , vertieften sich sogleich schweigend in die Be -
trachtung der aufgehängten Schätze , während die einführende Dame
mit großem Wortschwall den Grund ihres Erscheinens auseinander -
setzte. „ Ich muß Ihnen sagen "

, unterbrach sie da Menzels schärft
Stimme , „daß ich Herrn und Frau V . weit besser verstehe als Sie
mit Ihrem langen Gerede ! "

: : Voranzeige des Vadischen Landestheaters . Das Drama
„Der Patriot " von Alfred Reu mann , das — vom Juten¬
danten Dr . Hans Waag in Szene gesetzt — am Samstag den
9. April zum erstenmal zur Aufführung kommt , spielt um 1800 in
St . Petersburg und behandelt den tragischen Gewissenskonflikt des
Kriegsgouverneurs Grasen von der Pohlen , der , um das Reich von
der unerträglichen und gefährlichen Tyrannei des geisteskranken
Zaren Paul zu befreien , aus Patriotismus zum Verräter an
seinem kaiserlichen Gebieter wird , dessen Ermordung anstistet uud
den der Dichter diese Blutschuld init seinem freiwilligen Tode
sühnen läßt . — Die männlichen Hauptrollen des Grafen Pahlen
und des Zaren Paul werden von Felix Baambach und Ulrich
von der Trenck dargestellt .

Rigoletto .
Gastspiel Georges Baklanofs .

[J() ;n
Als Hofnarr in G . Verdis „Rigoletto " und als Esca >n>

^ ^ jf
„Carmen " von G . Bizet hat der berühmte Sänger George » ^ p c \
bereits vor zwei Iahren in unserem Landestheater gajttei '

h^ istel
den Abenden mit rauschendem Erfolg . Und dieser Crsolg . ^ gc
und von vielen ehrenden Hervorrufen begleitet , blieo >y
stern abend , obwohl der Besuch nicht der erwartete war . ^ 51

Ohne Zweisel reist Georges Baklanofs seit o 0*
. unbcd^ ,

Partie des Hosnarren Rigoletto . Und so wird ertie ms
f . « ttng A

futiho fir.htioffiotton fntti >irr iiftprhnrhtp iltth OeföITtltC ^ für ^tende Einzelheiten hinein überdachte und geformte T>ar > ^ ji
Voraussetzung . Dazu tritt Verständnis und ForingeM ^ s

musikalischen Aufgaben . Die mächtige StttN jgt fi
Jahre hindurch von ihrer Schönheit einiges abgestreift , 0 'I

O .iiAiirtfrtU uttS rtöltllfl <+t*Tl

nicht minderen

Tonbehandlung Leichtigkeit und Elastizität genug , .̂
er

frei und in den Ausdrucksschattierungen reich und pragna ,
fortreißend bei gesteigerter Asfektansstcömung .

Georges Baklanoff baute unter dem Fluche des > »
^ z»a .

alten Monterone das Menschenjchicksal des Starren aus rn
darunter zusammen . Im scharmanten Einleitungsbaue
höhnischem Lächeln , umwitterte diese Gestalt in der <

j -j jciru
nach dem Fluche die ganze Tragik . Im Zusammentresse
Tochter Gilda wurden warme Gefühlsregungen , ängstn ^

e ,n
wach . Der kurze Schmer,zensausbruch nach der Entsuyru . i j
Her z. Seine ganze Kunst faßte Baklanofs in der folgend ^ ^»igke> '
sammen . Sein Trällerlied „ Lara , lara " war wemenv t
war Schmerz , bittersüße Ironie ; war Lachen unter ^ ii . arrenk » ^ -,
Ausbruch tiefer Seelenqual durch die bunt schillernde • ^ ntj '
hindurch . Ein Menschenleben stürzte in sich Zusaî nien . ~ ^ flu
zur Rache am Herzog , die ihn dann grausam selblt i n ' ölir (fj 0
klang ; als solcher nicht mehr durch seine Person , Ionve el
populärste Melodie Verdis „ Ach , wie so trügerilch . -. ^ eN-
seiner schönsten Eingebungen , durch das Quartett empo . 3 -

Nach jener tragischen Ironie , jenem Schmerzensa
zweiten Aktschluß wollten der begeisterte Beifall und 0 -

^ jift lc
kein Ende nehmen . Der glanzvolle Erfolg dieses . ive -
wärmendes Licht auch auf den übrigen Spielplan . „ blieb

Die Gilda von Kammersängerin Marie von w jh f 0 | t >
: - f t 1: 11. + fto hrjaCflCn sie tont«Spiel leicht konventionell : gesanglich konnte sie dageg .

rühmte Virtuosität entfalten . Mit dem Gast zusammen ^ be - . e
Szenen auf seltene künstlerische Höhen hinauf . Rovcri guch c
in dem Herzog von Mantua die Flatterhaftigkeit und

^
M

^in oem » erzog von auamua vir <<riWienjH !" n iy '. - "^ - nime It,icAl
teufliche Lüsternheit . Für Verdi - Kantilenen ist seine « . . % oQ
schaffen ; man lauschte ihr mit ungetrübter Freude . ^ . x>en Fl >
|uju | [tu , niuii iuu | u.; a s.m « uyvuuvivv u . furtfl * iftt#
gab dem Grafen Monterone eine sympathische Do^ steU"

fl(
dürfte er noch eindringlicher gestalten . Die - ' and lel>cTt; ,,

'
t :

fanden durch Magda Strack und Christian L an d t * gen̂ n 5
Verkörperung . In weiteren Rollen seien mit Anerkennung » , „ e

Emmy Seiberlich , Elisabeth Wanka uud Hedwig S *)
i (, ,

Joseph Grötziuger , Karlheinz Löser , Hans Siegfried UN Z '
^

Die musikalische Leitung von Genera ImusUdireN . m d-n

Krips hielt klanglich zurück, so daß die Vokaljtimme . ^ o» s x
rannen , ^sür einen guten ^Orchestertlang hinweg konnten .

Bühne sorgte Helmut Grohe
von Direktor
Margarete S ch
Auijührung bei .

ür einen guten
ie stimmungsvollen ^ sjünieyeimnt vir oye . ^.ne -

ffiottu Ill u ner
Emil Burkard , die Farbenpracht der J

Hellenberg trugen wesentlich zur flc.
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Passepartout, mein Reisenarr.
Badische Presse (Abend -Ausgabe ) Nr . 164 . Seite 5.

Von
Arthur Hundt .

Oase Bou -Saada (Algerien ) , Ende März .
fo6»

^ iesmo1 h°b '
ich es durchgesetzt, ich reise nicht allein . Ich

E "~ jawohl : ich habe einen Reisenarren mit mir .
»iibt ! i.

Monaten traf ich ihn in Berlin und zwickte ihn,
ioütou . ' m Ernst : „Du tommst nie aus deinem Stall heraus .

'Lro ' ch mal begleiten .
"

»war '
nicht schlecht . Wann und wohin?"

nördliche Sahara . Keine wilde Sache, acht bis

8etaofr wirklich an. Er ist ein alter Freund und — das mutz
sl» ^ rden — beim Theater . War , wenn er reiste , nie anders

Tournee"
, also immer im Geschirr . Kein gewöhnlicher

her ?nt, sondern einer mit allerhand Ähnsüchten , die er bis -
W n tollem Leseeifer aus Büchern befriedigte. Aber seit dreißig

immer im Geschirr .
war das- Reisegeld zusammen und bei mir erlegt , da

drj . "Llen alle Berliner Theater den Saharagefährten . Alle gleich
leii -? ' fünf Premieren waren — unaufschiebbar! — für den Ab -

1 X.8 «»gesetzt .
ich h (

te vorher hatte man ihm so schöne Rollen angeboten . Aber
ireio- s. eisern : „Du hast mit mir abgeschlossen, ich kann dich nicht

a £?n - Im übrigen : das Kamel nach Ghardaf ? ist belegt.
"

T * 2n
. man dem Kamel eine kleine Konventionalstrafe "

a,7 blieb eisern . t
bües

® brei Tage vor der Abfahrt die Schiffskarten holten.
°>n scharfer Februarwind über den Asphalt.

">uk
" ' machte der Kamerad , „du, das ist der Samum ! Da

.i»ch sich , gelesen , flach auf den Bauch legen.
" Er hat

dem ®är Bühne seine wahrsten Momente immer dort , wo unter
ßin^ i wider Willen der Ernst hervorguckt ,

ei jfc. ,
e Stunde vor Abgang des Zuges läutet mein Telephon,

ist kannst du mir schnell einen Schlosser schicken ? Mir
'

weitz nicht . . . mein Koffer geht nämlich nicht zu .
"

In'QFt vielleicht — ich meine : wenn du nicht mitkommen
^ eritpV ' 6ei mir ist nämlich jemand zu Besuch, der deinen Platz'»nen würde , alles , die Fahrkarten und auch das Kamel .

"
*„ mal . . . einen Moment . . . hupp, plötzlich ists ge-

ir!!v .Mo Wiedersehen an der Bahn !" —
« r,

c^ Hab'
ich ihn ! Jetzt kann ich mir Afrika ohne ihn nicht

Erstellen !
»der ilp

'
lß bisweilen in der Eisenbahn ein Eoupeefenster össnen

:niji f,f. ?Ben kann, ohne mir den Daumen abzuquetschen , hält er
iiii - il . "en routiniertesten und kaltblütigsten Reisenden der Welt ,
)ch r . n würdigen Nachfahren von Jules Vernes Phileas Fogg.
fofotaen r Ehrung angenommen und, als Phileas Fogg, den

M . i ^ ZU meinem Passepartout ernannt .
Passepartout

' ' ' '
auf dieser Reise ein neuer Mensch ge-

»äs Er hat seine Vergangenheit über Bord geworfen, er hat
dielx. j^

ater vollkommen vergessen , so vollkommen , als er es nach
oreitzjg Jahren nur irgend konnte .

mar denn," fragte
"
er mich in der ersten Stunde der

cn >luyrt , „der Herr , mit dem du vorhin gesprochen hast , der mit
am Bermel ?"

"
sÜo war^der Kapitän .

"
3f[J - ~~ Ich hätt ' ihn für 'nen Billetteur gehalten .

"
!ah er mir am zweiten Morgen in unserer Kabine erwachten,' Gl" ^ ^ Ulli gUlvUvil »wllllyvll III Ull | vlvt Jvwwiiiv nu/uujini ,

fonftoti 2uke hinaus , sah wiederum nichts als das Meer und
gähnend :

'
gleite Stück !"

fort . gähnend : „Ach du lieber Gott , die spielen ja immer-
$ ,V1

"nb bei der Landung , bleibt er vor dem Commissaire stehen
^ setzen ?« ' ch mit dem Ellenbogen : „Du , mit wem würdest du den
'» 'r nj

'
, 3ch sehe den Mann flüchtig an und werfe hin , ohne

Uflt $Rnri Zu denken : „Am besten mit Kortner ." Aber da
l* : nj?i

a Hepartout mich zum Erschrecken der anderen Passagiere
5« ! V ® >ällt dir denn ein ! So eine faule Episode, dem Kortner ?
"frien !«

' miirde sich hüten ! Er würde ihn dir a tempo zurück-

,H >n& Partmit gibt den Menschen und Dingen eben immerfort"
che Nrt

^ ^ tungen , er sieht alles auf seine eigene, sehr persön-

<
' - ° ir gestern hier ankamen, lagen Dorf und Oase in jener

peinlichen Abendbeleuchtung, die jeden Reisenden staunen
Jiet c5n er sie zum erstenmale sieht Aber Passepartout war
?<it ! »»/ »andschaft entrüstet : „Erlaube mir , das ist toll übertrie -

in einer sowas auf dem Theater machte , die Kritik würde
m UndV Uft, Sttreitzen.

"

paar rer -1 ■ n Muezzin, der von der kleinen Dorfmoschee aus
teilnnk "bigen mit schwacher Stimme zum Gebet rief , meinte

N?7̂ 5"vll : „Ach du meine Güte, der ist aber 'ne schwache
. Ctn £' efcun8 !"

^0r Drascht und erschüttert mich immer wieder, Er ist so glück -

Theg
'
, ZU der Reise vergewaltigt , daß ich die Scheuklappen

. Er fnr -rfL non 'hm genommen habe.
Ä ^ orn

'
-K- "fM allerhand neuen Berufen , die er ergreifen will ,

et ifim n und alles , was dazu gehört , liegt weit , weit
. He « /» ? r *f*> sagt er immer wieder, endgültig frei .
Ä j n Nachmittag wollten wir in die Wüste hinausreiten . Ich

^ rw-^ sNem Zimmer die Fensterläden geschlossen und so den
gesehen , der plötzlich eingetreten war .

mit i! ut reitzt die Tür auf und meldet mir übellaunig :
Ich . „bem Ausreiten ist es nichts !"

»Die c lcf°? Was ist denn geschehen?"
^ onne hat abgesagt !"

Affen .
Eine kleine Tiergeschichte .

Von
Äi ^ Marie Henriette Steil .

Mlckakm bockte als einziges seiner Art «i' n junges

^geraubt Geschehe » , eine grausame Nacht hatte ihm seine

?.??esen ^as war bis heute «in weiches , langhaariges Fell
^ bor/i ->» k ^ treuen Mutterbrust , und Liebe , Wärme , Sattsein

?, gekost Zärtliche Mutterhände hatten mit ihm getändelt
Zaa '

n -*
c
-
lt C wohlbekannte Stimme hatte den lieben
ihm geplaudert , gezwitschert und gegurrt .

(S a . mit gesträubtem Fell zittemd und zähnevlappernd im
_ fror und fürchtete sich unsagbar .

Das Haus der Akten.
Die Geheimnisse des Reichsarchws.

Von
Dr. Paul Bloch .

Akten , über Akten ! Gebündelt , geheftet, in Ordnern , lose , ge-
bunden, blaue , rote , gelbe Einbände . Aufeinandergeschichtet zu
Hunderten . Tausende und Abertausende, ja Millionen solcher
Konvolute füllen die Regale vom Boden bis weit hinauf zur Decke
der hohen Räume , liegen auf ebener Erde geschichtet: nur schmale
Gänge führen hindurch, ge 'chtcft angelegte Treppchen führen empor
zu der in der Mitte der Zimmer gelegten Znilschenböden . Hier
wiederholt sich das Bild wieder, Regale mit Akten , wieder endlose
Reihen , Querrreihen .

Das ist das Bild , das sich einem in jedem der unzähligen Räume
des Reichsarchiv .s in Potsdam bietet , immer die gleichen ,
ragenden Attenberg« und mit Papieren gefüllte Fächer. Das weite
Göbäude der ehemalige Kriegsschule auf dem Potsdamer Brau -
Hausberg, ist vom Keller bis zum obersten Stockwerk ein sinziger
Aktenstapel. Ja seilst der Turm , vor , dessen Spitze man Potsdam
und Sanssouci, die Havelseen und Wälder überblicken kann, selbst
er mußte seine Räume aufiun zur Beherbergung jener geschichtlichen
Zeugnisse des Daseins eines Volkes. Selbst die Turnhalle , die
Ställe und Speicher, die Vorratshäuser und Äü .shilfsbaracken, auch
sie vermögen nicht das gesamte Material zu sassen. Denn das Pots -
damer Reichsarchiv ist seinen Ausgabcn nach das viel .

' . itigste , leine
Bestände die reichsten der deutschen Älrchive . Und das,
obwohl es das jüngste ist. Als 1919 nach Rückkehr der Feldarmeen |
die Auflösung des Heeres und sämtlicher Kriegsovg>anisationen
erfolgte, mutzte an die Anlage eines Archivs gedacht werden, das
die riesigen Bestände der Militärakten aufnehmen konnte . Es war
notwendig , die Materialien sicher zu stellen,sie zu ordnen , sie evizu-
gliedern in die Zeugnisse der Geschichte der Vergangenheit , um .die
Zukunft teilhaftig werden zu lassen , nicht nur der Erinnerung , >on-
den? auch der Erkenntnis .

So entstand das Reichsarchiv. Ursprünglich als reines Mili -
tär - und Kriegsarchiv gedacht und angelegt, entwickelte es sich mehr
und mehr zu einer Sammelstätte Umfassenderer Eeschichtsquellen,
die die Tradition des Reiches und des Volkes , die Entwicklung der
Staaten zum Reich , der Völker zum Volk belegen. So ist es mit ein
Träger des Einheitsgedankens , so ersüllt es eine bedeutsame natio -
rale Aufgabe, deren Läsung jedock) noch nicht vollkommen erreicht
wurde. Roch nämlich sind dedeutende Beslänide in Zweigstellen des
Archivs im Reiche verstreut, weil die Platzverhältnisse eine Ueber-
führung des Gc ^ mlmaterials nach Po :svam völlig unmöglich
machen .

Wozu diese Sammlung und Aufschichtung der Truppen - und
Verwaltungswkten , der Eingaben und Erlasse, der Korrespon -
denzen all der hunderte Regimenter , der tausend
Reichsbehörden, des Generalstabes , der Kriegsgeselllschaf -
ten und Verwaltungsorgane in Belgien , Rumä -
nien und Rußland ? Haben wirklich diese Millionen Kon-
oolute, diese Abermillionen von Einzelblättern eine Bedeutung
außer der rein wissenschaftlichen Quelle zur Forschung , zur Ge-
schichtÄschreibung?

Aa ! Denn in ihnen liegt alles enthalten , was volk .swirt -
' chaftlich gesehen , durch den Krieg Bedeutsames entstanden.
Hier ist eine Fundgrube für die psychologische Untersuchung und Er -
sovschung des Krieges, seiner Ursachen , seines Verlaufes , der Ein¬
stellung des Einzelnen zu ihm , des Staates zu den mannigfachen
neuaustauchenden Problemen , zu den fremden Staaten , in deren
Grenzen man eingerückt war und ' deren V^rwaltuitg man übernom-
men hatte . Für Belgien , wie für Rumänien und für den Osten ,
liegt hier — im besonderen in den Akten der drei General -
go uver nein en t s — ein bedeutsames Stück Landcsgeschichte
enthalten , dessen Ausbeutung nicht nur von geschichtlichem, son-
dern auch von eminent praktischem Wert ist.

Das Ausland hat da,? ernannt , und die zahlreichen
fremden Besuche erweisen die Bedeutung , die den Beständen
des Reichsarchivs auch jenseits der Grenzen beigemessen wird .

Annähernd 2 '
>000 Bricfbuchnummern zeigen deutlich d^n Um -

fang des archivalischen und geschäftlichen Schriftwechsels mit Behör-
den und Privaten .

Da kommen Anfragen über die Tätigkeit , über die Leistungen
von Personen , die während des Krieges bei den Verwaltungen be-
schäftigt waren und deren Zeugnisse sich bei den Akten befinden. Da
müssen Erhebungen angestellt werden über die Berechtigung von

Ersatzansprüchen , die von der Gegen' . ite angemeldet sind . Angod»
liche Zerstörungen und andere Beschädigungen der Truppen werde«
nachgeprüft, und schon manche Aktensichr hat die Nichtberechtigung
von EntischiK>igungsforderungen erwiesen, und so bei den intcrnatio »
nalen Schied.sgerichtsverhandlungen dem Staat und dem Einzelnen
bedeutende Summen erspart . An einem einzelnen Fra cht»
b ri ef , an einer einzigen Tagebuch- oder Aktennotiz hängt so
oft das Schicksal einer Forderung , durch ein scheinbar
wertloses Blatt in dem Wulst der Papiere wird 'o mancher Schaden
verhindert . ^ , _

Die Arbeiten der deutschen Verwaltungen in den besetzten Ge-
bieten, die statistischem Erhebungen , die Neuvermessung des Lande»
haben ihren Niederschlag in den Akten des Reichsarchivs gebunden»
Und vor allem das Material in den Konvoluten der Kriegsg ^ ell-
schalten , die in die Hunderttausende gehen , bilden einen unschatz-
baren Wert für die deutsche Wirtschaft der Gegenwart und Zukunft.
Die Zeichnungen, Untersuchungen. Bohrungsergebnisse und chemi»
,
'chen Analysen der Betriebe , Bergwerke, Petroleumbohrungen , die
sich bei den Akten des Reichsarchivs befinden, sind von höchste »
Bedeutung . So ist beinahe aus jeder Abteilung dys Archivs un»
mittelbar Nutzen zu ziehen.

Die zahlreichen Briefe vor allen Dingen und privaten Aufzeich -
nungen, die dem Archiv teils als Leihgut . teils als Eigentum über«
lassen sind , vermitteln einen Einblick in die Stimmungen und Ge-
danken der Einzelnen , in die Reflexionen , die zu Taten wurden.
Eine einzigartige Sammlung von Maueranschlägen und Plakaten
mit Geboten und Verboten , mit Bekanntmachungen und Warnun¬
gen, mit Erlassen und Befehlen, in allen Farben und Formaten , iit
allen Schriften und Sprachen , mit Bildern , wie mit den primitiv -
sten Druckmitteln illustrieren die Hintergründe jenes ungeheuren ffie«
schchens. Und zu den offiziellen Schriftstücken der Ministerien und
Aemter gesellen sich die Nachlässe der Privaten , der Poli -
tiker und Staatsmänner , der Abgeordneten und Niilitörs , der Ge«
lehrten und Publizisten . Lassales Nachlaß , nicht minder bedeutsam
wie der Schenk von Stausfenbergs , Brömels oder Max Hivschs, wi»
der Erdmannsdörffer , Hammacherß ergänzen die amtlichen Materia -
lien . Nicht zuletzt die privaten Archive , die dem Reichsarchi» über«
lassen wurden, wie das des Lassalleschen Arbeitervereins , des deut»
schen National -Vereins und der Fortschrittlichen Volkspartei .

Zum Teil sind allerdings die Akten der allgemeinen Benutzung
nicht oder noch nicht zugänglich. In einigen Fällen haben die Stif -
ter ein bestimmtes Jahr festgesetzt, vor dessen Ablauf die Geheim-
Haltung nicht ausgehoben werden darf . Jn einigen Fällen jedoch
wird von der höheren Stelle , die überhaupt die Benutzung des Ge»
samiarchivs zumeist zu genehmigen hat , die Geheimhaltung be«
stimmter Aktenbände verfügt . Die,'* werden jedoch nicht separat
aufbewahrt , sondern befinden sich mitten unter den anderen Kon «
voluten , da sie dort unauffällig und so am sichersten sind . Nur der
jeweilige Sachbearbeiter — und außer ihm betritt ja selten jemand
die Räume — kennt sie , so daß irgendw«>lche Gefahr nicht besteht

Warum diese Akten geheim gehalten werden, hat seine beson«
deren Gründe . Zum Teil befürchtet man , sollte der Inhalt be«
kannt werden, politische Verfolgungen , und das gilt nicht nur für
die innerdeutschen, sondern auch für die ausländischen Konvolute
(Flämi ^ cheFreiheitsbewegung )

Eine besonders interessante Abteilung enthält ^
die Akten des Reichspräftdenten, die Eingaben und Bittgesuche, die
Drohbriefe und Anpöbelungen , denen der Präsident der deutschen
Republik, Ebert wie Hindenburg , täglich in etwa dreihun«
dert Fällen ausgesetzt ist. Auch dieses Maierial kann und wird über
das eigene Interesse hinans von Bedeutung werden.

Als eine hervorragende Ergänzung zu dem gedruckten und . ge«
schriebenen Material bildet das Bild - und Filmarchiv , das
etwa 200000 pholographifcher Aufnahmen von privater und amt «
licher Seite enthält . Illustrationen beinahe sämtlicher Kämpfe,
Filme , die der Propaganda in Feld und Heimat dienten .

Hinzu kommen ZVi Millionen Karten von sämtlichen Ländern
und Kriegsschauplätzen mit den Aufzeichnungen des täglichen Hee-
res - und Gefechtsstande .s . für Ö:n Strategen eine Fundgrube der
Erkenntnis .

Wenn dieses gesamte , so unerhö ^. reichhaltige, nach allen Rich»
hingen sich verzweigende, alle Probleme und Ereignisse beleuchtende
'Material erst einmal vollkommen gesichtet , registriert und geord-
net sein wird , wenn die Magazinsräume die Ausbewahrung der
Akten nach modernen Gesichtspunkten und eine Sicherheit gcivähr-
leisten , wird hier das gewaltigste Sammelwerk , die größte Fund «
stätte und die einzigarügiste Erkenntnisquelle jedem greifbar seil».

So war es «immer gewesen, vom Anfang an, seit süir das Silber -
ässchcn die Welt bestand.

Aber dann war das Unglück gekommen, über Nacht, das große ,
unbegreifliche Unglück .

Unbegreiflich, denn das Affenfinb wußte nichts von Menschen ,
die Handel treiben mit fühlenden Tieren wie mit toter Ware .

Die Nacht hatte das Silbcräsfchen noch Mödlich in der Mutter
Arm geschlafen , so süß , so warm , aber als es am Morgen die Augen
ausschlug , lag es frierend im Stroh des großen , fremden Makakeu -
kä'sigs . Verwundert hatte es sich die Auge» gerieben - und tastend die
Händchen ausgestreckt nach dem gewohnten warmen Pelz , aber es
griff ins Leere , die Mutter war fort . Statt jbrer umsprang es die
wilde Horde der kreischenden Marken .

Ta begann das Sölberässchen jämmerlich zu quäken, und als gar
eines der übermütigen Ma ?ake>r.>!inder es neckend an seinem wunder -
schönen , nacktschwarzeu Schwänze zupfte, verdrehte es die Aeuglein
und tat , als ob es gleich in Krämpfe siele vor Äugst.

Eine mütterliche Mak>a>keudame aber fetzte all seinen Schrecken
die Krone auf , als sie das niedliche Aefschen liebevoll zu ihrem
Sprößling in die Arme »ahm , da schrie es so durcl>driugend und
straiupelte so verzweifelt , daß die Aefsin das ungcberinge Pflegekind
unwillig wieder fallen ließ.

Halbtot von den ausgestandenen Aengsten blieb das Aefschen
sitzen

"
, wo es hingekollert war , im Winkel hart am Gitter des Neben-

käfigs , den es noch gestern mit seiner Mutter bewohnt hatte , und in
dem jetzt ein riesengroßer , mürmscher Schimpanse saß. Trotz der
gefährlichen Rachbarschast wagte es nicht , sich von der Stelle zu ?üh-
7.-- N, auch nicht , als der Wärter mit dem Fütter kam . so sehr es auch
der Hunger plagte . Hier hatte es wenigstens Ruhe vor den Ma -
kaken, die die Nähe des Schimpansen vorsichtig mieden.

Bösartig schien Jimmv . der Schimpanse, nicht zu sein . An¬
scheinend nicht erbaut von seiner neuen , etwas engen Wohnung , saß

er mürrisch da und wandte den vorlauten Makaken verächtlich de«
Rücken . So begnügte das S >lberässchen sich damit , die Bewegun«
gen des Rissenaffen sorgfältig zu überwachen und blieb u-ngestört
am Gitter hocken , bis endlich die Nacht hereinbrach.

Als auch der letzte Makak « eingeschlafen war . verkroch das un¬
glückliche Asienkind sich so gut es ging im Stroh . Dann lag es schlaf«
los , stundenlang , frierend und bungernd mit schmerzenden Gliedern ,
die steif geworden waren vom ungewohnten Kauern auf harter Un -,
terlage . Manchmal regte sich ein Makake im Schlaf , aber der Scü '' m«
panse schlief fest , das Silberässchen hörte deutlich sein Schnarchen.
Mit wachen Sinnen spürte es in die Dunkelheit . Der Hunger
wurde nagender , die Kälte beißender , je weiter die Nacht vorrückte ;
unerträglich schmerzten die kleinen Glieder und aus einmal begann
das Aefschen laut zu klagen . In jammervollen Tönen rief es rachj
seiner Mutter , streckte verzweifelt die kalten Händchen aus — das
hörte es dicht neben sich einen Ton , der es vor Glück erbeben l eft , ciit
zärtliches Gurren , genau wie es die Mutter hören ließ , wenn sie ihr
Kind zum Schlaf in die Arme nahm .

Auf steilsen Beinchen kroch das Aeffchen der lockenden stimmq
nach , zwängte sich durch ein Gitter , da war das Gurren ganz wahe,
Wärme kam ihm entgegen und ein weiches Fell und eine schützende
Brust . Selig kuschelte sich das Afsenkind in die Wärme , versank in
einem Wald von Haaren , fühlte noch eine zärtliche Hand aus seinein
Köpfchen , und dann war nichts mehr als Schlaf , tiefer Schlaf

Di« Makaken erhoben morgens ein großes Geschrei , als sie das

winzige Silberäsfchen vergnügt in den Armen des großen Schia*

Pansen sitzen sahen. „ , , . , .
Auch die Menschen waren erstaunt ob des ebenso seltsamen tot«

zärtlichen Pflegevaters . Jimmy , der Schimpanse, sah es
^

an ihren«

Mienenspiel . Dock ließ er sich nichts merken und stellte sich dumm,
denn er war ein Weltweiser .
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verli « . 7. Avril . <Fuukspr » ch. l Dt « Tenben , der Börse ivurdedurch die aus dem Wirtschaftsleben einlaufenden Nachrichten giinsttg be -
einflutzt . Insbesondere stimulierten die Ansichten iiber die Lage im
Kohlenbergbau . Die bisher eingelegten Feierschichten sieht man alsunbedeutend an , zumal sich daö Rheinland durch diese in seinen ständigenKäufen nicht stören läßt . Man konnte hcnte in Kohlenaktieu wiedergrobe Aufkäufe feststellen , die die Kurse dieser Paviere um 5—6 Prozentsteigerten . Daneben standen Rhein . Stahl nnd Mannesmann ans den
bekannten Gründen bei lebhaften Umsätzen im Mittelpunkt des In -
teresses . Eine Haussebewegung bei stürmischem Geschäft kam in Elektro -
aktien in Gang , wobei die Spekulation hauptsächlich siir TiemenSaktien
Interesse zeigte und diese etwa 7 Prozent Hölter bezahlte . Eine An »
regnng gaben der Börse auch die verschiedenen sonstigen Svezial -
bewegungen . die starke Erholung der Neubefitzablösungsaiileihe » nd in
erster Linie die weitere Entspannung des Geldmarktes . Tie Geldrück -
fltisse machten Fortschritte . Der Sab für Tagesgeld ivurde daher erneut
aus S—7 Prozent herabgesetzt . Bei einzelnen großen Instituten war auch
hierunter anzukommen . Monatsgeld lag mit 6 .75 —7.75 Prozent gleich -
falls leichter . Für Warenwechsel mit Grovbankgiro bestand mit 4 .87
Prozent Nachfrage .

Im Devisenverkehr schwächten sich der Lire , die Peseta nnd
dt « norwegische Krone leicht ab , indem sich London gegen Mailand ms
101.50, London gegen Madrid ans 27.47 nach 27.52 und London gegen
OSlo auf 18.76 stellte . Der rumänische Lei befestigte sich nach dem mehr -
tSgigen Rückgang dagegen aus 3.17 gegen Zürich . Ter Dollar notierte
in Berlin mit 4 .2197 etwas höher .

Im einzelnen eröffnete die Börse fast durchweg mit mehr ober
weniger erheblichen Befestigungen , die sich später teilweise noch wesentlich
erhöhten . Außer Montanaktien hatten dabei speziell Elektroaktten sestere
Kurse und durchschnittliche Gewinne von 1.5—S.5 Prozent . In de«
Svitzenvapteren allerdings von wesentlich stärkerem Ausmaß . Bemer -
kenSwert war das Interesse für Bauwerte , unter denen Phil . Holzmann
nnd Berger Tiefbau mit 4 —8 Prozent Kursaufschlag im Vordergrunde
standen . Ludwig Loewe , die eines der Hanvtspekulationsvapiere sind ,
hebensetzten fast 9 Prozent höher ein . Auch Kaliaktien konnten sich
kräftig heben . J .- G . Farbenindustrie 829 .5 , fest , aber eher vernachlässigt .
Charlottenburger Wasser zogen um .1.75 Prozent an , da mit Bestimmtheit
von angeblich bevorstehenden Transaktionen verlautete . Lstwerke und
Schnltheiß hatten wieder ihren jetzt schon üblichen AnsangSgewinn von
i« B Prozent . Schissahrtsaktien beachtet , namentlich Hamburg - Süd .
Banken fest . Bank sür Brautndustrie plus 8 Prozent , Danatbank plus
8.8 Prozent , jedoch Mitteldeutsche minus 4 Prozent . Bon Auslands -
werte » stellten sich Canada 3 Prozent höher . Ablösnngsanleihe 24 .60.

JVin weiteren Verlauf der Börse wurde das Geschäft in den zunächst
favorisierten Papieren stiller . Die Spekulation neigte »n Gewinnmit »
nahmen . Die Ansangskurse bröckelten daher leicht ab . doch blieb die
Grundtendenz im ganze » trotz ein - bis zweivrozentiger Abschwachungen
widerstandsfähiger . Die Festsetzung des Reichsanleiheknrses erfolgte
wieder mit 91 Prozent , aber erst nach Eingreifen des Börsenkommissars .
Di - Nachfrage dürfte überwiegend aus der Abwicklung von Leerverkänfen
stammen , die per Erscheinen getätigt waren . Umsatz angeblich rund
800 000 RM . nominell . Im Freiverkehr stellte sich der Kurs später Nied -
ri (,C

P rtvatdiSkont kurze Sicht 4.62, lange Sicht 4.87 Prozent .
Die an den Markt gelangende Ware wurde zum Schluß der Börse

glatt ausgenommen . Nachdem die Gewinnsicherungen beendet waren ,
kam es wiederum zu einer allgemeinen Befestigung , die auch an der
Nachbörs « anhielt . Eine bedeutende Anregung stellte dabei die aber -
malige Herabsetzung bei den PrivatdiSkontnotizen um je -/° Prozent bar ,
ebenso die Version , daß einige Großbanken ihr Revortgeldkontingent
zum Medio erhöhen wollen . Die Revortsätze wurden heute auf 7.25
bis 7.75 Prozent festgesetzt . An der Nachbörse zogen namentlich Ver .
Glanzstosf mit 626 wesentlich an . Besonders lebhast war der Svatverkelir
in Elektroaktten . von denen Siemens ihren bisher höchsten Kurs von
803 .& Prozent erreichten . Man hörte gegen 2V£ VUfir u . a . J .-G . Farben
828, AEG . 179 , Bergmann 206, Ges . f. elektr . Lief . 267 , Licht und Kraft

Berliner Börse
Deutsche

« »-.Schuld 1
„ II

»lelchsaul .
fleubes .

ö Tt . Wert ».
4 Sitiunnti '
5 3 ». Pr . « .

vom 7.
Staatspap .
6 . 4 . i 4 .
320 320
321 320 -/.

24 .9 24 25
99 .o 99 .45
12 .5 12 .55

Werth . AnL , Pkaod -
2 Bad (PI.« . 13 .5 13 g10 % S!bfd».

UtrMoggea 10 .7 10 69
S Pr . « altw . 6 .3 6 .3bJ i ' r .iMoiigm. 8 85 8 .858<ü Pren ».

Str . Stadt 105 105
5 9U..JK. « . t8 88
5 « - gg. 1. 11 8 .46 8 .466 « . 12. 18 8 .3 8 .33

Werte
26 .2 26 -37
29 .5

Ausländ ,
4h cm . e .4 Goldr .
4 Rronrnt .4 Tftrtl « d.4 T .Bag » . I
4 r .Bagd . II
4 X. S- U.
UUI .-Lose
4U Uns . 13
4 # Uag . 14
4 U. Wölbt.
4 fliontnl .
6 ffllejilaittt
4 WcjUanct
& Ithttant .
** »#.

BUenbahn -Aktien
0 *1Maust
llanada
6 (Häutung
« .. « .».Verl .
« Bf.®.« ».

.« et« ».
to «m Ol .

Sic » . Hch».
damd .Hoch» .

93 .25 94
76 .o 77 .25
11 .25 11 .20
224 223 .5
98 .12 98

i8S -5 188

SchiftahrU -Werte
B . « uta .

Hamb. 6Sb
Hans»
B»«mo » D-
Neptn »
JI . Slo»»
Stett . D»s.
» er . Elbe

230

. 153 .5
235 ' /»
233

175 </it 177
150 151 ' /.

90 .25 83 .75

April
Bank -Aktien

<S. 4.
Adca
Sab , Hon!
» I. f. Brau
«form . i ». B.
Bah .Hhp.B.
„ Berrins

Bert . Hdlsg .
Commerz».
Danz .Priv .
Tarmst . Bt .D . Asiat , « l.
Tische Bt .D . Ncds . B.
Tistontog .
Tresdn . B.
Metn .Hhp.
Miti .Bod .S .
Mittrlb . I5d.
vsthant
Lest. Credit
Pr . Boben
Üleichsdt .

7 . 4 .
180 -V
165 .5
249

179 '/.
16s
243
180 '/< 18 j 3',
205 206 ' .
216 217
2/0 271 .5
22 L 224 .5
107 .5 107 .5
287 . S 290
4 25 46
193 1^4 .5
128 .5 129
181 »,. 185
197 ®,4
180
270
25 *
132

9 .35
176
IV 9»

199 *4
179 »'.
2S8 - .
25j
131

9 45
176 ' ,.
179 - °

Subb .Btreb . 263 .5 27 ^
Siibb . Tist . Ib6 .5 167
Wiener Btv . 6 .7 6 .7c

Ind .-Aktien
Schultheiß
Accumulat .
Abi . u . Lpp .
Adlcrh . Gl .
Ablerw . » I.
A. E . G.
Alscn Zem.

445
1775 . 173
ls3/ » 154
IM ) 153
138 -5 140
173 % 1? /, .
251 2?5

« mmettb. V . 254 ' t 257
Anglo «it .« . Ii5 113
« nnener G . 2 ~> 24 .25
Aschaff» . 8 . 183 .5 185
Augs ». NM . 153 149 .5
BalckeMasch. -
Bamag . Mg . 65
vamb .Kalit . —

„ üJläl». 148
« aroD.SJJalj . 137
Basal ! i06
Bahr . Zea . 98 .r>
. DJ - turen 265 .5 266 5
Bahr .Spicg . 77 . 76

66
^

147
142
lOi ' U
100

Z .P .Bembg.
Berg IFiictg .
Berger Ts».
Bergm . EW .
Brrl . Hotel
B .Karlsr .J .
« I . Masch .
Berth .Mels,
Bingwle .
Boch . Gnft
Sölller Et .
Brt . Brit .
Bricht» . St.
Brem .Besa» .
Brem .Linot .

414 415

385 395 ' ,*204 204
3i0 315
105 ' /. 10 , .514 ^ 141 ',.l -!d .5 ii .9 ■>
33 .62 33/25
193 »,4 198 .5

234 ' ,. 227 %
236 237
87 65 .5
üc4 260

Brem . BnfJ.
Brem . W - lle
Buderus E.
Busch Wag,
Eapito Kl.
Eharl .Wass .
(5harl .HLt,e
Eh .Buckau
(51,. Herben
Ehem .Mtlch
Eh . Gelsen«.
(5». Albert
Eonc . Edcm.
Eonc .Spinn .
Et . Eaoutch.
Taimler
Telmcnh . L.
Tili . Oloi
Tt . Atl . Tel .Tt .
Tt . Awhalt
T t. Erb öl
Tt .viusisiaht
Dt . Jute
Tt . Stadel
Tt . Salt
Tt .Liuoleum
Tl . « lasch .
Tt . Post
Tt .Schachtb.
Tt ; Spiegel
Tt . Stcinzg .Dt . Ton
Tt . Werte
Tt . Wolle
It . Eiseuh .
Tonncrsm .Tr .Schncllvr
Turtoovw .
Tuli . We « er
Tüss .Maich.
Dynamit
Egest. Sa !«
Eintracht
Eisend .Brl .
Eisenm .AG.
Eisen « . Kr.
El . Liefer.
El . Licht Kr.
Elitew .
Eis . Bad.« .
Enzing ..» .
Erbmsb .
Erlang . BW .
Ernemann
Eschw . Bg.
« Ii. Steint .
Kaber Biet
FalNdg. Lisi
Snltenftftn
Farad it
J .G .Farden »

inbnftrie
Feiniuie
Felbm . Pa » .
FelteuGuill .

« 4 7. 4
14 ' .5 142 .5
203 2 2 .S
1 ' 2 129 °/.
104 1 ^ 6 .5
21 .55 21 5
140 1417 «
147 144
136 137
80 .25 81
104 102
169 170
lu5 i 5
178 .5 178 ®,,12o .5 122 -,.
127 -/.
287
220
12ö *fc
199
155
1 1 .5
138
150
130
160 -,.
2ob
12o '/*
51
145 '/«
87
218 .5
167 .5

62 .25
108 '/,
141
162
8a
63
71
ls7 '/.
134 ' ,.
20 J
139

128 ' ,«
287
222 -',s
123 '«
199 .
158 °.
193 .5
133

131
lb8 »'.
269 .5
12o ' .*
50
14S '/,
85
218 .5
166 .5

62
109

163 -,.
88
69
71 .5
160
13j3 (.
209 .5
140

68 -5 65 .7-
209 211
208 2H
41 .5 42
51 .5 50 .596 .5 % .5116 1*2
193 % ISO
172 .5 172 - .
216 2197 .
129 126 .5
161 ',4 162 " s
123 12a '/4
113 115
326 ',4 328
120 1120
231 234
166 -/4 lb/ .5

sehr fest 216, Hainburger El . 182, Dessauer Gas 223 , Mannesman » 223,Köln -Neuesse » 226 .5 , Phönix 144 , Geilenkirchen 201 .5, Harvener 265 .5 ,Rhein . Stahl 247 , Hamburg -Tiid 286 , Nordd . Llond 151.25, Hapag 153.25 ,AblöfungSanleihe 24.10.

Frankfurter Börse .
Berlin . 7 . April . Inkolae der jetzt auf dem Geldmarkt einae -tretenen Entspannung , sodaß man damit zu rechnen könne » glaubt , dan

Berliner Devisennotierungen vom 7 . April

jlmsterbam
Buenos -Aires
Brtii >el-A»tw
O»l«
Koprnhagcn
Stlickholm
HclsingsorZ
Jtaücn
London
Newniirl
Paris
Schwei»
Sranicn
Japan

6 April
Gelb

163 64
1 .784
58 b?
119. 61

Brief
168 98
1 .788
58 71
109. 79

112 46 112. 7.
113. 83 113 11
10 .60 |10 .64
20 .30 '20 .36
iU. 46 -j20. 614
4 .213 4 .223
16 50116 .54
81 .04l81 .24
74 .9 j 75 .17
2 .0o8 2 .062

7. April
Seid
168. 59
1 .785
56 .56
108 96

artet
169. 01
1 .789
- 8 .70
109 . 24

112 44112 . 72
112. 86 113. 14
10. 6ü4 10. 644
20 .14
20 . 462
1 214

20 .20
JJ . 614
4 .224

16. 6iö ;l6 . b45
81 03 131. 23b
74 .2474 .42
2 .060 2 .064

Rio be Jan .
Wien
Prag
Jugoslai » .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
T einzig
Konsianiinop .
Athen
ISOlißb«
Uruguay
Kairo

6 April
« cid
0 .494
59 .25
!2 . 473
7 .399
73 .b2

3 .04
21 . 48»

« riel
0 .496
59 .36
1S. 6U
7 .419
73 .70

3 .05
21. ; 33

81 .6b 81 .95
2 .13 / 2 .147

5 .551 5 .57
4 214 4 .224
4 .265 4 .275
10. 984 21 [36

7. April
Gelb ;<nef

0 .493 0 .495
59 .2 - 159 .39
13. 474lla . 614
7 .403 7.423
73 .5273 .70

3 .04 3 .05
21 . 435
81 .65
2 .142

5 . 74
4 .215

21 . 636
81 .8 ">
2 .152

5 .76
4 .225

4 .2854 .295
20 . 992 :21 . 044

Frankfurter Devisennotierungen vom 7.

Amsterdam
Bucuos -Aires
Brüssel-Anlw .
Oslo
jtopenhagen
EtoSIiolm
Helsingfori
Italien
London
?Ic»»iort
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan

6 April
Seid . '-artet

168. 6^ 169. 0 .
1784
o8 .b7
109. 61
U2 . 43
112 84
10 .60
20 .31
40. 466
1. 2133
16. 606
31.04 b
74 .96
2 .058

1 .788
58 .7l
109 . 81
112. 71
113. 12
10 .64
20 .37
20,bl6
4. 2233
IB. 64 .
8i .245
75 .14
2 .062

7 . April
Seid
168. 63
1 .785
58 .58
IX» 41
112 44
112. 85
10. 61b
20 .1b
20 4t8
4. 2128
16 .51

artet
169 . 05
1 .789
o8 .72
109 . 69
112. 72
113. 13
10. 656
20 .21
20 . 620
4. 2228
16 .55

31 il76;81 .-3o
74 . 31 74 .49
2 .0582 .06i

Rio » e Jan .
Wien
Prag
Iugoflai » .
Budapest
Bulgarien
Lisiadon
Tanzig
Koustantiuop .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo

6. April
»eid

0 .494
59 .23
12 .47
( .407,
73 .54

3 .04
21. 485
81 .65
2 .137

5 .5o
4 .214
4 .265
20 . 984

artet
0 .496
59 .37
12 .bl
7.42
73 .72

3 .05
21 . 635

1 .85
.147
5 .57

4 .224
4 .275
21 036

April
7 . April

Seid
0 .493
59 .2b
12 467

7 .41
73 .56

3 .04
21 . 485
8165
2 .142

5 .74
4 21b
4 2fc5
20 . 992

•artet
0 .49o
59 . >9
. 2 . 607
7 .43

73 .74
3 .05

21. C3J
81 .85
2 .152

5 .76
4 .225
4 .2 -5
21. 044

Newyori
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Berlin , 7.

Züricher Devisennotierungen vom 7. April
6 4.

123 .23 -!.
6 . 4
5 .19' /i

25 .25
20 .3b ':.
72 .26 -,.
25 .00
92 .45

208
139 .25
135 .30
138 .70

15 -40
April .

7. 4.
5 .19' ,«

25 .25 ' ,-
20 .36 ' .
72 .26 ',4
24 .80
91 .60

20 -3
139 .27 '/-
135
138 .70

15.40
(Funkspruch .»

Teutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bulareft
Warschan
Helsingsors
Konstantinop .
Athen
Bucnos -Airel

Lstdeoiseu .

73 .12 /l
90 .72 ',»

9 .13 -14
3 .75
3 .02 -/,

58 00m
13 .12 '/i

2 .65
6 .85
2 .20 ' ,«
Bukarest 2.598 G .

2 .615 B . KattowiS 47.03 G . 47.27 B : Riga 81 G . « 140 S : P ° l - »
46 96 G . 47.44 8 ; Polen ( klein ) 46.86 G . 47.34 8 ; Lettland 80.65 ® ,
81 .45 8 : Estland 1.105 G . 1 .115 B .

Un notierte
Mitneteii' von Baer & Kienrt

Adler Statt
Badcnia Truck.
Brown Bovert
DeutscheLastauto
DeutschePetrol .
Gasolin

* G aciucht .

lOi ' /c
i25 aio
178 ',«

53 %
89, ,

120 ',-

Grindler Aigner .
Ittertraftwerte
Kali -Jndustie
Kammerlirsch
Karlsr .LrienSptrs .
Kriigershall

Werte
Bankgeschäft , Karlsrahe .

6 . 4 7. 4
FlcndBrü « . 9 9
Slöth . Masch 135 ',4 138
!?ranconia 16 16
FrenudMsch . 1 ^0 -/4 130
Krtcb , Hall 164 165
Frbr . Hütt » . 199 199
Frisier 105/ » 104
SuchsWagg . 0 .55 0 .52 -
Aaggen .Eif ,
Gels. BW .
Gels. Gütz
Genschow
Germ . P .»ics .s.e.Unt .
Gildem.
Girmes Co .
Gladd .Wolle
GlasSchalte
Glockeust .
Go-b». Tdf .
Goldschm,
Görlitz Wg.
Gvr , opt .
GothaWagg .
Gritzner

Hacketh Dr .
Salle Masch
Hamb. <kl .
Vammccsrn
Hann .Mgsch.
Hansa LI».
HardPhönix
„ Eisen

Hartort Bg.
„ Briick .

Harpener
Hartm . M .
Heckmann
Hedwigsh .
Held Franke
Hemm.Zm.
Hille Wte.
Hilpert M .
Hindr .Auss,
Hirsch « Pf .
Hirschd. Ld .
Hoesch
Hossm . St .
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchwte.
Hoteldetr .
Humd .Masch
(k.M .Hutsch .
Lor . Hutsch.
Hhdt. Brsl .

Ilse Berg ».
Jubustricb .
Jcserich
Iiiöel
Junghans
Kahla Porz .
Kahldaum
Kali Aschl .

5 » ..>;
200
U .U7
90
2 ">0
261 -,.
119 .5
167 -/.
184
173X4
5ö .2 ->
124 .5
157 .5
25

56
200
18 .12
91 .ö
249
265
119
165
190
173 .!
57 .5
124 .i
1 . 6
24 .5

04
"

24 .87
12 . -,. 12b .c

178 .5
155
140
" 3 .5
100
135

104 .5
? 60 5
63 25
80
I6OV4
134
247
71 .5
94
124
114 .5
127

215
97
29 .5
199
1 9 .5
w
b9 .75
141
49

105
1-7.
181
156
141V«
63.
100
136
52

266 .5
63 .73
80
164
135
250
66
94 .5
124 .
IIa
128

217 ',4
985
29 .25
2ü8
li923j
47
b ) .25
141
43 .87

335 336 .b145 147
188 184
164 .5 164
123 »/. 12 ? '/.143 ',4 142

2i0
215 219 .5

Jhtrtsi . Ma .
Karstadt
« löcknerw.
Knorr C . H.
Köhlm. St .
« ° Ib & 2di .
Köln Ncncii.Kölner Gas
» .Riirnd .B.
Kört Gedr .
Kört El .
Kraust & So.
Kronpr .Met .
KuujTrcibr .
KUp»ersb .
»r» sfh. H.
Lahmcver
Laurahütte
Leopoldgr.
üiudes Eis
Linbcnb . St .
Lindström
Linget Sch .
Linguerw .
Li .ile Hofm.
Locwe Wte.
Lorenz Tel .
Lübensch .N!,
MagirnS
Niannesm .R.
Mc.nsielb
Mnrienh . » .M . Kappel
M . W . Lind
„ 'Sora »
„ Zittau

Metallhanl
Miag
Minimal
Mir & Gen .
Mot . Dentz
Mlllh . Bg.
Ratio n.Aut »
Reckarwle.
« . S . U.
Nbl . Kohle
Norbb . Eis

Steingn »
Norbb .Trit .

Waggon
Wolle

NorbwKraft
Rog . Herlul .
Cbetfteb.
Ct . Kols
Cet . Stahl
Ohles Erb .
Lrenstein
Ostwerte
Panzer
Pei . Union
Phönix Bg.
Phönix Brt .
Pintsch
Pittlcr Wtz.

6 . 4
45 .75
17b .5
190 .0
2t 0
141
213 .5
222
120
147
104
139
83
127
l %i 'U
8 -t .5

179 .5
94 .5
lb8 '/4
185
63 .5

83 .5
132 5

W147
Il9
87 .5
221

77
6 ' *

286
179
142
166 - 4
ld4 ' ,.
122
163
82 .12
lv9
13 >,4
lbi ' /.134
218
194
200 .5
64

20 »/.
20 %

202 %
40 ° ,

?00 %
200\

7 . 4 .
45 .38
176
191 .5
2j3137
213 .5
225 ',.
121
146
105 »,8
14l -,.

129
169

84
3
3?

161 .5
165 -;
63 .5245
89 .87
134104381
147 ',.
120

168 -,.

14 .2 =1
270 .61
179
144
165 .5
166
122
16 -
81
192 .5
135 "4
1->1 >,,
135 .5
2 ^2
198 .5
120
86 .5

SKaninget » ratteret
Rastatter Waggon
!>io » i u . Wienenherg .
Spinn . Kollna »
Spinn . Lssendnrg
Zuckerwarcu Epeck

53 %
110 ".
130 °/.

v .

2co
1.19
6 .75

127 .5
125 ".
52 . -!5
63 .2»
137
430 .5
10?
127 " ,
>4 ^ '/4
139
lb2
155 -/4

201
118
86 5
129 .5
125 .5
- 4 .5
63 .75
136
433
109
1275
144
139 .5
149 ■
15 -. -/4

6. 4.
148
174
126
118
114
96 .75
300
329 -'4
181
138
245M'
123 -/4
68

4 .6216
182
100
116 .5
660

7. 4.
150
175
123V.
115 .5
114
96 .75
300
330
184
138
248
204
180 .5
124 5
6/5

4 .5
219

97 ?i 2
119
660

Voege et.
Prcstow .
Prcutzenge .
Rasqu .Fart .
iliatg . Wg.
»icichclt M .
Reis ». Pap .
Rh . Bräunt .

., Elektro
Rhein .Möd .

„ Stahlw .R . W . E . .
., Westf. « .

RW .Spreng
Ahcnania ch.
»ihchbt Et .
SiichterTa » ,
!>iiedeck Mt .
Riedel I . D.
Rockstroh
Robdergr .
Romb. Hütte . . .
Rosenth. P , 149 150
Rüigersw . 143 .5 144
Sachsen« . 134 .5 131Sachs. Gütz lo2 .6 163
„ Kammg . _ —

S ..IH . Ptt . 235 232 .5„ Waggon 84 85
,, Webstuhl ib3 1 - 9Sal . Solz . 154 153

Salzdetfnrth 278 281
San -ierh .M . 156 150 5Sarottt 2 >U 223 ^4Scheidem. 34 .25 3 «
Schering ch. 240 2Z8
Schl.BergL . 160 150
Schi. Text. 97 9775
Schneider H. 112 116 .5
SchönwPor » 54 -
Schuh. Salz 324 324
Schnd .Gen . 261 5 262 .5Schnckcrtel. 18o '/4 191
SchelmEis. 186 186
Sicg -Sol .G . 70 7a2Siem . Gl . 190 188 .5Sieni .Halste 287 % 298
Statzfurt ch. 817 ^ 8175
Siett .Eham . 113 HZ . .̂

,, Bultan 83 .75 87
Stock & Co. 7/ .b 77 .5
Möhr Kg . 170 5 172 5
Gtöwer NM . 8 >7z
Stoib , gint 299 .5 302 -,4
Strals . Sp . 295
Stuhl Goss . . -
Eüdd . Jmb IJi 117
Siido . ,'juik . 144 -5
Temen ». 36 .5 37 .25
Tel . Berlin 106 iL4 .z
Thört Oel Itzl '

^ 121 %
TietzKöln 13 ° -5 1J6 %
Transrabio }%t 15 /
T- ch Aach . 146 147
Iii « Ftöha ö 133 .5
Gedr . Unger 145 146
Union chem. 9 +.87 94 .87

der Medio keine Schwierigkeiten inebr bereiten wird , crösfncte ^ ^ itt'
sehr sest. Im Perlause kam aber aus den einzelnen Markigeo 'c .
viel Material heraus , so daß die erzielten Kursbesserunge » wie fcfder Karben »>ieder vollkommen verloren gingen . Andere „;,,crtesteigern « « unveräntert fort , was besonders siir irlerrr ':,flJie6ert®̂ie grobe Nachfrage aus die fortgesetz aiiiisiig lautende » ^
iiire « uiHVtKllH luivilllllivx IUII. tVHW VVIV.IVX. W , —- - . ' ,lütv--siir die grobe Nachfrage auf die fortgesetz aiiiistig lautenden }-"»

t Sc»
ans der iZickiroindiistrle stimiilicrieii . A .E .G . geivannen !!
mann 2 Prozent , Liemens 11. Haiske Prozent nnd « chuaer .̂. -

'
de«8emerkenSivert unverändert waren die Zchissabrle -wertc «W . tl) A»>

kenmarkt entivickelte sich im verlause etivas <'>ckchäst bei a »zieor
sen sür Dresdner Bank und Danatbank . Bon den Montanweri .
Harpener 4 Prozent höber . Daneben konnien aucb Nbeinstam '
gewinnen . Riebeck Montan erössneten etwas niedriger . 8 ft »
»Hingen unverändert , italiiverte aus den stark gestiegenen !>? ,bllher . Deutsche Anleihen hatten beute fast keinen Markt und buc
iich unverändert . 8on den ansiändischen Nentenvapierendie Ausinerksamkeit auf sich , angeblich ans erhöhte ZtaatSgarani » -

Warenmarkt.
Manuiicim , 7. Avrii . Iingener Drahtbericht .> Produkieubor !^Markt verkehrte in besektigter Haltung . Die Nachfrage naa >

Svezial Null 9, <5, Weizenbrotmchl 31.75, Slidd . Roggenmehliileie 18,50—13,75 Reichsmark .
8erlin . 7. Avril . , ,>« « k!vrnch . > Produktrubörse . Die 0 »« jtd '

dentschland gut herankommenden Anfuhren in Wetzen finden uln i'
liner Markt nur schleppenden Absa ^ , da das Mehlgeschast
Besorgnissen Aniaij gibt . Im Zeitytiiidel stellten sich die
in Ausivirknng festerer i! if - Forder » » ge» » nd einiger Kragen n ^ ßli«
0.50 RM . höher . Roggen war etwas schwächer . Die gestern j„ ,t !"
herausgekommenen gröberen Abgaben veranlabten bei
heutigen Verkehrs Zurückhaltung seitens der Interessenten . fei"
kleineres Geschäft . Auch Hafer still . Sonst zeigen dte Mar
nennenswerte Veränderung . im ® .Die amtlichen Berliner Prodnkten -Rotieruuge » stellen n«
treibe nnd Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je IM Kilo ab Station ?-
Mark . 267—271, Mai 285—284 .50, September 262 , still : 9»M #"

zzz » '
252—257 , Mai 260—259 .25—259 .50, Juli 250.25—250 , Septem »" .228.50, ruhig : Sommergerste : Märk . 208—216 , Dtai 215. ritv ' « '

^ zj-,
loko Berlin 178—182, srei Wag . Hamburg —, ruhig : Wetzen
bis 36.50. behauptet : Roggenmehl »4 .40— 36, matter : WeWti r
Roggenkleie 15, ruhig : Ravs — ; Leinsaat — : Erbsen . VA, „ ,chke» .. .59 : Kleine Sveiseerbsen 28—32 ; Fnttererbsen 22—23 :
bis 22 : Ackerbohnen 20—22 : Wicken 22—24 : Lupinen , blaue '

^Luvinen , g ^lbe 16—17 : Serradella 22—25 : Rapskuchen 1*
, , Ii -

Leinkuchen 19.60—19.90 ; Trockenschuitzel 12.10—12,40 :
bis 19 .60 : Torsmelasse 30/70 — : Kartosfelflocken 30—30.20

^
Magdeburg , 7. Avril . Weihzucker (einschl . Sack und

steuer für 50 Kilo brutto siir netto ab Verladestelle Magdcvu ^halb 10 Tagen — RM . April 82 .75 —33. Mai 33 .25,_ 3 " nLfg * !4.
'
!Tendenz ruhig . — Terminpreise für Weih,ucker Unkl . Sacket »

^ ^ 1,
^feite Hamburg sür 50 Kilo netto ) : Avril 17.50 B . 17.30

zember 15.60 B . 15.50 G : Januar - Mär , 15.70 B , 15.6
stetig .

Bremen , 7. April . Baumwolle . SchlnhlnrS : America »
lina . e . 28 g. mm loco per engl . Pfund 15.82 Dollarcents .

, ull- <*"

atitt »*£
Bremen , 7. Avril . lFnukspruch .) Ba « mwollter «»>U» ^

■
(1 Uhr ) in Dollarcent : Mai 15 .01 G . 15.07 B : Juli 15.2° ^ 15°
Oktober 15.50 G . 15.54 B : Dezember 15.64 G . 15.67 B : •
G . 15.68 B : Mär , 15.82 <S . 15 .86 B . Tendenz ruhig , ober 1»

^
LIvervool . 7. Avril . «Funkspruch .) Baumwolleröfsn « «^ ^. Psuud >: Mai 7.55—7.56. Juli 7.69, Oktober 7.80.

4..

engl .

6 . 4. 7. 4.
Utt . Tie » , -

.. « ietzerct 74 .87 75 .25« arz . Pap . l « 6 148 .5» er . Charl . 203 .5 2 (X) -
„ ch. » ei? - -
» Ti .Rickel 178 178 ' lj
tt V ânsch . — —
„ Manzst . 503 605
„ Gothania 168 171 .5tt Jute B . —
" Ä III ' !. 112 '/.» Pinsel U6 116 ',«
" S " ?; ® - 73 .25 73 .12

151 .5 150 ",
.. St . Zhp. 253 25 -Vitt . Wte. H8 1191/,Bogel Tel .

Bog« . MS .Tüll
BoigtHiiff .
Borw .Spinn .
Wanbcccr
Wegelin

114 '/. 114 '/,11 )"4 108
107 - 4 110 ' /.
156 5,'« 156

257 258
126 .5 128

Wernsh . Kg. 28 .37 2 '
217 "Westereg.

W.T .Hamm 93
W . lkil.Lr .
W . Kupscr
Wicking
Wilh . Hütte
Witt . Gu«
Witt . Tief .
Wolf Masch.
Sei # Masch. 196
Seilst. » . 156
Z . Wölbt). 277
Zimm . Wt . —
Zwick .Masq . 31

221
94

55 55 .25
79 75 80 .o
196 194
80 81
70 73

7375 7075
192
15o

34

152 -/4 153 .5
233 236 .5
23 ^.5 233

150 ' ,, 151 .5

Kolonial -Werte
Dt Cstofr . 240 236
Neu-Guinea 1410 1430
Otavl i9 .75 39 .87

Termin -Notiernneen
7°/» Rei -bsv . 1C9 .5 109 ' .
Tt . Austrat . - —
Hapag
Hamd . Elld
Hansa
KosmoS
Llohd
AU .Tt .E .V . 98 5 98
Adca 180 180
Varm .Banko lbl 183 ' /.
Berl . Hdlsg . 272 274
t!ommer«b. 2/ !2 224
lärmst . 851. 286 .5 ^ 92 7/.
Tt . Bant 193 . 19 .
Tistoniog . 183V* 186
Tresbn . Bt . 197 J,t 203
Wittelb .Grb . 2oö ^57
Schulih ..P . 448 452
« . « . G . 174 l/v .5
Bergm . (5, . 20 ! 206
Verl . Masch. 143 .5 143
Boch . G»S 200 .5 201

6. 4 . 7. 4.
127 131
140 142 ".
126 </4 126

28 128'/.
221V4 223— S0

vudern »
Charl . Waff.Et . Caontch
Taimler
Dell. Gas
Dt . Luxem». 200 5 _

,, ttrtöl 192 ' /. 193 .5
Masch. 126 lvr6 .ö

Dynamit 159 .5 160 ' .
Elettr . Sich « 209 205tflettt . Lief. 209 213« sienSteinI . 219V4 221
J .G .Farben -

indnstrie 326 ". 328
pseltenuGulll 167 - , 169 - .Gels. Bg. 20 ' /. 201 .5G .f.el .U. 262 266
THGoldschm. 156 1,. 157
Hamb Et . 178 .5 18 '5 181

260 *1« 267 -/.216 .5 218 ' ,.
£ 02 - 4 208 "«
338 537 5

Har . Berg
Hiisch
Holzm.Ph ,
Ilse Berg ».
« all AschSI 217 2S0
Klöckner 191 ° . 193 » .» Sln-Neuest. 223 ' , 22 ' -'.Linte -Hofm. 102 1C4 0Ldw. Loewe 375
Maunesm .
Mansfelb
Metallb .Frtf
Rat . Auto
Ob.-Bedarf
.. Kots

Lreustei »
Ostwerte
Phönix Bg.
Rh. Br . * .
Rhein . St .
»iheinstahl

_ /5 380
221 .5 222 - «163 - 4 170 .51 6 168 -/4
136 -

j4 134 .5129 .5 1J0 .5125 ' 12615O3A I3äv 4
433 .5143 144 - 4330 332 .3181 ' ,. lg ? »/,

246 247 .0Riede« Mt . 182 181
SiUtgrrsi» . 144 ' ,. 143 ' .
Salzdeif . 280 281 .5
Schi. SI . 2i6 ' '< 2 6 .5
Sitjuitctt el. 187 .5 191 ' /.
Siem .Halsle 2»9 301 ' -
Leouh. Tie« 136 - « 136
Transradi » 156 .5 ~
» er . Glanz « 610 -
« . Stahlw . 161 .5 J51 «,
Wcstcrcgeln ^

>18 221/ <«
äeutt . Waldl 277 - . 2d0
Otaot 40 .25 39 .75

CrgänzuiiK zum
Kurszettel

S taatsanleib . Pfand¬
briefe usw ., Sachw .-

u ousl . Anleihen
5N .HH».« .
Vf. 14

bto.Pkbf.4Z
dl». 53
Pf Pfbb .ft«
Pr .Hhb.Bt.
04/05 alt

16 .7 16 .9
17 .48 17 .4

16
~
6 16 ?6

16 .25 16 9

'B kif

Rh . 16 -4
Pfdr .S0.ks — <4,4

dto.Ztom .v . —
W »«d. 0 » - -
bin. 12 " -
bt». 13 " "
bt«. 14 «• - •
bt» .Kom»>.»
bto.» omm.4
Hess.L.Pf »»-
dt».2«—29
d,».» o« « .

Cbl .l —1«
6 Großtr . S»
4 Aegh»» »

4 « egh » ' .>l . 23-fi
4 Inrlnntf .
5 9U. rn.1903
4 dt».»t».24 o .J '
4^ , Buda». —

St . i4m .r .
Buba». - o

6I . 14 «»«. 5®
4 Budapest.
et . s « tF . 26 .37

ieonaeu
4V» »« .« .« . Hl
4Vi « «»«• l § 7 3

Banken ■ , #dl

Stid .Eisen». 16?
Pr .S -n» .« llf ,
Türen W»; 9°
Thterh .u .« . 47
(fmatl Ullr . 63
Arantf . « »* '
Geiitn « 90
Wrtiiucnbt -
Griin » ■®u '
H° " " » SJ *

Za3,108 40 «2
ZThT lh -
Sofiftelmä - 11

&
?
0J s

«« '" Jl "
100 q .0JJiebtrSffin ?„

SJB « .
}00

:)iuvvg SV
« et« , i ' "»- 191 .5 .•Jiticint. -t
Sül ' ^ e. » ? ? 65

K '. n

S - u » WSinne *_« .VT M >. \ %-
®" ' ml « « 1^ .6 t "9 5

InnWiest

Ver » ' - " «" " " ' '

170Mann » .
« otsit .« .» ■
»t».l'eb * •
»» . Trans »

94

Frankfurter Börse
vom

Staatspapiere In %
ö. 4 7 4-« »«.Schuld 1 319 ' /. 319 ',.

» U 320 420
ReichSanl.

»Jeitbef. 24 .8 54 .45
J Di .Wertb 100 99 .5
4 Schi « 12 .95 12 .65
4 „ 14 12 .97 1 ^ .6o
S ». P ». « . 99 98 .5

Ausländ . Werte
Spe ». Po « . —
SRum . lNIIal 10
4tz a .G 13 21 .5

4 >4bo am . ttv —
SalltSrlen 15 .8
t itttg . Gold —

10
21 .12
15

~
9

27 .40

7 . April
6. 4

Banken
Bad . Bant 167Ö. f. Brau -
Barm , « t
Tanaidt .Dt. Bant
TtKt. Get.Trcsb Bt .

Elieud .Bt .
Ciseu».!>! .? .
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Gabriella Benedum.
Roman

von
Norbert Jacques .

lUopyrigbt by Auguit Scherl , Q , m . b . H , Berlin .)
8ort |(tuna . ) (Nachdruck verboten.)

Auftritt hatte sich an dem Gebüsch ereignet , in das
tili/

1*" 0 ^ gebettet hatte. Sie hatte aus ihrem Versteck sosort
3)(j1

Tln?' wer die beiden Männer waren , die miteinander rangen ,
" i.

C, 1cm Grauen trat sie zwischen die beiden. Es ging um sie.
wujjte es

Jm . 'ie wollte es nicht dulden . Denn was hatte sie noch mit
"" n zu tun ?

diel»
btl nächtlichen Vereinsamung . Herz an Herz mit dem Boden

llellai'
*)e ' ma " ' (&en Erde war ihrem Gemüt die sühe Klärung zn -

und Erregtheit, in der sie sich hingeworfen hatte, dämpfte
[
■„ ^ Slückhaften Gefühlen führte , daß es nur mehr einen Weg für
fliii ■

l* ie batte ihn durch Irrgehen , Kampf der Seele und des
*s hindurch gefunden, und er führte zu Emanuel Mengers .

„ *° stand sie nun zwischen den beiden Kämpfenden ; sie wußte
rn«>

mas Worte sie sprach . Aber die Laute , die ihrem Mund
|i)n.

t?.n8en . waren Laute des Unwillens und der Abweisung. Horn
Hand mit dem Revolver zurück,

nk 1 blieb in dem Gebüsch liegen und hielt den Atem an. Buschor
' W a

Ü
^ °briellas Stimme zur Wirklichkeit zurückgeschleudert , durch-

8 °a3 Bewußtsein, was er angerichtet hatte . Eine schmerzende
und

Ü6etf Io & ihn . dah er sich hatte in dieser Weise vergessen können.
neigte vor Gabriella den Kopf, zerknirscht und verzweifelt,

dl« P *n enl f'anb ein Schweigen zwischen den drei Menschen . Durch
Ttcri, ^ Zitterte mild und geheimnisvoll das Licht der ewigen
- auf die Tiefe des Parkwegs , umglitzerte das Mädchen, und
netto

'?1' 'einen Gefühlen der Verzweiflung hingegeben, flüsterte mit
Tender Stimmen „Ich habe Sie verloren , Gabriella !"
cviiella antwortete nichts.

warf verzweifelt die Hände hoch und ging davon . Er
^ gleich in die Finsternis des bäum» und gebüschüberschlungenen
(5aj ,

"nh war nach wenigen Schritten verschwunden. Da ging auch
'Ma langsam auf das nahe Hau» zu.
k 100 im Gebüsch. Cr spürte an feiner Hand die warme

8«lorf ?
S B^ ens und das kühle Eisen der Waffe , und in seinem

liisJ n Eemüt irrlichterten mit der Verzweiflung spielende Ver .
^»gin . >r . i. . . . . . . , , ; I, » t- l . — Cil » « •(.« ■Aber

und stieb seine Gedanken in die Wege zurück, auf denen er den größten
„Ja "

, fuhr Mengers fort und warf einen raschen , beobachtenden
Blick in Victor Johaimes' Gesicht, „die Greiz« Flugzeugwerke . . .
Haben Sie nichts von ihnen gehört? Von der Mißwirtschaft . . . ?"

„Nein "
, entgegnete Victor Johannes.

„Drei Städte haben sie verklagt , weil sie von ihnen veranlaßt
wurden , auf Grund gefälschter Rentabilitätsberechnungen Flugzeug-
linien einzurichten. Es wird eine sehr unangenehme Sache geben
für den Direkior Kopp, gegen den persönlich diese Anschuldigungen
erhoben werden.

"
Victor Johannes befiel ein Mißtrauen. Wußte Mengers von

seinem Vertrag mit Greiz und dessen bösem Einfluß auf Benedum
und Söhne ? Sagte er das nicht in gewisser Absicht? Victor Johan-
nes verharrte einsilbig neben Mengers , bis dieser sich von einem
Geschäftsfreund fortziehen ließ.

Victor Johannes, nun allein , sann über das Gehörte nach .
Konnten diese Prozesse einen Einfluß auf die Verpflichtungen von
Benedum und Söhne g?gen Greiz gewinnen ?

Köpp !
Ja , das war der Mann, mit dem er damals in Greiz verhandelt

hatte . Welchen Eindruck hatte Köpp auf ihn gemacht ? Aber er
erinnerte sich seiner nicht mehr. Jene Stunden waren wie In einem
chaotischen Strudel gerissen , der mit heimlichen Schreckengestalten
erfüllt war.

*
Am Nachmittag des folgenden Tages , eines Sonntags, ging

Gabriella im Park der Villa langsam umher , in der Tiefe, vom
Haus entfernt , das man aus dem Weg, in dem sie verweilte , nicht
sehen konnte, weil dicke Boskette es versteckten. Dieser Weg führte
unter den alten Eichen auf die Straße zu, und das hohe Eisengitter
auf der niederen Mauer, das das Anwesen von der Straße trennte,
war hinten im Ausschnitt zu sehn . Gabriella war noch eine Beute
des quälenden Erlebnisses der Nacht , in der sie die beiden Männer
hatte um sie kämpfen sehn.

Ja , wohl war sie jetzt in Gefühlen, die klare» Zufassen nicht
duldeten . Emanuels Mer . Doch stritten diese beiden Dinge in ihr
und verdrängten sich ununterbrochen, eines das andre . . . der
Streit . . . Emanuel ! Emanuel . . . der Streitl . Sie gelangte zu
der Straße, die jenseits des Gitters lief und hörte draußen Schritte .
Kommt jemand zu uns? fragte sie sich. Vielleicht zu mir . . . weil
ich zurück bin ? Sie wollte niemanden sehen und mit niemanden
sprechen. Wenn jemand käme , überlegte sie , brauchte sie nur hinter
einen der Bäume zu treten . Die Stämme waren wie alte , klotzig?,
vernarbte Recken, doppelmannsdick. Sie verbargen einen ganz. So
waren sie schon gewesen , da Gabriella als Kind mit ihrer Bonnc
hinter ihnen Verstecken spielte und mit ' einem ehrfürchtigen Grauen
die kleinen Finger in die alten vermoosten Schrunden der Rinde
legte. t

Gabriella wischte mit der Hand über die Augen, um die harm-
lose Kleinheit und die von süßer Schwermut erfüllten Bilder von
ihrem jetzigen Leben abzurücken . Mit einer Hand hatte sie sich an
den Baum angelehnt , der dem Gitter der nächste war und seine Krone
machtvoll und weit über die Straße wölbte . Wie sie die andere Hand
von ihren Augen wegzog , sah sie, daß jemand hinter den Gitterstäben
ging, ganz nahe an ihr vorbei.

Sie erkannte auch gleich , wer es war.
Da löste sie sich von dem Baum und trat mit einem raschen

Schritt bis cm das Gitter. Das Gefühl einer letzten holden, ver-
zehrenden Möglichkeit hatte ihr Her^ im Nu bis oben angefüllt .

Sie stand da, die Hände an den Stäben, und nahm den Gruß
Emanuels entgegen.

Er lächelte , hielt ihr die Hand entgegen, drückte die ihrige wie
ein alter, guter Kamerad , burschikos , fest und lang , und auch

d«ii» ®r rieb den harten, kleinen Lauf an seiner Stirn ,
sw ®0If er die Waffe in großem Bogen in die Finsternis hinein .

°uf und lief in die Nacht hinaus, ächzend und sich verfluchend.

kttAmanu et Menger , traf Victor Johannes an der Börse. Seit
°n dem Victor Johannes die Werbung Emanuels zurück-

'f 1 hatte , bestand zwischen den beiden Männern ein Verhältnis
la» ., et gesteigerten, heimlichen Herzlichkeit . Sie sprachen nicht
^ bri ^ °nrmen , als Victor Johannes di« Gelegenheit wahrnahm .

>ellas Namen zu erwähnen .
"jw Ihre Tochter also zurück?" fragte Menger».

Clt gestern "
, antwortete Victor Johannes.

"Bit X raschen Hingabe an ein Gefühl der Herzlichkeit , war er
" ' Emanuel von dem Tod Caspar Elisios zu erzählen . Aber
?i, Lochte doch nicht , sich dazu zu überwinden , und es entstand
»Ns«? 5^ gen , das Meilgers schließlich brach , indem er sagte : ..Auch

^ Flugzeugindustrie beginnt etwas zu krachen . .
Hei Bezeichnung in Verbindung mit dem Wort „Flugzeug
*«>I i . Johannes'

Herz in einem dunklen Schrecken auffahren
verbrachte. .

« LANG " i°" 7 Günstige Bedingungen

Gabriella schloß ihre weißen Finger kräftig um die ganz gebräunt «,
starke , kurze Hand.

„Wie sind sie so braun geworden"
, sagte sie ganz leise und

lächelnd .
„Ja , der Indische Ozean und das Rote Meer ! Und auch ?n

China war schon Sommer .
"

„War e» schön in China ?"
„Ueber alle Begriffe .

"
Auf ihrem Gesicht stand ein weißes Lächeln , und von der Bläue

der Augen her war es. als läge ein beryllfarbiger Schimmer dr .iuf.
Und auch auf Emanuels gebräuntem Gesicht stand ein Lächeln , still ,
sonnenhaft, wie auf dem Stamm eines jungen , starken Baumes am
Rande des morgendlichen Waldes .

Eine Gestalt schob sich draußen vorbei.
„Heute sind alle schwarz gekleidet, die vorbeikommen" , sagte

Emanuel .
„Ja , das stimmt" , lachte Gabriella .
Weshalb lache ich jetzt, fragte sie sich zugleich . Weshalb reiße

ich nicht diese gemarterte und gequälte Brust auf ? Gabriella dachte
unvermittelt an den Abend am Rhein , wo ihrer beiden Wege sich
zuerst gefunden und gleich wieder getrennt hatten . Und auch Menger »
fiel dieses Zusammentreffen in den Sinn.

Im Zusammenhang damit fragte xr : „Was macht eigentlich Ihr
Wagen ?"

„Haben Sie jetzt auch an den Rhein gedacht ?"
„Ja . Es war ein großer, breiter Mann in der Gesellschaft .

Der Dichter Buschor . Er ist auch in Hamburg . Sahen Sie ihn ?"
Das Blut stieg jäh in Gabriellas Gesicht. Sie vermochte sich

nicht mehr anders zu helfen , sie reichte unoermittelt Dr. Mengers
die Hand und sagte leise , hastig, selber erschreckend, vor dieser Ver-
traulichkeit : „Auf Wiedersehen, Emanuel !"

Dann war sie weg . und Mengers schaute in die leere Tür de»
Hauses, durch die sie verschwunden war . Ihm wurde es schwer und
dunkel um» Herz . Langsam ging er auf sein Auto zu.

Er warf noch einen einzigen Blick zwischen den Eisenstäben de»
Tores durch . Und dieser Blick sagte : Gabriella , ja ! Warte nur!
Bald!

Von diesem plötzlichen Zusammentreffen, bei dem sie kindhaft
hingebungsvoll miteinander gesprochen hatten , war Gabriellas Gemüt
in einer Verfassung zurückgeblieben , die es mit einem schweren und
feierlichen Ernst durchzog . Es war ihr jetzt zum Bewußtsein ge»
worden, daß ihr dieser Mann Schicksal werden mußte.

Und weil dennoch Horn und dennoch der andere , der Dichter,
bestanden hatten , war etwas Sündhaftes in ihr gewesen , von dem
sie sich zu reinigen hatte. Sie floh in ihr Zimmer , um allein sich
mit diesem neuen Gedanken einzuschließen .

Sie zog die Vorhänge zu. Ihr Gemüt trieb in einen Zustand
von solcher Bedrängnis und Wunschhaftigkeit, daß sie sich der wese»
losen Täuschung hinzugeben vermochte , Emanuel Mengers sei im
Zimmer . Sie sagte dem Schemen ihrer Phantasie laut : „Setzen Sie
sich , setzen Sie sich hierhin , Emanuel . Ich habe mit Ihnen zu sprechen .
Was ich zu sagen habe, muß ich aus dem Dunkel heraus sagen.

"

Sie ging in eine Ecke und setzte sich dort nieder , das Gesicht gegen
die Wand , und versuch: «, mit geschlossenen Augen das Spiel aufrecht-
zuerhalten , als ob Emanuel Mengers dort hinter ihr, in dem Seiden»
sessel säße.

„Sie können sich vorstellen, daß ich mit Ihnen zu sprechen habe.
Horchen Sie zu, Emanuel ? Machen Sie sich darauf gefaßt, wider»
sinnig scheinende , sich preisgebende Ding« zu hören . Denn so sicher
ich weiß, daß ich Sie liebe, so sicher weiß ich auch , daß Sie mich
lieben .

"
^Fortsetzung folgt.)
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Zu vermieten

Zu vermieten auf 1.
Mai 1927 einLADEN
mit onftofecnbcm Zim¬
mer . tn geschästSreiivem
Orte in der Umgebung .
Angebote imt . Nr . 179Za
an die Badisch « Presse .

Auto-Garage
bezw . Lagerraum in der
Oststadt sofort oder spS<
ter <u vermieten . Näh . !

I . Glahner , Ar» ..
Rliein « ra « e 70 .

4 3i» ru) o{) niini)
mit Kiicke und Zubehör ,
vier . Stefanienstr . , an
wvkinuuasbercSt . . ruf )
Mieter ( Cficennr ) sofort
an verm . Siitaeb . u . Nr .
V27SR an die Bad . Pr .

Hübsche Bierzimmer -
wolinuna . freie Aussicht ,
an wobnberechtiate Mie -
ter ver 1 . Mai zu ver -
mieten , evtl . mit etwas
Mobiliar . G . M - nb .
Marauftr . 1 . 2 Trevven .
au, , fon 9—12 U P »28
Zum 1. Mai od . früher

sind in schöner Laae der
Kailerallee , obnc Geaen -
über . 8 möblierte Zimm ..
elektr . Licht , mit Kuchen -
und Badeveniitzuna an
besseres Ebevaar aiinstia
, u vermieten . Angebote
unter ? >r , ,

"
>3459 an di ,

indische Presse .
Wohn - u . Schlafzimmer
(2 Betten ! mit Küchen -
benlilzuna , elektr . Licht ,
Keller - u . Sveicherant ,
Klavier vorh . . ab 1 . Mai
u vermieten . (® 480)
S rabmSftr . 18 . S auer .
Möbl . Zimmer mit el .

Lickit in autein Saufe , 11
vermieten . (93482)

■ftirstftfirnftt 106 . II .

N 5 U-Verelnigie FahrzeugwerkeArG.,Keclcarjulm

Rührige Pla&verlreler gesucht

Wttli- U . bllllch .
»oftenftr . 148 , 1 Tr . lks .schön möbl .. mit el . L ..

, u vermieten . (SB477 )
Älauorechtftr . 8"i , III

> ab
r \' So

1 Mroräume
Rondellplatz ■ ■ BH

sehr repriisentabei , auf 1. Juli
oder früher zu vermieten .

Anfragen unt . Nr .8272 an die Bad .Prelle erb .

Wrofieü , (ehr fchön
möbliertes Zimmsr
in sonniger , freier Lage
( mit BadebenÜbungs , v .
1. Mai evtl . früher s»
vermieten . (33444)
Weiiibrennerstr . 4t>, pt .
Gros, . , schön . Zimmer ,

möbl . od . unmöbl .. auf
1. Mai zu verm . 1*8442 )
Durlacher - Allee H. pt .
1 leeres Zimmer lWei -

kerAcker ) auf 1. Mai »u
verm . Angebote u . Ztr .

an die Bad . Pr

Gr . leer . Zimm .
an Herrn od . Tante zu
vermieten . Slnfl . u. Nr .
PSW1 an die Bad . Pr .

An 2 Schülerinnen od .
Ebevaar ist möbl .

Zimmer
Vorbol,str . . zu vermiet
Zu erfrag , u . Nr . C278 !»
in der Vadfichen Presse .

Gut möbliertes
Mansarden,immer

, 11 vermiete » . iB38 '>)
Mariensir . 2g . 4 . Stock .

2 möbl. Zimmer
sofort od . später »u ver -
mieten . Kaiser -AUee 143
I . Halte » . Philipvftr .

<BM1 >

Schön möbl . Zimmer
gutes Haus , sonn . Lage ,
an geb . . svl . Hrn . ». vi»
ÄiieoSftr . 268 , II . » 177

« » erprobte » e Uber « ' S MormoIfAnbc
sind __

richtige Feiertagsschuhe
von wunderbaren Paßformen

feinster und » naienilcher « usführuna
unverwüitlicher Qualität .

Anch elegante Sachen
Aröbte AuSwadl tn Stiefeln und Schübe »

aller Art 10404

Mr Da « « « . Herren « « d « i « der

Reformhaus Neubert , Amalienjtr. 25 AZM
In fttfiet , freier Mittel -

ftadtlaac smd in gutem
Haufe 2 schöne, möblierte

Zimmer
eine Treppe doch, aus IS .
April od . 1 . Mai , u ver -
mieten . Ein eingeritzt .
Badezimmer m . Gasherd
kann als Küche da,uge -
geben Iverd . Auf Wunsch
wird ein Zimmer leer
abgegeben . Aug . » . Nr .
CSSOS an die Bad . Pr .

Gut möbl . Zimmer
m . el . Licht , sos. od . spat ,
zu vermieten . ( f&oOl)
ftrUMtwwftr . 11 . teeftti .
Gr . g. möbl . Zimm . . 2

Betten , el . L ., sex . Ein « .,
zu verm . Näbe Scvloftpl .
n . Hochsch. Waldbornftr .
la . pari . <B4W >
Werderftr . 55, II . St ..

ist ein frenndlich möbl .
Zimmer mit el . L . auf
lof . od . fväter zu ver -
miete « . (33404)

Leere « Zimmer
zu verm . an einz . Perl .
Philivvstr . 12. II , an -
z» f . » ach 7, Ulir . <B4Ul))

Gut möbliertes Zimmer
fof . zu vm . Durlacher -
« llee 47. II . St . 1B4d .: i
Dame nimmt 1 bis 2

Schulkinder
in liebevolle , sorgfältige
Pension lReformkiiche ) ,
Ängebote it . Nr . _t>2506
an die Padilche Presse .

Werkstätte
etwa 60— 8(1 am groft ,
mögt . Ostfiadt . für ' ofori
zu mieten gesucht . Auge
böte iiJttcr Nr . ? 277!)
an die Badische Presse .

gesucht auf 1. Mai . An -
geböte unter Sir 10438
alt die Vadische Presse .

2-3 ZinniMWlW .
tn zentraler Lage , be-
schlagnahmefrei . z» mie -
icn aesucht . Angebote
unter Nr . O2741 an die
Badifcke Presse erbeten .

Herrschaftliche
1-5 Zimmermohng.
mit Bad , elektr . Licht .
Veranda » . Zubehör , I
oder 2 Treppen doch. v .
älterem Sdev . auf :v! ai
oder fväter gesucht . An -
geböte unter Nr . 32K50
an die Badilche Presse .

Gemütlich möblierte »
Zimmer

2 Betten . 1—2 Trevven .
in nur gutem Hause .
Nähe alter Markt , So «
tel (^ erinania , auf IS .
April von ig . Ebevaae
gesucht . Angebote unter
Nr . 91278S mt die Ba -
dische Presse .

Aelteres (kfiepaar sucht

2-Z Zimmer-
Wohnung

befchkagnahmefrei , Kähe
Mliblburg . Ang . U. Nr .
HKS« an die Bad . ')>? .

Suche auf l . Mai oder
friihcr eilt Zimmer mit
» iich«. unmöbl . rvlt als
Untermieter . Angebote
Hilter Nr . £>2658 alt die
Badilche Presse .

1 Helles , leere »

Zimmer
mögl . m . el . Licht , auch
grofie Manf ., in Mittel -
o . Oststadt v . iiing . « Im .
aus i . Mai 1927 zu tute¬
ten ' flfi . Sing . ttt . Preis
II . U2795 an d . Bad . Pr .

« uch 2, 3 oder 4

Zimmerwohng.
mit oder odne gaben ,

an die Badlscve Presse .
1 möbliert , oder I^em »

Zimmer mit Küthe
oder Kochgelegenheit von
Eliepaar zn mieten ges.
Angebote u . ? !r . Si7 »»
an die Badilche Presse .

Berufst , sträulein fuckt
rufi .. fand . , möbl . Zim -
mer v . 15. Avril . Au »
geböte unter "J ! t , 1 *2904
an die Badilche Presse .

I5leg . . ungeniert . Zim -
mer sofort aefuÄt . An¬
gebote unter Nr W2808
an die Badische Presse .I Zimmer |

Möbl . Zim . z. Iii . April
von werktätig . Mann zu
titlet , gesucht . Nälie Lud -
tviasvlab . W . Korn ,
« elfortltr . 11 . l « 474 >

Möbliert . Zimmer obne
Pens , in Südstadt
mlet . gesucht . Angebote
mit Preisangaben unter
Nr . 18Ölo an die Ba¬
dilche Presse erbeten .

Gaoerritaniß
eventl mit Laden

in guter Stadtlage sofort ?.u
mieten gesucht .
Angebote linier Ni '. 1U6I8
an die „ Bad . Piesse " erbet

3 od. 4 ZinshiHi
»touoii 1 Zimmer als ArbeitSraum benüdt wer »
den kann , auf sofort oder fväter gesucht . Ter
Arbeitsbetneb ist ritfit « und rein . Angebote un¬
ter Nr . GZ813 an die Badilche Presse .
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Lebensbedfirfnisverein Karlsruhe
Für die

Festtage !
E ' G ' M ' B ' H

Durdi den Wegfall der ftädflfdten Weinneuer sind wir
hi der Lage , untere Weinpreife zu ermäßigen ,

es Hoden von heute ab:

Ausschneiden
Erscheint nur einmal!

Badlsdte Weine:
Auggener . . . . . . . . 1.25
Laufener 1 .25
Ihrlnger Winkler . . I ; ; 1 .25
Markgräfler Edelwein . \ . 1 .55
Blankenhornsberg Riesling 2.20
Waldulmer Rotwein . . | . 1 .75
Affentaler Rotwein . i { ; 1 .80

Piaizer Weine:
Tischwein OrQnetikett . . . 0.05
Tischwein Weißejikett . . 1 .05
Wachenhelmer rfeldenberg . 1 .20
Bissersheimer Berg Riesling 1 .40
Wachenheimer Hüttenwingert 1 .45

Frledelsheimer Schloßgarten 1 .50
Zeller schwarzer Herrgott . 1 .75
Deidesheimer Thiergarten . 1 .45
Ruppertsberger Weinbach ,Wachstum Bürklin Wolf . 2 .05
Wachenhelmer Wingertsgarten

Wachstum Bürklin -Wolf . 1 .60
1921 er Haardter Letten Orig .-

Abfüllung 3 .30
1921er Haardter Mandelring

Orig.-Abfüllung . . . . . 3 .30
Haardter Rotwein . . . . 1 .10
Dürkheimer Rotwein . . . 1 .35

Rheinweine:
Guntersblumer 1 .30

Oppenheimer Goldberg . 1 1 .60
Udenheimer 1 .35
Dirmsteiner 1 .40
Niersteiner Neunmorgen . . 1 .75
Rüdesheimer Berg . . . . 2.20
Nahe-, Mosel- n. Saarweine:
Schloß Böckelheimer . . . 1 .10
Caseler Riesling 1 .35
1921 er Trarbacher Mühlenrech 2.15
1921 er Trarbacher Schloßberg 2.90

hervorragende Bouquetweine
Piesporter Falkenberg . . . 1 .70

Ausländische Weine:
Bordeaux weiß Haut

Sauternes 3 .20

Kälterer See (Rotwein ) . . 1 .30
1923 er Roussilion (Rotwein ) 1 .40
Bordeaux St. Julien ( Rotwein ) 2.25
1921 er Burgunder St. Martin

(Rotwein ) 2 .25
1923 er Beaujolais (Rotwein ) 2.55
Alicante span . Rotwein . . 1.40
Insel Samos l .45
Malaga dkl . y2 Fl . 1 .05,
Malaga Gold , 5 jähr . .

' /. FI .

y 2 fl

Portwein Douro . .

Sherry Gold x/2 FI . 1 .70
Madeira . . '/s L?0

SfhsillllllfAinA 1 Kupferberg Gold und Riesling , Henkelt trocken , Söhnlein Rheingold und Rotauslese11 ■ 1 ■ Matth . Müller extra , Pfälzer Riesling (Wachenheim ) und Obstsekt

Spirituosen u. Liköre: Weinbrand L S .V. und Dreistern , Weinbrand Verschnitt , „Asbach Uralt" in '/, und ^ Flaschen
„Weinbrand Scharlachberg Meisterbrand ", desgl . „Steinalt ", Winkelhausen „Alte Reserve "

fst . Kirschwasser und Edelklrsch , echtes altes Zwet chgenwasser , Fruchtbranntwein , Pfefferminz -, Kümmel - und Wachholderbranntweinechter Rum de Jamaika (75 %) von wunderbarem Aroma m u. '/, Flaschen , Deutscher Rum (solange Vorrat), Rum Verschnitt u . Arrac de BatavisVerschnitt in \ und Flaschen, Danzlger Goldwasser , Cherry Brandy , Jacobiner , Kräuterlikör L. B .V., Gilka und Eicrfime, Sinner -Liköre in
Glaskaraffen (solange Vorrat)

Die Preiie veritehen tich einichl . Flauhe — Verkauf nur an Mitglieder !
Es wird gebeten , zu Einkäufen die Vormittagsstunden zu benutzen !

Sie staunen
Uber die b i 11 igen Preise und ff [ U I I DMUUO ÄH W WD
große Auswahl aller Arten von I > WW 11 WM MM > MA > >

Aeußerst günstige Gelegenheitsposten ! 10eg2
Sehr vorteilhaft für Ihren Osterbedarf ! — Beachten Sie unsere 3 Schaufenster

fchuhhaus Badenia nur

W . Hacker b Mendelssohnplalz

Teddy -Bären
mit Brummstimme ,

Ia Qualit .,55cm,6 .50 .«
Frieda Schmidt ,
Herrenstr . 19, Ecke
Kaisersir . bei d . Uhr

L. J

I Zu verkaufen

BIILIGEl
Kuchen

langjährige Garantie
bequeme Teilzahlunsä

Gebr. Klein
purlachersn lüe yV
RüppurrerstraLJe 14

OSTERN

Saute !olMHIV ♦ ©titfei 11f .®Stiber . 5943
Startarafenftr . 19 .

Achtung !
Fahrradhändler !
Ich nehme Felgen ium

Einfpelchen u . Zentrieren
an , »tehnte « my Ware
dagegen . Aug . u . S27K8
an die Bo .difche .Presse . Neuzeill .

Speisezimmer
vorzügl . Qualität , in
schwerer Ausfiibrung , m.
ted . Garantie f. preisw .
51t vkf . Gunst . Zahl .- Bed .
Laiiterbergftr . 1K, pt . , l .
Haltes ». Rolleckslr . « 34191Verloren

.IM 2. April abends 10
Nhr aus d . Wege v . der
Lessingschule bls z. Mo -
ninger od . in d . Kaiser -
Allee eine
aold. S^amenuhr
um ledernem Armband .
Weg. Belobniing abzug .
» aiser Altec 123, IV . . I .

<>0191 )

(? lea . Zchlafinnmer
erstklassig , kvinvlett , mit
« viegeischrank . I .M i»
breit . 550 .u . bochmod .
iüichcnbiifett . 1.50 m 6r „
<5balfelonaue neu . bei
« diuiter . Möbelg .. Lnd -
wig - Äilbelmftr . 18.

( 10518)

Wegen Umzug
zu verkaufen :

Eine schöne Laveneinrich -
tnng , weis ; lack ., pass.
snr alle Brauch . , eine
Tchnewer - NShmaschlne .
ein Blidicrschrank . ein
Schreibtisch , ein neues
Damensabrrad . Näheres :
Turlacher -Allce 1», Varl .

(7221)
Gut erh . , eleu .

Saloneinrichkg .
weg . Platzmangel vrcis -
wert zu verkf . >
(»arteuflr . 44 !». 2.. Ztott .

h '
.
'niTiTTkiTTi^M

Marienstraftc Str. 51
ist ein großer

Eckladen
iit bermiet . tiinc Wob -
iiintfl v . :i Ziuim . kann
da ?« geceb . lverd .. wenn
eine 2 Zimmerwoling . :
Berf . gestellt lv . Näb . b .
Hausverwalter . (B590 > ,

Rud . Spitz ,
xchitlrritr . 2. Tel . 1938 . .

Wohnunaszentrole
Kerbst . Telefon 2371
tctz > Sla ' IorNrohe 42
vermittelt Wohnungen 11
Zimmer , leer . (1K21 )

Geleaenh . -Kauf
1 Flurgarderobe (eitftcio
4."i H. 1 Damenjchreib -
lifch (eid) .1 ."( l Jl , beidc -Z
neu , ',u Pcrko ' if . (B4S5 )
verwigstr . 24, « chrein .

Küchen
In nur guten

Qualitäten , mod
Formen

au :
Beu/öhnllcliüg bei

Heinrich Harrer

nur PhlllppstraBe 19
Kein Laden

9016 B
» W> » W MW

Kaueril8w !)e !
zirka IVO Jahre alt , bc^
stehend aus :
I grasten Schrank ,
1 kleines Elkfchritnkchen
1 Tisch .
4 » tiiWe ,
1 Spinnrad ,
alles gut erhalten , ist
giliistig abzugeben . An -
zusehen in der : (7233)
Milbelsabrik G . Storch &
2 oh» . Durlach .

Methode Rustin
Obersekundarcise (Selbsb

uutcrrickt .Zwerk in 9 Kas>
settcu -Bänden ) neu , um -
ständet, , statt 280 M , nur
150 M , evtl . in 3 Mon .-
Ralen . Adresse u . Nr .
7245 in der Bad ischeu
Presse , u erfragen .
Aus Gefundheitsarün

den verkaufe ich meine
absolut einwaudsr . , neu
bereiste und lackierte

4/4 Ovel -Llmouline
an rasch entschloss . Pri -
vatkäiiser . Resichtigniig .
.irobesahrt etc . sos. hier ,
lugebote it . 'J! r . !fl2777

au die Radische Preise
Zu uerkauseu :

(«■ich. Schlafzimmer
und Vertiko .

Mörsch . Zchübeustrane .
3rln -ciitcret . (99470)

Zu verlausen eine

Kompl . Küche
u . ein » tiir . Schrank .
Srfitllcrftr . 5 . III , 1331« )
Milte , schöne -Jiriomaidi .
85 . // m werf . Ecklibell¬
st ra » c 05, 11. (8922)

Wjzi« r
n eich« schön Modell
« . I .« »»ar Spieaelswr
iomvltu iuet &ÜRatm
in den billigst Preise ?
(t 5 «> 590 820 .

abzugeben . 10008
Seiler , Waldsir 7

MbMsWe
(Gritzner ) gut erhalten ,
billig , it verks . (B4 :ig)

Brauersir . 31 , II . , lks .

Photographenapparat
9x12 , billig abzugeben
Angebote u . Nr . R28 £ ;
an die Badische Presse .

5 Tonnen -Benz -
Lastwagen

ein 4—5 Tonnen -Union -
Lastwagen . eint 3 Tonn -
?>i»rch -LaIt Wasen , Kar¬
dan , sämtl . Fahrzeuge
generalüberholt und in
autem Zustande , billig , u
verkaufen . ( 10550)

» arl -TAlhclmItr . 40.

Lastwagen
Lieferwagen
Anhänger
, K oerkanien. 10583
«astwagen Mit An¬
hänger su vern»iet.
Edmund Fischer

Auto -
Revaratnrwerksläite

<arl8ruhe - Beiertheim
Marie -Alexandra -

strahe 37. Teles . 6365

2 neue Handwagen
fiit Maler geeignet , bill . >

verkauf . G . Weber ,
elschneureut , Schulslr .

Nr . 18. (33243)

FOR OSTERN
DER BILLIGE ELEGANTEHUT

Wollfilz J "- ' i '
oo

mit kleinen Fehlern . . , * #

Wollfilz SÄÄSSM 10

Ha » rfil 7 Äutc Qualität ., hübsch ,f QOllaanUZ MnrtafarViprt . . . 9.80

TteuQeiten
in eleganten 'Bromenabe - Tasten

TRoberne Tlavpa - Beutef
s in Riesen - TtaswaQf s

0ffen6ad ) er
ßebermaren - Vertrieö

Xaiserstr . 203,1 Treppe

D .-Markeu -Rad
fast neu , ». b . billigen
Preis von 86 M su ver¬
kaufen . Anschassunasvr .
160 M . L . Jung , Gluck
strafte 16. ( B476 )

Damenrad , gute Marke ,wie neu . M 70 , zu Verls .
Schleifer , Rintheim .
Hauvtstr . 100. » all

I Postkartenltänder . 1
Ladentisch . 2.80 ni lang .Bretter , für Regale ge¬
eignet , Sit verkf . (33455)
Auiaiieiistr . 45. im Hof .
Billig su verlaufen :

l Sinderbett , gebraucht
mit Matratze :

I Schrank , eintüria :
Galler . Melanchtbon -

ftrnfec 3. Hl , 1. ( 105101
16 50 PS

Bcnz - Sechszqlindcr
in vorzligl . Zustand , ni .
avueliiiivar . Aufsatz , ser » .

lk 5(1 I^ - Benz -
Pnllmann - Limousine

sehr prc !sw . im Auftrag
; u verkauf . Automobil
Gefellschaft . Schoemperlen
A- Gast . Rnrlirutit . 2o -
fituflt . «4/76/78 . (7243)

kauien « te
gut 11. billig

flj >chmsnn
•̂ 2H2 .'{öhrinneritt 2»

Sprechapparate
Platten , Zubehör billigste
Preise .Reparaturen . » S!)H
Zirkel 3Q ( Laden )

Pmnos
NN» giinst . Beding , bei

Ph . Zo ! ien ! leinSohn
Karlsruhe , Sofienstr 8.

Staubsauger
bereits neu , vreiZW .
verkaufen . Ludwig -Wil -
l,elmstr >is>c SV, 3 . Ẑtock ,
links , (BSÖS)

OPEL
4/14 PS , 3-Sitzer , verst . ,
in sehr gutem Zustande ,
neu bereist , gegen Sofft
1500 Jl 511 verlausen .
Angebote um . Nr . 1792o
an die Badische Presse .

nQTGRRaO 3 PS . z J
e
vk

"

Waldsir 66 , im Hof Ri 5
Herrenrad

neu . bill . su vk. b . Daum .' teinitr . 2». IB4SS )
Gebr . Damen - n . Her -

renrad für 30 u . :>5 »i! k.
su »erkaufen . IB4V7I

Karlitrane 24. Hof .
Herrenrad , gut erhalt .,

billig absuaeben .
GotteSauerftrake Nr . 31 ,
H .. 11 . Zt. (« 192)

Kinderliegewag .
und Stubenwagen

zu verks. Marienftr . 43.
3. St ., l ., recht» läutein .

(3» 05i
Kinderwagen .

Blauer Brennabor . weg .
Platzin . bill . abzug . Bis -
marckftr . 37, 4 . St . . Mit -
telbau . (B4S6 )
Wut erh . Kinderwagen

bill . su verkf . ( B468I
Karlstrake 24.

Gut erbalt . moderner
Kinderwagen

su verkaufen . (31350)
PKiltvv « ,' . 81 . «ort .

Sehr gut erhaltener
Kinderwagen

su verkaufen . ( 334601
Schubeustrabe 85. I .

Achtung Stiefel !
Lack . Halb . Spangen ,
schwarz 39 , braun , Halb .
Svangen 39. fast neu .
bill . zu verks. Durlacher -
Allee 47. 4 . St . (93151 )

Einige 1000

Maulbeerpflanz .
SDoru ? alba , f . Seideu -
zuchl vks . ^ r . Schwei -
zer , Tnliastr . 74 . (PDS )

UIIIIIIMIIIIIIimlllllllltllllMIIIIIH
| Enorme 71911
| Gelegenheit |
1 Dillige enzogel
! billige mantei i
| prima Qualitäten (
| von M . 14 . 50 an =

Hosen zu 3 .75, 5.75. =
16 75. 7 .75, 8 7 u . 9 25 =

schuhuiaren I
= fiir Herren , Damen =
= und Kinder , darunter =
= die modernst . Sachen =
= zu fabelhalt billiuen =
= Pi eisen lfst ^ esetzi , =
= selbsi Iiir Wiederve - =
5 fcäufer sehr lohnend . =

| Man beeile sich |
| da vor den §
| Feiertagen |
| groß . Zuspruch §
I Ankaufuon Konkurs - i

| lag . u . Lageröestände |

| Geiegenheltsuertöuie |
| Herrenstraße 11,11 . |
= Turner & Co. |
Tiininuii111111111111111111111in11' iH

ehr gut erb . brauner
Kinderwagen

mit Nicmcnscderllna
( wie neu », billig »n ver -
kaufen . Äaiser -Allee IM ,
Grether . iü ' ldll

SÄ - wi 'iL

,r . «.
gönnt#«

Ach

a vf
eSaii

! SS

■sitrej
^ äbe ^ a,« !!ittcnc
3" 'i )alWf

« Hiibncr ^ >
billig
SSfcrfSt)
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Außerordentliche Tagung des S .F .V . Da der Süddeutsche
te®* «r \ rkan*> ^er 5 rafle ^es u«u zu bildenden Spielsystems
izss

aIi) Zu einer Entscheidung kommen will , um die gegebenen-
w 5

(
" otoenbißen Maßnahmen prompt durchführen zu können , hat

d». ^ iwands -Vorstand eine außerordentliche Tagung für
i\j V un^ ^ Mai . nach der Stadthalle in Mainz einberufen.Tagung wird sich in der Hauptsache mit der Spielsystem -
bi\

a S c - - ~ ~ ~ - - • -beschäftigen . Gleichzeitig hat der S .F .V. den Termin für
^ außerordentlichen Bezirkstage auf den 24. April festgelegt .^ -Bezirk Württemberg - Baden tagt in Karlsruhe .

Am S a m s -
losaal durch
Phönix aus

- Stadtekampf Mannheim —Karlsruhe im Boxen,
. den g. April , abends 8 Uhr , kommt im Ä>d,

° - » en a. April , aoenos s uyr . lommt tm Apollosaal
«.". ^ orverein Heros und die Boxabteilung des F .C. Phönix
banö ^

b
s-
Cä Verbandstages ^ des Südwestdeutschen Amateur -Box-Ber-

A 5 der Städtekampf Mannheim —Karlsruhe zum Austrag . Bei
^ ^ Machtstellung der Mannheimer in der Südweftecke des Rei-

® f « «S,
n spannende Kämpfe in Aussicht . Krieger und Frank vom

Cr -Nannheim , die aus ihren früheren Kämpfen hier in bester
l6Ä »ng sind , holten sich erst letzten Sonntag in Frankfurt den
M(

"' Meistertitel . Auch in den übrigen Kämpfern stellt Mannheim• " " Ififtr +tt +u » ^ 5a fCJv»t. .«i m VI - o . ! i - f r i<

n,?cf)tig
* a .̂?c^ n ' ^ en .haben, treten kombiniert an und werden sich

anstrengen müssen , um ehrenvoll zu bestehen . Jedenfalls
tnt y 8 harte und technisch gute Kämpfe geben , so daß der Besuch

Veranstaltung empfohlen werden kann.
Ivj. j,

Kursus der Schwimmer in Magdeburg . In den Ostertagen
$ , . l'n Magdeburg unter Leitung der Herren Bonner umd
«Hofens ein Olympiakursus des Deutschen Schwimm-Verbandes
ti trr5r ten

-' an k£>m einerseits tie Spitzengruppe der Frei »
WrJ,- • l0 ' mm € r 5roat der Sprinter teilnehmen soll , an -
w ! ]

®'-*8 W« für die deutsche L än de r m a n n fch a ft in Frage
toib *

n Wasserballspieler . Für den Sprinterkursus
vch,

- »gesehen : Heinrich -Leipzig , Derichs -Äöln , Berges ->Darmstadt ,
^ ,̂ ,7 ^ Breslau und die Magdeburger Heitmann und Neitzel . Als

des ShtrfuS sind für Ostermontag öffentliche Wertkämpfe

vorgesehen , u . a . je ein Freistilschwimmen über 100 und 200 Meter ,
an denen die Olympiakandidaten und vielleicht noch der Schwede
Werner teilnehmen werden . Ferner stehen zwei Wasserballspiele auf
dem Programm .

Jockey Archibald gestorben . Der ehemalige Oppenheimsche
Stalljockey Archibald ist, nachdem er am Dienstag in New
Market noch in fiin-f Rennen geritten war , einem plötzlich ein -
setzondm Anfall von Herzschwäche zum Opfer gefallen. Trotz
sofortiger ärztlicher Hilfe ist der Jockey Dienstag abend gestorben .
Die Herzschwäche ,

'j II eine Reaktion auf den Versuch Archibald»
sein , in kurzer Zeit sein Gewicht um sieben Pfund zu oermindern ,
damit er einen Ritt in einem wichtigen Rennen übernehmen
könnte . Archibald hat seit seiner Rückkehr noch England 180 Ren¬
nen gewonnen. Das Jahr 1924 mit 52 Siegen war lein bestes
englisches Jahr . Die Nachricht von dwn Tcve Archibalds. der ein
Alter von 38 Jahren erreicht hat . wird in den deutschen Rennkreisen
um so mehr Mitgefühl erwecken, als Archibald durch seine jähre ,
lange Tätigkeit in Deutschland sich die Sympathien nicht nur der
Rennstallbesitzer und seiner Kollegen, sondern auch des Publikums
in weitestem Maße erobern konnte . Archibald, von Geburt Ameri-
kaner, kam im Herbst ISN auf einen Ruf des Freiherrn von Oppen-
heim nach Hoppsgarten , wo er von 1313 bis 1916 jedes Jahr an der
Spitze der erfolgreichen Reiter stawd. Sein « größten Erfolge waren
das deutsche Derby 1914 mit Ariel und das österreichische Derby in
Wien mit Cardas . Der Verstorbene war mit einer Hoppegar-
tenerin verheiratet , so daß Hoppe -garten tatsächlich seine zweite
Heimat wurde. 1917 ging er nach Oesterreich -Ungarn , wo er in der
Hautpsache für den Fürsten Hohenlohe tätig war . Durch den Ein -
tritt Amerikas in den Krieg konnte er nicht mehr nach Deutschland
zurück und begab sich nach Spanien , wo er fiir den Stall des Königs
ritt und bis 1921 das Championat hielt .

X Das Stvrilhest „ Svort und Tonne " ist soeben erschienen . Es ist
diesmal zum Teil dem Thema „ Wochenende " gewidmet . Reizvolle
Ausnahmen aus allen Ländern , die das Wochenend dercitS eingeführt
haben , ergänzen die Artikel , die sich mit den Kragen » nd Möglichkeiten
des . Wochenende " beschäftigen . Gleichzeitig beginnt in diesem Hest der

französische TenntSmeister Rentz Lacoste eine Serie von Auffätzen übe »
guten Tennis , die bei den hohen Qualitäten dieses Meisters sensationell
zu werden versprechen . Stella Bloch schreibt liber das alliährliche In -
teruniversitätsrudern Oxford . Sa mbridge und über englisch «
Pferderennen , Jacques Moriane über Pariser Svoriercignisse usw .
Auherdem bietet das Heft ca . hundert ansgezelchneiste Svortaufnabmcn .

Der Auflakl zur Tennis -Saison .
Wer sind unsere Davi »-Pokal -Bertreter ?

Durch die schönen Vorsrllhlingstage begünstigt, hat der Tennis »
betrieb auf den zahlreichen Platzanlagen der Reichshauptstadt früher
als in den letzten Jahren einsetzen rönnen . Eine Bereicherung hat
Berlin durch den Ausbau des Meisterschaftsplatzes bei „Rot Weiß"
erfahren . Die Prachtanlaqe wird von 4000 Sitzplätzen umsäumt,
scdaß selbst bei stärkstem Andrang Raum genug vorhanden sein
dürfte . Zahlreiche der besten Spieler haben die Gelegenheit benutzt ,
um sich in Form zu bringen . Besonders eifrig waren Molden »
Hauer , Hannemann , Dr . Kleinschroth , Dr . Kupsch bei
der Arbeit , denn von der guten Form hängt die Auswahl zur Davis »
Pokalmannschaft ab , die in der zweiten Runde in Lissabon gegen
Portugal anzutreten hat . Der Deutsche Tennis -Bund hat seine Aus »
wähl noch nicht gdtrosfen , wird diele vielmehr erst dann vornehmen ,
wenn er die Stärke der einzelnen Spieler genau abzuschätzen in d «<
Lage ist .

Freiburg Renn - und Turnierplay . ?
Der Oberbad ische Verein zur Förderung der

Pferdezucht ( Freiburger Rennverein ) sprach sich in einer kürz»
lich in F r e i b u r g abgehaltenen Versammlung für den von seinem
Vorstand verfolgten Plan der Errichtung eines Turnier »
und Reitplatzes aus , der in unmittelbarer Nähe der Stadt
Freiburg errichtet werden^ soll. Vorgeschlagen wird von dem Verein
ein Gelände im Stadtteil Haslach, und man hofft in den Kreisen
des Vereins , daß es gelingen wird , die dem Plan entgegenstehenden
Schwierigkeiten zu überwinden , insbesondere die Zustimmung der
Stadtverwaltung zu erlangen .
Länderkampf zwischen Deutschland nnd Frankreich

im Gewichtheben .
Die deutsche Mannschaft.

Für den am 20. Mai in Paris stattfindenden Länderkamps
im Gewichtheben zwischen Deutschland und Frankreich hat der
Deutsche AthletikSportverband von 1891 folgende , sehr aussichts»
reiche Mannschaft nominiert : Federgewicht : Mühlberger -
Mannheim — Leichtgewicht : Rheinfrank -Mannheim . — Mit »
telgewicht : Zimmer -Mürzburg . — Haldschwergewicht :
Vogt-Ochtendung. — Schwergewicht : Straßbergcr -München.
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12 Nr254türBilderBX91D»r.255tlirBilder6'/>xii

-
. ümW Verhältnisse , die audi den Anfänger im Photosport mit Lelditlgkeit sdiöne Aufnahmen sdiaffen lassen .

, 1.1^ k i.nii feimiMi. ml *
^ \m ui immer zu bedenken: Die sorgfältige Auswahl der (amera und des Negativ Materials . Davon Hängt

Annt figta prGBagania

'
flVugl Benin so 36 tilolg und die Freuds am PHolosQort in erster Linie ab. Am besten nehmen Sie die . .Agfo -Chromo-lsorapid-

p,ä,ia"
0!ior »Agfa -Rollfilms

"
bzw. „Agfa - Filmpadis

"
. Die Bilder lassen Sie sldi einlädt von Ihrem Händler auf

w« uitrmiHH.
'

. .AMu ?ex Papier
"

herstellen . Dann haben Sie Qualität in hödisier Vollendung und Sie werden zufrieden sein

Mm . m :. figlo , Ernas MMste Werkt für die Herstellung pnotographisdier Artikel

Metsgcret
S <dla «vth
Mittelb .
an die Badi

Laden .
verpaM ,

Ang . u . Q282S3
ladische Presse .

ttt.
zu

t5ta « e» baus , Katterallee ,
« xtz Zimmer . Bad . Bal -
kons u . Garten , vreiö »
wert »u verlausen . An «
geböte unter Nr .SZVftlj
an die Badilcke Presse .

GeschästStUcht Dame
mit etwa « Kapital
sucht Filiale

»der Saus eines klet-
neren GeschitfteS . An -
geböte unt . Nr . lvSZS
an die Bad . Presse .

Geschäftshaus
in Detter VerleftrSlage « .

3 Läden
»et gr . Anzaftlung M»
verlaufen Anged . unt .
Nr . £ 2820 an die Ba »
dische Presse .

kauixeluctie

Kaufe alles
Möbel , am . Herren - n .
Damen -Bellcidg . Schufte ,
Bücher . . Briefmarken ,
Pfandscheine : t . (93366)

fforl Heine . Marieusir .
Nr . KZ..

Trumeau
i>u raufen gesucht . Anne -
böte unter Nr . 32815 an
die Badiscbe Presse .

Aimmerteppich
2xZ m . ju laufen aef .
Angebote it . Nr . !H27V2
an die Badische Presse .

Piano
gebraucht , gegen Bar -
Zahlung zu lausen ge»
sucht. Preisangeb . uut .
Nr . 3JI37H" an die Ba -
dische Presse .

Amperemeter
gebr . Menbereich l , 2 +
5 Amv .. zu kaufen ges.
Angeb . » uter Nr . J02799
an die Badische Presse .

Auto
Lastwagen , mit od . obne
Anbäuger » 3—5 To ., in
giiteul Zustand , gesucht .
Evtl . wird auch 4 - Ziver
Persoiieiiwag . getauscht .
Angebote u . ? !r . NZ7 .18
an die Badische Presse .

Wenig gebrauchter
Lastwagen -

Anhänger
mit 5 Tonnen Tragkraft ,
möglichst grober Pritsche ,
guter Gummibereifung ,
zu lausen gesucht . An -
geböte unter Nr . 7227
an die Badischc Presse .

Gemälde
v . Ludwig Till . M -
scherboote zu lausen
gesucht . Angeb . unt .
Preisangabe u . Bild -
gröfte an 2V. Lftne -
sorg . A » g » sta -Anlagc
Nr . l ?> Maniifteim .

t Paar Zoittkummet-
«»schirre

Grösie 5« . , u kaufen ge-
sucht. Angebote unter
Nr . 3E279N an die Ba -
dilche Presse .

Komplettes
Sattelzeug

eventuell ei « ,eine Ttiicke
zu lausen aesucht . Au -
geböte unter :>sr . SS27S .7
au die Badischc Presse .

Getr . Kleider ,
asrfnilie u . Wäsche kauft
fortwäbrend <7079 )

F . Fuchs.
Zähringerstrave A .

i
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OTTO SCHWARZ
Konditorei und Cafe / Karlstraße 49a

Fernsprecher 5547

Filiale : KaiferOr. 183, Ecke Herrenür .

ladet zum Besuch seiner Reichhaltigste Auswahl in
Schokoladehasen best . Qual . / Gefüllte Schokolade '
Eier / Dessert -Eier mit Marzipan -Creme und Nouga -

iüllung / Krokant - Eier / Pralinen in größter Auswan

Eigene Fabrikation
Die verehrte Kundschaft findet bei mir nur erstkla'W^
Qualitätsware bei billigster Preisberechnung

1 Männlich I
Fleikiae . strebsame

Vertreter iinneni
von erstkl . Unternehmen
gegen Taaesgelder und
Provision (fjmt . Gehalt '
sofort gesucht . Anssührl .
Angebote u . Nr . K2785
an die Badische Presse .

ArireWeW
zum Besuch der Privat -
kuudsch . , für leicht ver -
kaufliche Elektro - med .
Heilavvarate . Angebote
mit Bild u . Referenden
unter Nr . (5258« an die
Badifche Presse .

Junger

Eisenhändler
bewandert in
Eisenwaren ,
schlage etc ..

Eisen
Baube -

für die Reise
zum Besuch von Hand -
werkern f . baldigen Ein -
tritt gesucht . Angebote
mit Bild . Zeugnisab¬
schriften , Referenzen und
Angabe der Ansprüche u .
Nr . 1791a an die Ba -
dische Presse erbeten .

Sommer -Arltkel
Zur Umstellung und

Hausfabrikatioin geeignet
rtlr Haupt - u . Nebener¬
werb . Reelle Arbeit ,
.'tusfunft nebst Unter¬
lagen kostenlos . (911026)
Chemifche Fabrik Ayls -
dorf , Jnh . : R . MNnkner ,

Zettz-AhlSdorf .

zg.TW- ll. Kabarel-
Geiger

» f IS . Avril , evtl sofort
e >ucl,t . Angebote u . Nr .

£277:5 an dse Bad Presse .

Tüchtiger
Friseurgehilfe

für sofort gesucht . 1796a
Alb . Mutz .

Freiburg t . Br .,
Kaiserstratze 23.

Jüngerer, tlicht.
Möbelschreiner

flir sofort gesucht . Kost
und Logi ^ im Hause .

Zoh . Nieder ,
Schreinerei ,

Sand ^Amt Kebl ) .
B aden . <I77Sa )

Seide
(JReßr dennje von der (Diode bevorzugtniefit alfein für feine und efegante (Kleidung,
fondern auch für einfache und praütifiße. <Die Greife find biffig, die Auswahl und

(Farbenpracht überwältigend

Ctepe Satin, Crepe de cßine, gfatt und bedruckt, in einer Riefen auswarf, Vefoutine,
Crepe Georgette, bedruckt in wunderbaren Farbzufammenßeflungen , Gifrine, Raffet,
glatt und □ , (Foulard in einfachen (JRuftern und (Bordüren, Roßfeide, deutfeh und
afiatifcß. (Roßseide, gefärbt und bedruckt in entzückenden Zeichnungen, indantßren
(Wafcßfeide , einfarbig und bedruckt, tfldonis'zfetde, Verona-cfeide, wajcß', ficht'

und fuflecht, CKunftfeide, bedruckt und gewebt.

cfeßr prafctifeße Öflergefifienkei

Eln energischer
senhaster '
der in allen
« erfand - » . N°A »-ei>

vnfffäi "
Auss - h «

^
Angevoie n . ^ PieK
an die Badil wc —

Suche f " t
Ostern aus de '

'
WstZ ^ ls

5
änger - Quartett

Karlsrnhc -Stld sucht tüchtigen

Dirigenten
Angebote an Ernst Leibrecht .
Karlsruhe . Werderolatz 45 . Hl

Tüchtiger , energischer

Ingenieur
mit großen vraktischeu Erfahrungen inl
Gerüstbau , Rammarbeiten . Beton - undl
Eisenbetonbau , als Bauführer sür grobes
Brückenbauumbauten au der Mosel fiti I
sofortigen Eintritt gesucht .

Offerten mit Zeugiiisabschr ., Referenzen !
und Bild unter K. L . S! 1S an Rudolfl
Masse , « öl » a . Rh. 9110171

Betriebsstoff ;
und Oelfirma

* von Ruf und alteingefUhrt , sucht
für die Stadt Karlsruhe und
Umgebung , cventl . auch etwas
größeren Beiirk tüchtigen Rei¬
senden qder Provisions -Vertreter .
Nur seriöse Herren mit besten
Empfehlungen mögen sich wen¬
den unter Chiffre 1771a an die
„Badische Presse " .

VERTRETER
Margarine- u. öpeisefettfabrik

sucht
für Karlsruhe und Ungebung
einen bei der einschlag . Kundschaft
gut eingeführten Herrn

Angeb . mit Rcferenzanaabe erbeten unt
T .M.ÖS8 an Rudolf MoIIe . Karlsrufte

Mm . Lehrling
gesucht . Sohn achtbarer
Eltern , mit guter Schul -
bildung u . vrima Äeug -
nissen , kann sofort in
die kausm . Lehre ein -
treten . (10512)

Karlsruher Pavier -
warensabrik Sigmund
Wolf. Scheffelstrake 54 .

M ZimmermSöch .
mit gut . Nähkenntnissen .
an selbständiges Arbeiten
gewögnt , mlt gut . ?icng -
uiffen , auf 15. Ävril
>i c i u di t . Borstellung
von 8 - ll >5 od . 2 - 5 Uhr
IMS ? Jahns «». 2».

Pünktliches . fleikigeS

nfleimnäddien
das einem feinen Haus -
halt vorstehen kann nnd
gute Zeugnisse besitzt , ge-
sucht. Borzuft . von 1l —3
Ubr . (7215)

Eisenlobrstr . 43, vart .

Tüchtige ?

Mädchen
nicht unter IS Jahre , in
Geschäfts - Haushalt für
tagsüber gesucht . Betr .
braucht nicht au koche »
it . kann ausw . schlafen .
Angebote u . Nr . 042732
an die Badifche Presse

Kaulm . Lehrling
aus guter Familie . an
Ostern gesucht . ( 10492)
Grund « . Oebmichen .

Waldstrake 26.

| Weiblich |

1 Friseuse ,
1 Herrenfriseur und

Budikopfschneider
gesucht für gutes Ge -
schüft in Karlsruhe . An -
geböte unter Nr . B2902
an die Badische Presse .

Tüchtige

FRISEUSE
per sofort , spätestens 17.
d . Mts . bei guter Be -
?abl >n^ in Dauerstellung
gesucht . Angebote unter
Nr . 10620 an die Ba¬
dische Presse .

Tücht . Zuarbeitcrln.
svivie . Lehrmädchen sof.
gesucht . ( 10602)

Dameuickueidermeilter
fliihrcr. Sckillerstr. 33 .

Reisender
Bon angesehener alter Branntwein -

brenneret und Likörfabrik wird bei
Kolonialwaren - und Feinkostgeschästen in
Baden gnt eingeführter Reisender ge-

sucht gegen Gehalt nud Svesen . Ange -
böte mit Angabe der Gehaltsansurüche
unter Nr . IVKZli au die Badische Presse .

Mehr . Aäherinnen
f . Berufskleider , auch
Heimarbeiterinnen

aber nur hier woliu -
haste , gesucht . Ge -
übte bevorzugt .

Adlerstrahe 2K ,
Hos , liukS .

Tüchtige
Priv . -KranKen -

Schwester
welche alle 14 Tage die
Pflege einer älteren , ge-
lähmten Dame , jeweils
1— 2 Tage , gegen gute
Vergütung übernehmen
würde , für einen Vorort
von Karlsruhe gesucht .
Angebote mit Lichtbild
unter Nr . 7241 an die
Radiicbe Presse .

Ja . Mädchen
anr Mithilfe im £>mtMi
für vormittags gesucht .
Draisftr . 3 . vt . (53445)

*- In Amerika
werden , trotz der eroßen Wolkenkralzerh ^user , die
« uten Spezialgeschäfte immer wieder bevorzugt .
Die Vorteile eines guten Spezialgeschäftes sind doch
wanz gewaltig :

I>ie gute fachmännische Bedienung
Das spezialisierte große Lager
Der besonders gute Geschmack
Durch kleine Spesen der wirklieh billige Verkaul .

Diese großen Vorteile genießen Sie bei mir !

Einige Beispiele meines großen

OSTER -VERKAUFES
I/ " I ' _ I _ „ fiir den Vormittag - • • - 4» . — . _
r \ e der für den ^ dend M . - 19

für den Nachmittag ■ • ■29 . - , yJm

IV ^ . I neue Stofle 49 . - . _Mantel neue formen M.- 19 .auch lür Regen 29 .— ^

Kostüme die große Mode • «sl- 33
feinste Verarbeitung *5.—

i—11 Crepe de chine 29 . — 22 . - 14 .— o Crt
K USen uander . Stoffe2 « .- 19 - 12 . - O . OULJ ' uocl 1 neuest Formen 24 . - . 7 . - 9 . 5«

PAUL WEISS
Das gute Spezialliaus lür Damen - u . BacMiscü HonleKtian

221 Kaiserstr . 221 bei der Hauptpost.

Größere Thürinner Thermometer - und
GlaSinstrnmcnten - Fabrik sucht ver sofort

lücktigen , gut eingelükrlen

möglichst mit Brguchcu -Kcnntuisscu der
Thermometer - und Glasiustruinenten -Iu -
dustrie für Baden . Nnr Bewerber , die
laucitö - über gute Beziehungen zu chemisch-
terhuischeu Industrien , » aushäusern ,
Haitshallungsgeschnstc » , Qvtikern usw .
verfügen , iverden berücksichtigt . Angebote

, erbitten ichnellstens unter Nr . 1S02n au
| die Badische Presse .

Ig . Fräulein
f. leichte Büroarbeite »
( ;>8<. Empfangsdame ) , t>.
15 . dS . MtS . gesucht .
Angeb . m . Bild u . Nr .
$ 2St4 an die Bad . Pr .

Kinderfräulein
aus guter Familie , nicht
unter 20 Jahren , Werves
gewillt ist , anch HauS -
arbeit mit zu überneh -
men , bei Familienan -
schlich per sofort gcsucvt .

Angebote unter Nr .
NÜ8IS an die Badisd )e
Presse erbeten .

Vertreter
gegen Fixum und Provision von Linoleum - und
TavetenhanSlung sofort zum Besuch der Ban -

oft gesucht . Nur äußerst tüch
erücksichtigung . Angebote un

sche Presse .

und Privatkun
tioc Kraft findet
tcr Nr . i' 2817 an die Badi

Vertretung
einer erstklassigen Abounenten -Unsall - Bersiche
ruug mit angesehener Zeitschrist lkatbol . Fami
lienwochenschrift ) ist sür
Karlsruhe , Heidelberg, Mannheim

an arbeitsfreudige , seriöse , vertrauensvolle Per
söulichkeit ver sofort zu vergeben . Schriftliche
Meldungen unter » . E . 8155 nn Ala -Haasenstei «
& Vogler . Karlsruhe.

Der Generalvertreter lLenzl ist am Freitag
nachmittag voir P '-s Uhr an im Hotel Prinz Mar .
Karlsruhe. Adlerstr., verlöulich zn sprechen. Sll(i:)4

Wir suchen einen

LEHRLING
zu Ostern für unker kaufm . Büro . Bedingiina
ist Reise sür Öbersekunda . Selbstgeschriebene Be -
Werbung mit kurzer Darstellung des Lebenslause ..
zu richte » au ll - Mal

Deutsche EdeMahlMsrkeA . G

Slahlwerl » Saslach .

Zu
mit guten Umgangsformen zum Besuch
Pri va tkundschaft sür Webwaren gesucht . N » r
solche Bewerberinnen , die nachweislich ante lim -
säve schon erzielt haben , werden um Dsserteu ge-
beten . Gute Berdieuitmöglichkeit 5>>aenchert .
Annebote unter Nr . ISQOq au die Badiiche Presse ^

Perfekte

Slenotypistin
zum sosortigeu Eintritt gesucht . Offerte mit i.' icht-

bild , welches retonrniert wird , unter „ Selbstäu -

dige Krast " K . F. 4672 an Rudois Masse .
Karlsuhe, Kaiscrstrabe 118. ( 211031 )

- (84 <5'

mit gut . Zeuan .
kleiu . HausbaU

Mädchen
nicht unter 90 "

|n unt.. .iter « m
welches kochen K .I-«
in allen 0au »° Ml »
erfahren ist , a - ^
oder «Väter gcsij t

Frau Fabr ' """

» t Arveu
sagt unter
die

Fräulem .^
mit Ztenntniss ^ .'',,lviN^ .
graphie '- N° « nlA,c <

. K, .e
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(Mcll - snlSSZtunr ^
C \ J der Vadischen Alvesse cv )

.

Die Heldin öes Spleens .
Won

Franz Blei .

SV
u v « vi/uivuv uivmv « *.vn )n . rvniuiw . uuiuj wie uu »tet ta ftinetn demnächst bei Ernst Rowohlt in Berlin erscheinenden

uch ..Glan » und Elend berühmter Krauen " mit
gewodntei Meisterschast führt , sindct sich auch da» Bild einer Eng -
länderin . deren rübner Abenteurerstnn und männliches Wesenwie ei» e Vorahnung mancher modernen Krau ericheinen .

. 2n den herrschenden englischen Familien gilt ein biologischesL^ lsgesetz : Jeweils entortet ein Glied in spleenige Exzentrizität .
ist» ein männlicher Sprosse , zuweilen auch ein weiblicher ,~ !e Im Falle der Familie Pitt , wo es einer Tochter Thalhams«■o Lieblingsschwester Pitts zufiel , aus ihrer Ehe mit dem Baron« laichope eine Tochter auf die Welt zu bringen , berufen , diese Welt

^ Erstaunen , Verblüffung und Bewunderung zu setzen : Hefter
^/ ° nhope , Statur eines Grenadiers und die männlichen Züge
fci,

S
, ficht ® — die mächtige Pitt - Nase in die Luft gestreckt, die

^unielblauen eindringlichen Pitt -Augen — ließen Mehemed Ali ,
i>r«

CT fester sah , als Naturgeschichte etablieren , daß es Männer ,
Ran ?

'
^ Engländerinnen gäbe . Wer sie war durchaus kein

v Die Mutter starb , als Hefter vier Jahre alt war . Man schrieb
3ahr 1780. Es kam eine Stiefmutter ins Haus , eine kühle

biri • me' b ' e ^cts Kind einer Erzieherin überließ . Der Vater
&» ( ' ** von feinem mechanischen Laboratorium aus als rechter
j , "stgrotm . Er hat das erste Dampfboot gebaut und die erste
v ^ ewmasdjfrne, aber in sein Element kam er erst beim Ausbruchsta ^ östschen Revolution , die er als Jakobiner des Hausens der
ht «t verteidigte . Von Wagen und Pferdegeschirr entfernte er

Pen «* verfluchten aristokratischen Blödsinn "
, das Familienwap -

Hab?» diesem Hause muß ein etwas turbulentes Leben geherrscht
kiov»

ö ^ er lief mit vierundzwanzig zu ihrer Großmutter Stan -
Pitt ^ ^ " ach deren Tod , drei Jahre darauf , zu ihrem Onkel

Bis zu dessen Tode blieb sie bei ihm , drei Jahre : es war die
1 Ächaftliche Glanzzeit ihres Lebens .

Verl Unterhaltung war von der Nonchalance , wie sie die Mode
letäft ®*®* ^ ber das Eigenwillige , Impetuofe ihres W«sers brachte
ĉhön

C' ncit ^ orö Byron aus der Eontenance . Verliebt in den
Sem n ^ 0Ti3 Eranville , übergibt sie sich ganz ihrem unbekümmerten
das ^ ^ " ent . Granville läßt e ŝ an nichts fehlen , nur heiraten ,
der Ä "' ^ lärt er und geht nach Petersburg . Hcster erzählt jedem ,
ihr -n «>

ne Lord habe sie sitzen lassen . Man schreibt 1810, als sie
l» s s

"" "̂ det nach Gibraltar in die Garnison begleitet — nichts
tii e z? 5> solche kleine Reise von drei Wochen , wollte sie. Und kam
dj . nach Europa zurück. War ncunundzwanzig Jahre lang
ih^^

"
^ würdigste Touristin , die die Welt gesehen hat . Bis zu

fytntSt bhrn englischen Jungfer , ihrem Arzt mid einer großen
Nag, Schaft verläßt sie Gibraltar, landet in Malta , in Athen , geht
mit v ^ stautinopel . Da verlangt es sie „ums Sterben , Napoleon
hi^ >

S-nen Augen zu sehen .
" Aber der Minister Canning ver -

tai . e®. daß man ihr einen Paß ausstelle . Im Jahre J811
erleixJ 23 . uach Aegypten ans . Schiffbruch , den sie bei Rhodos
sie bo

* ' ,®trft sie auf einen Felsen . Dreißig Stunden verbringt
man sie rettet . Sie muß dazu türkische Männerkleider

blieb s/ . hat sie ihr Leben lang nicht mehr ausgezogen . Sie
. purpurroten , gelbbestickten , bauschigen Samtholen ,

Kru^ ^ arban , Brokatweste , Pelzmantel , brillantenbesetztem
tri» ^ I? 'Möl . Sie hält in Kairo ibren Ein ^ua wie eine

.Ernst , wie er in solchem Aüsmah immer dem Spleen
kltfaii, . ch- ® enn da aller Sinn und jetoco gesteckte Ziel diesem* Gehaben fehlen , ist es Spleen .
d>, Seht es nach Jaffa , Jerusalem , Damaskus . Mrs . Fay ,
Jtt T. ii .* ' et ' wußte sich auch zu Hosen beauemen . aber im fieiienfifeJu reit ?» ? ' stch QlUch 3» Hosen bequemen , aber im Herrensitz

0Ktr dieses brave , englische Wesen nicht zu bewegen ,
ihr völlig das nötiae Vitti ' be . Man mnmt frelter .. ~~7 Iw , J !̂ r völlig das nötige Pittische . Man warnt Hefter ,

S ** öu gehen : der türkische Fanatismus würde nie
^ >er b»,

^Meierte Frau in Hosen dulden . „Ick muß also den
Hörnern packen"

, entscheidet die nicht vom Wege zu
^ nask » - ^ hetische Reisende . Mittags um zwölf reitet sie in.

. setzen Erst ist das zusammengelaufene Volk starr vor
^ ächtic> Staunen . Dann hingerissen von dein siegessicheren ,^ I' iüiJ ;>Sfri £ rei,k en ® cfen dieser hochgewachsenen Frau , der

®.eVct so aus den großen Auoon strahlt . Das Außer -
f°tt : Bg

® dieser Erscheinung reißt die Phantasie der Orientalen
* Sie ^ Königin . Ist sie es nicht ?
Spotte 7t, die Ruinen von Palmym besuchen . Eine militärische

e vei
'
lnv / Sultan von Damaskus angeboten , lehnt sie ab .«t sich auf die Gastfreundschaft der Beduinen , die sie, ent -

!
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57(12̂
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zückt von ihrem Reiten , zu einem Mitglied ihres Tribus machen .
Die Einwohner von Palmyra krönen sie unter den zerbrochenen
Säulen von Zenobias Tempel mit Blumen . Diese Hsster , die
überall in Syrien als königliches , ja übernatürliches Wesen emp-
angen wurde , besaß die Macht einer Königin , trotzdem sie nur eine
eltsame Touristin war . Aber sie hielt sich für mehr als eine
chimärische Kaiserin und herrschte in der Tat . Wurde in der

Wüste ein Gjaur ermordet , befahl sie Bestrafung der Verbrecher .
Sie zwang die Regierung des Sultans zu einer Straferpedition ,
welche zweiundfünfzig Dörfer zur Sühne niederbrannte und hun -
dert Einwohner massakrierte . Die französische Kammer dankte
ihr offiziell und feierlich . Sie sprach von den Arabern als „mei -
nem Volk " . Ihrem feinblichen Nachbar , dem Emir Beschyr , bot
sie die Stirn , daß er sich nicht muckste . Aber da wird wohl Eanning
nachgeholfen haben .

Sie hatte eine Residenz . Monatelang war sie an der Pest krank
gelegen und hatte über die Nichtigkeit der Welt moditiert . Sie
sucht ein ein/ames Felsenkloster im Libanon auf , nahe dem alten

Mit allen englischen Freunden längst zerfallen bis auf ihre ?,
ältesten Bruder , den Lord Hardwick , bekommt sie kurze Mitteilung ,
daß man ihre Pension dazu verwenden werde , ihre Schulden zu be-
zahlen , die zum Skandal würden . Hester schreibt einige heftige
Briefe an Palmerston , die Königin , Wellington . Ohne jeden Er »
folg . Und bricht zusammen . Es resigniert dieses leere Herz . Sie
schickt ihren letzten Getreuen , den Arzt Meryon , heim .

Sie ist sechzig alt , als sie im Juni 1833 vom Tode aus ihrem
schattenhaften Reich in das Reich der Schatten abgerufen wird . Di«
paar Dieftstleute stehlen sofort alles , was tragbar ist . Das kleine
steinerne Haus auf dem roten Felshügel inmitten eines verwilder -
ten , verdorrten Gärtche -ns ist leer . Nur die Tote ist da , liegt lan ^ -
gestreckt auf einem zerlumpten Bett , die spitze Nase sticht noch spitzer
als im Leben in die Luft . Katzen schreien die Totcnklage in die
Sternennacht . (

Neue Mantelkostüme .

<MUn >

beachten Sie meine ständige
Handarbeit - Aussteil u ng

Ständig Eingang von

Neuh

Burchard
Sidon Wieber , zum zweiten Male öffnet sich ihr das Tor , das
ins Schattental des Vergessens führt . Aber sie durchschreitet es
nicht . Mit Erlaubnis des Sultans geht sie nach Askalon und gräbt
in einem verfallenen Tempel nach ein .'m Schatz von drei Millionen
Geldstücken . Aber sie findet nur eine antike Statue , die sie von
ihrem Arzt zu Staub zerschlagen läßt , um deutlich ihre Umnteres -
siertheit zu zeigen . 1816 macht sie sich auf den Weg weiter hinein
in den Libanon . In dran armseligen Dorf macht sie halt für die
zwanzig langen Jahre bis zu ihrem Tvde . Duhihun hieß ihr
Resödenzjdorf. In ein paar Steinhäusern bringt sie sich und ihr
Gefolge , es ist nicht mehr so groß , als da sie auszog , unter . Legt
einen Garten an , Grün und Blumen , ein Stückchen auf dem steini -
gen Fel,s , mit dem Blick aufs Mittelmeer . Zuweilen kamen neu -
gierige Europäer dahin , manche erhielten Zutritt , erzählten von
ihrer Größe . Von der Hellseherei , die sie , abergläubisch geworden
wie ihre arabische Umgebung , trieb . Berichteten von den zwei

5ür die

Schneiderei haus
Seibenstoffe Spitzen

"Besäße Knöpfe
Kurzwaren
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heiligen Pferden , die sie immer bereit hielt und die sie an der Seite
des erweckten Mahdi nach Jerusalem tragen sollten ,
von . Niemand ist mehr bei ihr als ihr kindischer Arzt und ein paar
eingeborene Weiber und Kinder . Der Arzt hörte ihr zu und schrieb
aus . Er ist der Historiker dieses Hofes und Reiches . Tagsüber liegt
die Kaiserin zu Bett , des Nachts sitzt sie auf , blickt durch das Dun -
fei in die Ferne , weint , träumt , raucht die Wasserpfeife , prüft die
Schneide ihrer arabischen Streitaxt , denn zuweilen packt sie ihr altes
Temperament , daß sie ihren Haushalt mit mächtigen Worten an «
donnert , die Axt schwingend . Der Haushalt besteht aus den stehlen -
den Dienstboten , die alles verfallen und verfaulen lassen , und drei
Dutzend hungriger Katzen .

Sie bestreitet das Budget ihres seltsamen Kaiserreiches ohne
Grenzen aus ihren eigenen Mitteln . Sic macht Schulden bei
Wucherern . Ihre englische Dienerschaft bestiehlt sie und läuft da -

Von
Maria Nissen .

In der Vorsaison , wenn man noch nicht so recht weiß , wie di «
neue Mode sein wird , kommen immer wieder die Mantelkostüme
zum Vorschein . Jahr aus Jahr folgen sie treu der Linie , welche die
Mode angibt . Sie ändern sich mit der Mode , doch bleiben sie im
Grunde immer gleich . Das neue Mantelkostüm kennzeichnet sich in
diesem Jahre durch den weiten Rock. Die Jacke findet man in allen
Größen , von der kurzen Weste bis zum dreiviertellangen Mantel .
Weiter sind Kleider aus Kasha sehr modern . Hierzu gehört ein
Mantel aus anderem Stoff , doch in der gleichen Farbe gehalten
und gefüttert mit demselben Kasha , aus dem das Kleid gemacht
ist. Eine solche Zusammenstellung wirkt immer sehr elegant . Dann
kann man eine Tunika von Crepe de chine über einen Wollrock tragen
und darüber ein Jäckchen aus demselben Stoff wie der Rock . Die
Tunika muß dann mit schmalen Streifchen des Wollstoffes garniert
sein . Einige Ateliers bringen Tunikas , die nach Art der russischen
Bluse gearbeitet sind , oben an den Aermeln in Fältchen gearbeitet .Das einfache Mantelkostüm ist bequemer . Es sitzt gut und ist nicht
hinderlich beim Gehen , der Rock ist vielfach in Falten gelegt und
schließt seitlich mit einer Reihe Knöpfen . Die Jacke reicht bis zuden Hüften und ist oft mit einem Gürtel versehen . Diese Jacke kann
auch zu einem anderen Rock getragen werden . Zum Frühjahr wer -
den wir viele Jacken aus Uni - Stoff und dazu einen karierten Rock
sehen . _ Zu diesem Mantelkostüm kann ^ man eine Weste ohne Aermel
oder eine Bluse mit Jabot tragen . Unter der ärmellosen Weste träzt
man eine Hemdenbluse mit einer Krawatte nach Herrenart . Ein
solches Kostüm wirkt sehr einfach , doch nichtsdestoweniger „etwas
pariserisch ".

Die örei Diktatoren der Moöe .
Die Mode bietet ja in ihrem rätselhaften Welteinfluß und ihrer

überraschend schnellen Verbreitung für den Scqiologen noch manche
ungelöste Probleme , und gerade jetzt, beim Erscheinen der neuen
Frühlingsmodelle , fällt wieder auf . wie dieselben Modelle
gleichzeitig in den verschiedensten Teilen der Welt auftauchen und
sehr ähnliche Toiletten von den einzelnen Modefirmen herausgebrachtwerden , obwohl man doch versucht , seine Schöpfungen möglicbst geheim
zu halten . Ein bekannter Künstler , der im Entwerfen erfolgreicherAkodelle sehr erfahren ist, plaudert in einem Pariser Blatt ' etwas
über diese Geheimnisse aus , und zwar erklärt er , daß es drei Dilta -
toren der Mode gibt : den Fabrikanten , den Zeichner unddie Dame . „ Die Fabrikanten "

, schreibt er , „bringen in jedem
Frühjahr eine neue Reihe von Stoffen heraus , deren Muster , Farbenund Stärke von ihnen ausgewählt sind . Alle Schneiderfirmen kaufen
diese Fabrikate , und sie bilden die Grundlage für die künstlerische
Gestaltung der Modelle . Schon aus dieser Gleichheit des Stoffes ,mit dem die Modekünstler arbeiten , ergibt sich notwendig eine Aehn -
lichkeit ihrer Schöpfungen . Wenn wir nicht in dieiem Frühjahr sodünne weiche Stoffe hätten , so könnten wir keine Toiletten mit soviel Fältlungen und Drapierungen entwerfen . Wir wären dann
gezwungen , andere Einzelheiten zu erfinden . So ist der Modekünstler
also durch den Stoff gebunden : ebenso muß er aber auch von vorn -
herein auf den Geschmack des Publikums Rücksicht nehmen , darf nichtimmer dasselbe bringen sondern wird vielfach das Entgegengesetzte
zu der vorigen Mode betonen , da nun einmal Abwechslung eine sogroße Rolle spielt . Der wichtigste Faktor bei der Festsetzung derMode aber ist die Damenwelt , die unsere Kleider kauft . Der Ge -
schmack der eleganten Frauen ähnelt sich vielfach , und so werden von
ihnen mit großer Sicherheit bestimmte Modelle ausgewählt , die dannden allgeminen Typus der neuen Mode bestimmen . Wir zeigen in
unseren Kollektionen die verschiedenartigsten Kleider , aber höchstenseins unter zehnen findet den Beifall unserer Kundinnen , und diesesind es dann , die in größerer Anzahl bestellt werden und ihren
Siegeszug um den Erdball antreten .

"

Frühjahrsneuheifen in
Kleider- u. Seidenstoffen

hervorragend schöne Auswahl zu billigsten Preisen

Carl BQchlee .wfiJi .MM.
Erbprinzenstraße 28 . am Ludwifsplatz .
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Man trägt wieder kurze Ärmel
minderten Beliebchett bei vielen Damen und zweitens mit der logischen Weiterentwicklung der Mode er»
klären , die dahin zielt , die von der modernen Frau als praktisch und passend empfundene Kleidforn^
di« alle» sportlichen, verkehrstechnische» und hygienischen
Anforderungen entspricht , also den kurzen, schrittweiten ,
aber gerade fallenden Rock und die über den Hüften in losem,
aber nicht zu reichlichem Spielraum fallende Bluse, beizu»
behalten und das Kleid nur innerhalb der vorgeschriebenen
Form zu verändern uni> ne« zu gestalten . Es ist erstaun-
lich und hübsch anzusehen , wie viele Variationen bei diesen
einfachen, kleinen Jumper - und GürteMeidchen durch Farben-
und Stoffzusammenstellungen , RShte, Biesen , Passen , neu -
artige Schnittformen, «in Band oder eine Blende möglich
sind . Und eine von diesen Variationsmöglichkeiten ist die
Verarbeitung des Aermels. Nicht nur die verschiedenen
Arten, einen langen Bermel zu gestalten , sondern als Haupt-
sächlichste Variante de» kurzen Aermel und das ärmellose
Meid am Tage.

Das ärmellose Tageskleid unterscheidet sich vom Srmel-
losen Abendkleid, was di« Schulterpartie anbetrifft, dadurch,
daß das TagesNeü» immer mit sehr breitem Achselteil ge»
arbeitet ist, das die Armkugel ganz bedeckt. Manchmal
wird ein Aermelansatz durch eine Blende oder einen Saum
angedeutet. Ferner hat das ärmellose Tageskleid fast
nie «wen Ausschnitt , sondern einen kleinen, hoch»
stehenden oder einen anliegenden Stehumlegekragen ,
denn am Tage trägt man entweder nur de» Hals oder
»ur di« Aermel bloß und erzielt damit gleichzeitig
einen sehr wirkungsvolle « Gegensatz. Der kurz«
Aermel ist dem Leibchen fast immer angeschnitten, entweder
im Kimono » oder im Raglanschnitt. Durch Biesen , die vo«
Halsausschnitt zum Aermelrcmd laufen, oder durch ein«
Stickerei, die sich von der Schulter aus über den Aermel hin-
zieht, verbindet man den kurzen Aermel noch harmonischer
mit dem Ganzen.

gu einem ärmellose » Tageskleid aus Kasha obet Strick-
stoff gehört , damit es praktisch ist, eine kurze Jacke mit lange»
Aermeln für die Fälle , wo man die Arme bedeckt haben
will.

'Andererseits sieht man viel ärmellos « Westen »nd
Jäckchen zu Jumper - und Gürtelkleidern mit langen Aenneln,
eine praktisch« Einrichtung für warme Tage : ma» ist nicht
gezwungen , zwei Aermel übereinander zu trage», urd
braucht doch nicht im „bloßen Kleid ' zu gehen.

Heddj Hadank ,

3WMmkt > Kit »»gesch»«.
tntSM KHH.
Au» g»Ibli<f).ro [« Wasch-
(eittt ohne Strogen mit
»I«r«ck!gen> Ausschnitt
ortwitet . Breit« Handhodl-
nähte als Aufputz. Dl-

Kunden«! Ewssgürtel .

«tri» att BtemM
»I» «raxrUiUl K MM.
Klei» gemusterte» Müsse-
lin« tst an tw* Hllfln ,
stark eingtjogta . « rage»
und dt » Andeutung «ine»
Aermtl » au» g«jdg«n«u

Stolsdlenden .

mit
, .jt K M1

AmSsant ist d«r Gegensatz
«wischen dem eng anliegen »
den kleinen Kragen und
dem nur durch da, lang«
Schulterstück angedeuteten

Aermel .

! achdem man im vorigen Jahr « sogar an den lustigsten Hock^
sommerkleidern lange Aermel trug, wenn man Wert darauf

legte, modern zu sein, fällt es einem besonders auf, daß in diesem
Jahre sogar schon für den Frühling Kleider mit kurzen Aermeln ge-
zeigt werden, so daß man damit rechnen kann, daß im Sommer wahr-
scheinlich schr viel kurze Aermel zu sehen sein werden. Das Wieder -
auftauchen des kurzen Aermels läßt sich einmal mit seiner unver»

iHBelt alt txrjrn
■•imcl * KM78.

materiell ist bunt bebnut -
in Marocainkrepv . Der
einzige Aufputz find fein«
Bnsenadnäher an Aermeln ,

Bluse und Rocksaum .

« etawIUfw
Net» K $474.

Gearbeitet au» mabon»**?
blauem Thinakrepp
plissierte« Rock »nd t»
Vuerbiesen abgenübt «» Zuw»
x«r. Sehr breiteSchulterteil »
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Aus Base«.
e Schweiz und die Frage der Enlstaailichung der

Bodenfee -Schiffahrl .
' •Sil ? sCt ^ ra 3 c der Entstaatli ch u n g der Bodenfec -
forctt tv 1 * i a ' ' ei1 ^ nun au^ die Schweizerische, : Bundesbahnen
»ofen

*
„ . Schweiz besitzt die Strecken Romanshorn —Friedrichs -

% )ri * »J!l8 Vtfom mif Württemberg , Romanshorn —Lindau und
fiit fS a

v au gemeinschaftlich mit Bayern , sowie dann » och°
.
' c, Strecken Romvnshorn —Arbon—Horn—Rohrschach . Die

Bundesbahnen lehnen auch eine Entstaatlichung der
'^ ' lfahrt 116, sie prüfen aber , um die Defizitwirtschaft zu' wieweit durch tarifliche Maßnahmen der Wettbewerb des

Äiit j . privaten Motorboote herabgemindert werden kann
^etlefir t ni> rciI [ man direkte internationale Tarifsätze für den
ba lc ,J ,

cu f dem Bodensee zwischen den beiden Ländern verein -u " , um den Verkehr zu heben.

^ Ordentliche Generaloersammlung des Vereins
^Lichifpietthealervesiher Badens und der Pfalz .

öauptbahnhof -Restaurant in Ludwigshafen fand ain Mitt -
eins bfMii ' 0® außerordentliche Generalversammlung des Ver-
«twa ^ i ^ 'chtspielthoaterbefitzerBadens und der Pfalz statt , die von

lfl *' c*lern aus Baden und Pfalz besucht war . Der zweite
schien Vereins Weygand - Ludwigshafen begrüßte die

wünschte der Versammlung einen guten Verlauf .
Steint «! le' unfl und Genehmigung des Protokolls der letzten a . o.
d c n - ^ ammlung erfolffte die Neuwahl des Vorsitzen -
^ dc « / / wurde bis zum 30. Juni l . Js . K i e n z l e - Baden -

«tv ® ^ r 0 01 = Hamburg beklagte sich über die Bonach -
°!>erunn durch die Filmindustrie und wünschte Abhilfe und

^ ertc,, -vff
' . o s e n b e r g - Konstanz berichtete über die letzte Dele-

ni
'
prt lmm ' unä des Reichsverbandes in Berlin . Es soll ver-

>8 d >e Altersgrenze für den Kinobesuch Jugendlicher unter
e' niqf e

y ° yerunterzudrücken. Bezüglich der Hetzfilme der „Parafume "
" "ht ^ dahin , in Zukunft Filme deutsch-feindlicher Tendenz

Ver. i»
°°^ uführen . Dr . K o e l s ch - Karlsruhe teilt mit . daß

? clUfe c * 1 Llchtspieltheaterbesitzer Badens und der Pfalz in die
- II. VN^ a>uzarzwald. Mittelbaden und Rheinpfalz eingeteilt werden
schlich Punkt „Verschiedenes " der Tagesordnung , der Haupt -

en « aln »,>crnc Angelegenheiten behandelte , wurde als Ort der
? °ch desPwmlung für das Geschäftsjahr 1926, die am ersten Mitt -
" Scttbe stattfindet , Karlsruhe gewählt . Der frühere Vor-

8 r > e r wurde einstimmig zum Ehrenmitglied ernannt .
^ Hochwasser im Elzial .
föbnn

^ ' ^ moch morgen ist die Elz mächtig angeschwollen
Süsse räi ,

Frühlingswind und die aufeinanderfolgenden Regen^
wjx

mit dem auf den Höhen lagernden Schnee rascher auj"' an noch vor ein paar Tagen annehmen konnte .
»Itcr

"
^ urlech , 7 April . (Unfall mit Todesfolge.) Ein S0 Jahre

" lassen ? Weißgerber aus Durlach fiel Ende März beim
*"b 3oo f rf,

nCr Wähnung die Treppe vom zweiten Stockwerk herunter
noI9en « erhebliche innere Verletzungen zu , an deren

J . vorgestern nachmittag im Städtischen Krankenhaus in

^cĥ ittfirll April . lAufbauschule.) Mit dem Beginn des
- wird in Ettlingen in dem Gebäude des vormali -

I^.' chtct Î ? 'nars eine Aufbauschule mit realgymnasialem Lehrplan
ir

Û tcinenv» J -c blossen dieser Schule erhalten von unten nach oben
» lct [etm>x Benennung Quarta , Untertertia , Obertertia und

Ju die unterste Klasse werden gut befähigte Schüler
ue Kennwii?' tDcI(f": !" . ° wer Aufnahmeprüfung den Nachweis über
^ tEtl Schür " "d Fähigkeiten eines nach der siebenten Klasse ver-^ rnat g„

" ^ der Volksschule erbringen . Mit der Anstalt ist ein

er st o r b e n ist.

verbunden.
t>

""ns if+ ,
n- h Apr '.l . (©citehntignng.) Seitens des Mini -

iw^ ch erfnr / Erweiterung der Realschule gemäß de?
°ffc n

1 8 ' cn Gemeinderatsbeschlusses die Genehmigung ein
5 ' April . (Die örtliche Viersteuer.) Dem Bür -

LfUct ber c ! v eine Vorlage zugegangen, nach der die Getränke-
t;!rS tom » n » Mannheim auf den örtlichen Verbrauch von Bier
ci • ttb Ci

"
h «3uni d . I . weiter erhoben werden soll. Es bandelt

^ 'chs . .ntlich um die . llebergangsrogeluiig des Finanzaus -
T^ tehj e !„

" ?̂ iibcr den bisherigen Sätzen des Haushaltsplanes
^sall von rund 712 0W M, da die Steuer aus Wein ,

s' ch a .!l Trinkbranntwein nicht mehr erhoben werden darf
QJirb . Aufkommen aus der Biciste» er erheblich vermir -

" wart^. t ■ dürfte ein Reinertrag an Biersteuer von 473 00» Ji
$?• "s" 9? * ' Cllt-
»ei'^ nblct^ 1 6 ' April . (Vom Pferde geschlagen .) Der

cr o !. Weift wurde von seinem Pferde derart geschla-
Sk . ^ Stita t Redliche Verwundungen davontrug .

/ Tagung der badischen Obstbauvereine.)
kneint , ?" r d hier eine von der Badischen Landwirtschaft?-
r« ,Dreine ^ !' ^ ne dreitägige Tagung der l>adi ^chen Bezirksobst-
sSx « ber » ^ nen . Am Samstag abend wird Landwirtschafts-
Ä ^ r» Nl> wJ ;

d ° Karlsruhe einen Vortrag über die „Obstbau-
crj - N Versuchsringe" halten , d«: nn wird Bürgermeister

x^ ^ ?qöscn über das neue Branntweinmonopolgesetz

b eriino 1 0 ' Karlsruhe einen V
" e ^ V Versuchsringe" halten .

>in l' t . Prf.}- J ^ofen über das neur otu >>utivrl » iiionl>poi ^eici)
, den ^ >ch wird Obstbauin-spektor V r u cke r - Heidelberg
»»» an der badischen Bergstraße sprechen. Der Sonn -
W c

.inc Vlütenlvanderung über den Philosophenweg
iil>?^ rat D . ??^eim eingeleitet . Am Nachmittag spricht Regie-
taa

c eyer - Stade von der Biologischen Reichsanstalt
tc * Biologischen Reichsanstalt
. . . Schädlingsbekämpfung im Obstbau"

. Am Moil -
Neigung ? ^ ' rd eine gemeinsame Fahrt nach Ludwigshafen zur

e Unter» ».. ^ t ' ckstoffwerke der Badischen Anilin - und Toda -
Biocj*. werden.v

^ chrback, J - April . ( Ueberfall aus politischer Gegnerschaft.)Oack »»» pv «>i »,lyrr »yrgnerilyair . )
—̂ i ro" tde der Ortsgruppenführer der Nutionalsozialisti -

Der Baöifche Lanülag unö üer Krieg in China.
Annahme des Kirchenvermögensgesetzes in 2. Lesung gegen die Glimmen der Deutschen Bolksparlei
und der Kommunisten . — Absetzung des Gesetzentwurfes über die Errichtung einer Denlistenkammer

von der Tagesordnung .
Das Kirchenvermögensgesetz .

Das Plenum des Badischen Landtags beriet in der Donners -
tag -Vormlittagssitzung das Kirchenvermögensgefetz in zweiter Le<
sung . Die Deutsche Volkspartei hatte dazu erneut folgend «
zwei Anträge eingebracht : I, 8 6 Abs. 1 erhält folgenden Schlußsatz :
„Die Religionsgesellschaften sind verpflichtet, dem Ministerium des
Kultus und Unterrichts auf Verlangen Einsicht in die Vermögens-
Verwaltung zu gewähren , soweit dies erforderlich ist , um festzn
stellen , ob die von ihm beanstandete Verwaltungshandlung im Wi¬
derspruch mit dem Reichs- und Landesrecht steht .

" II . 8 6 erhält fol
genden Absatz 3 : „Wenn die Religionsgesellschaften binnen 3 Mo
naten seit Zustellung der Beanstandung von ihrem Recht der Klage
beim Verwaltungsgerichtshof keinen Gebrauch machen , der Bean
standung aber auch keine Folge geben , oder nachdem der Verwal
tungsgerichtshof die Beanstandung für berechtigt erklärt hat , nich
für Abhilfe sorgen , kann das Ministerium des Kultus und Unter
richts die beanstandete Verordnung , Anordnung oder Verfügung
für unwirksam erklären .

" O b k i r ch e r begründete die beiden An -
träge und unterstrich dabei, daß er alles aufrecht erhalte , was er
in der ersten Lesung ausgeführt habe ; dann beschäftigte er sich mit
verschiedenen Einwendungen , die in der Zentrumspresse und in der
Presse anderer Parteien gegen ihn wegen seiner Stellungnahme zu
diesem Gesetz erhoben worden waren . Die Anträge wären nicht aus
Opposition eingebracht worden, sondern weil sie dringend notwendis
seien ; werden sie abgelehnt , dann könne die Fraktion der Deutschen
Volkspartei nicht für den Gesetzentwurf stimmen. D . Mayer¬
Karlsruhe von der Bürgerlichen Vereinigung erklärte , er könne
nicht für diese Abänderungsanträge stimmen, da sie erst im Aus-
schuß hätten beraten werden müssen . M a i e r - Heidelberg gab die
Erklärung ab , die Sozialdemokraten lehnten die Obkircherschen An¬
träge ab, weil sie nicht die Lösung brächten, die die Sozialdemokratei
wollten . Dazu hätten die Deutsche Volkspartei und Stresemann in
den letzten Tagen durch ihr Verhalten im Reichstag nicht die Quali
fikation erbracht, daß sie im Kampfe gegen die Kirche die Sturm¬
fahne vorantragen könnten. Dr . F L h r vom Zentrum lehnte die
Anträge ab, ebenso Bock von den Kommunisten, der zu der sozial
demokratischen Entschließung einen Abänderungsantrag stellte . Nack!
den Schlußworten O b k i r ch e r s und des Berichterstatters D
Glöckner , der sich eingehend über die volksparteilichen Anträge
äußerte , die er nicht für notwendig hält , begann die Einzelberatung ,
die im gleichen Stimmenverhältnis wie bei der ersten Lesung er-
folgte. Die beiden neuen Anträge Obkircher wurden mit
SS gegen 8 Stimmen ( Deutsche Volkspartei ünd Kommunisten) bztv.
55 gegen 10 Stimmen (noch 2 von der Bürgerlichen Vereinigung )
abgelehnt . An der

Kesamtabstimmung
über das Gesetz , die namentlich war , beteiligten sich von den 72 Ab
geordneten 63 — krank und verhindert waren 8 , unentschuldig!
fehlte 1 — . Davon stimmten 55 mit Ja und 8 (Deutsche Volks
Partei und Kommunisten) mit Nein . Auch bei der zweiten Lesung
stellte der Präsident fest, daß der Gesetzentwurf mit einer Mehrhei !

von mehr als zwei Drittel der anwesenden Abgeordneten angenom«
men . Die sozialdemokratische Entschließung wurde mit Mehrheit
abgelehnt , ebenso die einschlägigen kommunistischen Abänderungs -
anträge .

Die Denlistenkammer .
Es wurde ein Antrag Wolfhard , Seubert , Haas eingebracht, nach

dem der vorliegende Gesetzentwurf von der Tagesordnung abgesetzt
werden soll, weil man das Ergebnis der Beratungen im Reichs^
Ministerium des Innern in Berlin am 25. April abwarten will.
Minister Dr . R e m m e l e wandte sich gegen diesen Antrag , weil es
Monate , wenn nicht Jahre dauern könnte, bis diese Verhandlungen
zu einem Abschluß gelangten . Das sei die Einleitung zu der Frage ,
ob es möglich sei , den Dentistenberuf vollständig zu beseitigen.
Werde dieser beseitigt, dann müssen seine Mitglieder der Zahn -
ärztekammer angeschlossen werden. Der Antrag wurde schließlich mit
t4 gegen 13 Stimmen abgelehnt .

Dann wurde eine Anzahl von Gesuchen gewöhnlicher Art er»
iedigt . Darunter befand sich ein Gesuch des früheren Güterschaff-
ners L . Kirschenmann in Mannheim um Rechtshilfe, an das
sich eine Aussprache knüpfte und zwar handelte es sich hier um Ver»
fehlungen, wegen welcher der Petent entlassen wurde . An der Aus-
spräche beteiligten sich der Kommunist Schreck , der empfehlende
Überweisung beantragte , der Demokrat Dr . Wolfhard , der So-
zialdemokrat F r e i d h o f und der Zentrumsabgeordnete S e u -
bert . Das Gesuch wurde durch llebergang zur Tagesordnung er -
ledigt .

Baden und China .
Am Schlüsse der Sitzung wurde ein kommunistischer Antrag

0 . rlesen , der verlangt , daß der Badische Landtag eine Sympathie »
kundgebuNg für den „heldenhaften Befreiungskampf des chinesischen
Volkes" erlassen und gegen das „Blutgemetzel der imperiaistischen
Truppen" Protest erheben soll. Im Hause entstand darob ein gro¬
ßes Gelächter, das schließlich so laut wurde , daß der weitere In «
halt des Antrages unverständlich blieb . Als Bock dann den Wunsch
aussprach , der Antrag solle einem Ausschuß überwiesen werden, setzte
von neuem starkes Gelächter ein . Präsident Dr . Baumgartner schlug
vor, den Antrag ohne Ausschußbehandlung gleich im Plenum zu be-
raten. Seubert warf die Frage dazwischen : „Ist der Antrag am
1. April eingebracht worden?" Ihm entgegnete der Präsident , der
Antrag sei am 7. April eingereicht worden. Nun Hub Bock zu einer
fulminanten „Anklagerede" gegen den Landtag an , „der keinen Sinn
für die Weltgeschichte habe, was im Hause stärkstem Widerspruch
begegnete . Ein Antrag Bock , seinen Antrag auf die Tagesordnung
der nächsten Plenarsitzung zu setzen , wurde mit allen gegen die 3
kommunistischen Stimmen abgelehnt . Damit war die Tragödie zuEnde. Der Landtag besuchte am Donnerstag nachmittag um 4 Uhr
die Ausstellung „Der Mensch " und am Freitag nachmittag werden

^mehrere Abgeordnete der Eröffnung der Ausstellung in der Ge -
. werbeschule beiwohnen. Der Zeitpunkt der nächsten Plenarsitzung ist'

noch unbekannt.

schen Arbeiterpartei , Iaffolb Ihrig , von dem K3jährilgen Tüncher
Mohr und dessen beiden Söhnen überfallen und durch
mehrere Messerstiche schwer verletzt . Die Täter wur-
den verhaftet . Ihr Vorgehen ist offenbar in der politischen Gegner-
schaft begründet.

+ Freistett , 7 . April . (90. Geburtstag .) Am kommenden Sonn -
tag kann die Witwe Friedr . Jakob II . hier ihren 90. Geburtstag
feiern . Die Greisin ist noch sehr rüstig und geistig frisch und er-
freut sich als Dorfälteste allgemeiner Achtung und Wertschätzung .
Möge ihr noch ein gesegneter Lebensabend beschieden sein .

— Waldkirch, 4. April . Die Festverfsmmlung der Deutschen
Volkspartei im Rebstocksaal am Freitag abend zu Bismarcks Geburts -
tag und zur Feier der Gründung der Nationalliberalen Partei vor
üo

'
Jahren erfreute sich eines guten Besuches und nahm einen recht

würdigen Verlauf . Aus reichem Grün grüßte das schöne Reliefbild
des großen Kanzlers . Man wurde gleich in die richtige Stimmung
versetzt , als die Versammlung das Lied Friedrich Lienhards ( in
Weimar ) anstimmte : „Deutschland, auch durch Nacht und Nöte, hoch
das Haupt und hoch das Herz !" Der Vorsitzende Schreiber be-
grüßte die Erschienenen. Auch die Jugend wollte sich betätigen . Zwei
Mitglieder des Jugendbundes B . D. I . trugen Gedichte über Bis -
marck vor . Sowohl der musikalische , als auch der rednerische Teil des
Abends stand auf sehr anerkennenswerter Höhe . Frau Bezirksarzt
Dr . Weber erfreute , von Herrn Kürner vortrefflich begleitet , mit
drei Liedern von Schumann und Schubert die Versammlung und
?and reichen Beifall . Besonders erfreulich war auch die Mitwirkung
des Waldkircher Trios der Herren Kürner , Eugen und Gustav Bruder ,das zu hören immer ein hoher Genuß ist. Erstmals weilte unter uns
der Generalsekretär der Partei Wolf aus Karlsruhe . Nicht nur der
Vergangenheit , sondern auch der Gegenwart und der Zukunft war die
Festrede gewidmet. Dem mehr geschichtlichen Teil folgte eine wir-
kungsvolle Darstellung einer weit ausschauenden,, nationalen Real -
Politik im Sinne Bismarcks , wobei so ziemlich alle uns gegenwärtig
beschäftigenden Fragen der inneren und äußeren Politik Berücksichti-
gung fanden , wie z. B . die Jugenderziehung und die Simultanschule ,
die Locarnopolitik und der Eintritt in den Volkerbund, die Revision
des Davesplans , Räumung des besetzten Gebietes und Wiederauf -
nähme der Kolonialpolitik , Verhältnis zwischen Arbeitgeber - und

Arbeitnehmer u . a . Der Reidner schloß mit einer sehr eindrucksvolle!.
Mahnung , der Zersplitterung entgegenzuwirken und mit einmütigemund opferfreudigem Sinne das Vaterland emporzufiihren. In einem
Schlußwort dankte Dr . G a i g l vor allem dem Festredner , der aus
dem reichen Beifall am besten den Widerhall in den Herzen erkennen
könne , dann aber auch für Gesang und Musik , die dem Abend ein be¬
sonders festliches Gepräge verliehen . Zum Schluß wurde stehend bc
Deutschlandlied gesungen mit Hinzufüguna der 4 . Strophe : „Deuts?
land , Deutschland über alles und im Unglück nun erst recht !"

— Schopfheim, 5 . April . (Gedenkfeier.) Wie alljährlich , f>wird auch in diesem Jahre am Ostermontag an den Gräbern der i
den 42er Freiheitskämpfen bei Rosenbach Gefallenen eine kleine
Feier stattfinden , zu der aus dein Rhein -, Wiesen- und Werra «
viele Besucher erwartet werden .— Waldshut , 5 . April . (Goldene Hochzeit .) Die Eheleute Fii
Schmid in Bergalingen feiern zu Ostern das Fest der goldene
Hochzeit . Desgleichen die Eheleute Johann Bierholzer v >
Niedergeislbach .

= Konstanz 7 . April . (Pensionierung .) Der Stadtrat beschloß
gestern die Pensionierung des Bürgermeisters Dr . Dietrich . Der
Termin ist jedoch noch nicht festgestellt . Sein Gehalt läuft bis zum
1 . August 1928. Die Pensionierung erfolgt aus Gesundheitsrücksichten

Ü

Gsrlchtszcltung .
Mannheim , 7. April . (Ein Eifersuchtsdrama .) 'Der 23 Jah . -

alte ledige Schreiner Karl Gärtner hatte am Neujahrstag -
morgen die l9 Jahre alte Arbeiterin Katharina Schüßler aus
Eifersucht, weil das Aiädchen in betrunkenem Zustande mit ver-
schiedenen Mannspersonen sich abgegeben hatte , durch mehrere
Messerstiche , darunter einen in die Brust , erheblich verletzt. Die
Verletzte war bis gestern im Krankenhaus . Im Gegensatz zu dem
Staatsanwalt , der zwei Jahre Gefängnis beantragte , sah das
Große Schöffengericht die Tat angesichts der Alkoholstimmung der
Silvesternacht in bedeutend milderem Lichte an und verurteilte
Gärtner zu 8 Monaten Ge f ä n g n i

's mit Anrechnung von
12 Wochen Untersuchungshaft.

nsere Geschäftsräume
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Aus der Laudeshaupksladl. I
Karlsruhe , den 7. April 1S27.

Der durchsichtige Mensch
hält sich bekanntlich seit vierzehn Tagen in Karlsruhe auf , der
Hygiene-Ausstellung wegen , und beabsichtigt noch ebenso lange hier
zu bleiben, denn es gefällt ihm gut . Das Gefühl ist gegenseitig.
Wir kennen vorsichtige Aienschen — Kassenvorstände gehören nicht
immer dazu — , nachsichtige — unsere Leser —, umsichtige — sie
haben die Inflation gesund überstanden,' wir kennen durchsichtige
Strümpfe , Kleider und Spitzen ; Bücher — erst vor acht Tagen
schrieb mir mein Weinhänder ' Bei Durchsicht unserer Bücher
finden wir usw . : Käse — jawohl , die Scheiben sind so geschnitten .dn "

B man Perlschrift durch sie lesen kann, durch die Löcher nämlich.Der durchsichtige Mensch ist eine neue angenehme Spielart . Und
von guten Formen . Und selbstverständlich durchaus offenherzig
und zugänglich. Allerdings nicht während der Ausstellungsstunden,da ist er beschäftigt . Aber nachher gewährte er mir eine längere
Unterredung Die suchte man früher nur mit durchlauchtigen
Menschen . Jetzt mit durchsichtigen, ' so ändern sich die Zeiten . Bei
einem guten Glase — von den Zeiswerken — erhielt ich interessante
Einblicke . Und doch war ich nicht ganz befriedigt . Was nützt es,
Lunge und Leber, Magen und Darm und die angrenzenden Körper-
teile zu betrachten? Davon gibt es längst farbige Abbildungen ,und die Aerzte liefern uns auf Wunsch verblüffend genaue Rönt -
pen -Aufnahmen unseres Innern . Was wir brauchen, deutet ei »
Volkslied an :

Mach du mir ein Fenster ins Herz « hinein ,
Damit du kannst sehen , wie treu ich es mein.

Erst wenn die Helene auf optischem Wege feststellen kann, ob
der. schöne junge Mann auch ernste Absichten hat ; wenn wir bei
dem Geschäft , das ein gerissener Geschäftsmann uns vorschlägt,
gleich seine Hintergedanken erkennen; wenn di « Reden unserer
Abgeordneten und Staatsmänner — doch ich gerate auf Abwege.
Bis der innerste Mensch wfi ein Wechsel auf Sicht ausgestellt wird,
behelfen wir uns mit dem Auge als Spiegel der Seele . Bei guten
Firmen ist auch der mündelsicher . Wie sang das Ehepaar Klöble
auf der Modeschau ? „Schau mir fest in die Pupille . . . "

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal
Konkursdelikte .

Wegen Konkursvergehen , Urkundenfälschung. und Betrugs hatten
sich der Kaufmann Gustav R . und Robert D. vor dem Schöffengericht
zu verantworten . R . , der in Karlsruhe ein Schuhwarenfilialgeschäftbetrieb , wird beschuldigt , in der Zeit , als sein Unternehmen in Zah¬
lungsschwierigkeiten geriet und der Konkurs ausbrach , dem Mitan -
geklagten durch einen vordatierten Vertrag für angeblich gelieferte
Schuhwaren , Warenbestände und Einrichtungsgegenstände im Betrag
von 29 00v M übereignet und dadurch die Gläubiger benachteiligt zu
haben ; dieses Sicherung ? - und llebereignungsrecht gestand er unter
der Vorgabe zu , dag es sich bei den von diesem gelieferten Schuhwarenum Kommissionsware handelte . In dem Vertrag wird die Forderungmit 23 000 , <t um rund 10 000 Ji zu hoch beziffert. Die Anklage
wegen Konkursvergehens stützt sich weiterhin darauf , daß mangelhafte
Durchführung keine Bilanz und keinen Ueberblick ermöglichte, ferner
daß er sich des Betrugs schuldig machte , indem er, als er sich schonin Zahlungsschwierigkeiten befand , noch Waren bestellte . Dadurch,
daß er den in Frage stehenden Uebereignungsvertrag als . .in Ordnung
gehend " unter Eid bezeichnete , habe er sich des fahrlässigen Falsch -
eides schuldig gemacht . D . hat sich wegen Glänbigerbegünstigung in
Tateinheit mit Urkundenfälschung zu verantworten , weil er R . ver«
anlaßte , den Vertrag abzuschließen und die Rechnungen mit dem
Zusatz „Kommissions- " zu versehen, wodurch der Anschein erweckt
wurde , als ob es sich um Kommissionsware handelte . Das Gerichtverurteilte R . wegen einfachen Bankerotts , Gläubigerbegünstigung ,
schwerer Urkundenfälschung und Betrugs zu vier Monaten . D . wegen
Anstiftung zur Gläubigerbegünstigung zu drei Monaten Gefängnis ;R . wird von der Anklage wegen Falscheids, D . von der Urkundenfäl»
schung freigesprochen .

wahrt waren . Im November wurden an der Leopoldsseste 6? ^
gungen vorgenommen ; aus den Schutthaufen wurden flröB eIC

„nJ
gen Blei entwendet. Die Angeklagten geben ihre Straftaten
motivieren sie mit wirtschaftlicher Notlage . Karl H . sprach .

!? ! j,
letzten Wort die Bitte aus , das Gericht möge die Gefängnis!"
Zuchthaus umwandeln , worauf ihm vom Vorsitzenden >{fdeutet wurde, daß das jetzt noch nicht angehe ; später im F" !1' • &
Rückfalles wäre es ein Leichtes , seiner Bitte zu willfahren . -D»

„jj
iicht verurteilte Karl H. zu einem Jahre sechs Monaten ® c'
unter Anrechnung der Untersuchungshaft, Johann H . zu einem <^ [{j
Gefängnis und Franziska V . wegen mehrfacher Hehlerei iü

0Monaten Gefängnis , welche durch die Untersuchungshaft als vc ^
gelten . Die Angeklagten nehmen die Strafe an mit AusitckW; .
Johann H . , der die gesetzliche Mindeststrafe erhielt ; er will ^ ^einlegen unter Hinweis auf das kaiserliche Amnestiegescs
Jahre 1916.

Er hat »»gut" wiegen wollen .
Wegen Bestechung und Betrug standen der S0 Jahre

tft
flC
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her unbestrafte Waigme ister Albert G. aus Steinmauern un
ZI Jahre alte , vorbestrafte Landwirt Julius B . aus Mörsch

owic seine hervorragenden sonstigen Charaktereigenschaften schufen
ihm in allen Kreisen der Bevölkerung zahlreiche Freunde , die sein

— Ausbildung von Lehrern für den Fortbildungsschulunterricht .
Vom 26. Juni bis 23 . Juli ds . Js . wird in K a r l s r u h e ein Kurs
zur Ausbildung von Lehrern für den Unterricht an der allgemeinen
Fortbildungsschule abgehalten werden.

t Todesfall . Eine in den wertesten Kreisen unserer Stadt be-
kannte und wertgeschätzte,Persönlichkeit, Herr Privatier Franz Lud-
wig Benzinger , ist gestern früh im Alter von 79 Jahren ver-
starben. Herr Benzinger gehörte früher zu den bekanntesten Archi -
Ickten unserer Stadt und eine ganze Reihe hervorragender Hoch -
bauten in Karlsruhe und in anderen badischen Städten sind nach
seinen Entwürfen und unter seiner Leitung erstanden. Neben
seiner weit über die Grenzen Badens hinaus anerkannten beruf-
lichen Tätigkeit füllte der nun Verstorbene, der ein außerordentlich
umfangreiches Allgemeinwissen besaß , früher auch zahlreiche Ehren -
ämter aus . Sein stiller Humor, der ihm trotz der außerordentlich
schweren Verluste, welche ihm die Inflationszeit brachte verblieb

» '
■ ■

■
■ " .

H MM . ■ ■ ■ .
Hinscheiden schmerzlichst empfinden werden.

— Biblisches Alter . Der in Karlsruhe vielbekannte Kanzlei-
rat a . D . Oskar Metzger vollendet am 8 . April d. I . in voller
geistiger und körperlicher Rüstigkeit sein 70. Lebensjahr . In Stau -
jen im Breisgau 1857 geboren, trat er nach Absolvierung des
Gymnasiums 1880 bei der Zoll- und Steuerdirektion in Karlsruhe
in den badischen Staatsdienst . Er war in Emmendingen, Lörrach,
Freiburg und Mannheim tätig , ist seit 1887 in Karlsruhe ansässig
und wirkte zuletzt beim Landesfinänzamt daselbst , wo er am
1 . Dezember 1923 in den wohlverdienten Ruhestand trat . Der
Jubilar besitzt wohl die größte Sammlung badischer Briefmarken ,die er mit Sachverständnis und Liebe pflegt . Er wird als bekann-
tester Badenprüfer aus ganz Deutschland und vom Ausland viel>
fach angerufen und hat bis in die neuest « Zeit verschiedene philo-
telistische Abhandlungen veröffentlicht, die sich infolge seiner gründ-
lichen Sachkenntnis großer Beachtung erfreuen . Möge dem Iubi -
lar ein ruhiger und beschaulicher Lebensabend beschieden sein .

= Milchfilmvorführung in Karlsruh « . Im großen Maschinen-
bauhörscml der Technischen Hochschule in Karlsruhe veranstaltete
der Badische Mvlkereioerband e . V . Karlsruhe kürzlich im Beneh-
men mit dem Verband der badischen Milchvedarssgemeinden eine
Vorführmw einer Reihe von Milchsilmen, die als Kulturfilme an -
erkannt und dazu bestimmt sind, die lan>dwirt>schaftliche Bevölkerung
über eine rationelle Verwertung der Milch durch Gewinnung und
Herstellung erstklassiger Erzeugnisse aufzuklären und die städtische
Bevölkerung zu einem stärkeren Verbrauch von Milch- und Molke-
reierzeugnissen aus voltzwirtschaftlichen Gründen und im Interesse
einer Hebung der VolksgesunÄheit anregen . Vorgeführt wurde ein
in Oesterreich hergstellter Milchfilm : „Sefs . am Wege zu Kraft
und Schönheit". Der Film zeigte eine durchgehend groteske Spiel -
Handlung, die den Beschauern die Vorzüge des Milchgenusses bei den
verschiedensten Gelegenheiten klar machte . Der Film dürfte in-
folge seiner humorvollen Aufmachung seine Wirkung nicht verfehlen.
Ein weiterer Film : „Hänschers Rettung " zeigte als Trickfilm die
Vorteile des Milchgenusses bei Kindern und die vorzügliche Wir -
kung der Kindermilchspeijung in den Schulen . Der dritte Film :
„3>ie ungleichen Brüder " zeigte die Nachteile eines unsauberen , ver¬
nachlässigten Gutsbetriebes mit vorherrschender Milchviehhaltungund die Vorteile der einwandfreien Milchgewinnung mit ihrem
Einfluß ans das Gedeihen der Essamtwirtschaft . Der Film ist
hauptsächlich für Landwirte . Der vierte Film : „Die Milch, eine
Quelle der Volkskraft" gibt in Kürze den Beschauern einen Gesamt-
Überblick über die Bedeutung der Milch in volkswirtschaftlicher, er -
nährungsphysiologischcr Hinsicht . Daneben fehlt es nicht an wich-

Ein Diebeskleeblatt .
Vor dem Schöffengericht standen der 51 Jahr « alte Händler

Johann H . , dessen 20-jähriger Sohn , der Händler Karl Andreas H.und die ebenfalls vorbestrafte 20 Jahre alte ledige Händlerin Fran -
ziska B ., sämtlich « aus Rastatt . Sie haben sich wegen schweren Dieb-
stahlg im Rückfall und Hehlerei zu verantworten . Vater und Sohn
statteten der L e o p o l d s f e st e in Rastatt mehrere nächtliche Besucheab, bei denen sie sich ausschließlich für das aus Bleiplatten bestehende
Dach interessierten. Sie lösten mehrere Bleiplatten und schafften siemit einem Karren fort . Das gestohlen e Blei delief sich
auf mehrere Zentner . Durch die Vermittlung der HehlerinB . wurde das Metall verkauft . Nachdem es zuvor unter einem Mist-
Haufen und anderen Plätzen versteckt war , wurde es in kleinen
Päckchen nach Offenburg und Achern versandt . Die Diebe holten das
Blei nicht nur vom Dach der Leopoldsfesteherunter , sondern brachen
auch in eine Schlosserei ein , wo mehrere solcher Platten aufbe-

dem Schöffengreicht. B . hatte den Wagmeister durch Zahlung j
Getränken und Geldgeschenken bewogen , seine Strohfuhrcn » ^
zu wiegen, d . h . ein höhere.« Nettogewicht anzuheben. Das «*7 tttdes Wagens hingegen sollte niedriger ausfallen . Dies errei ^
Wagmeister, indem er je nachdem Gewichte hinzufügte
nahm . Für seine Strohlieferungen ließ sich B . von feinen
mern , die durch die falsche» Gewichtsangaben betrogen
höhere Beträge auszahlen . Eine gane Reche Landwirte >n <$.
mauern und der Umgebung wurde auf diese Weise geschädiß • ^
versieht das Amt des Wagenmeisters bereits zwanzig pa*
In manchen Fällen beliofen sich die Falschwiegungen auf .

#)1j
Doppolte des realen Gewichts. B . bestreiket in der Vcrya
vor dem Schöffengericht, den Wttgmeiistei ju seinen falschen p
gen verleitet zu haben . Er habe lediglich spaßhalber einw ^äußert , er solle „gut" wiegen. Die Zuwendungen an G . gibt e
er sei ihm öfters beim Ausspannen der Pferde usw . Beptlf' n{t
wesen und habe sich erkenntlich zeigen wollen. Einen fr ®? *

0#
bei der strafrechtlichen Bewertung des Falles bildete dieJW .

' rf
der Wagmeister als Beamter anzus.ch .-n ist . Nach der Anfw
Staatsanwalts war G. als Beamter verpflichtet, » ayre
Mssiniung des Verteidigers in der Stellung des G. einen
sieht . Das Urteil gegen G . lautete wegen passiver Beamten^ -' !
auif fünf Monate , abzüglich Pvei Monate UntersuaM ^

'
^ «

gegen Julius B . wegen aktiver Bestechung und Betrug aus
nate abzüglich ZVi Monate Gefängnis .

Ehrung im Karlsruher „Liederkranz".
Daß Dan? und Freundschaft auch tn unserem heutigen , stark auf

Selbstsucht eingestellten Zeitalter noch hoch im Kurse stehen , das be-
wies die Ehrung , die der Karlsruher ^Liederkranz" seinem hochver«dienten Ehrenmitglied , Fran .; Karrer , aus Anlaß seines 6g.
Geburtstages bereitete . Am Mittwoch abend 8 Uhr versammelte
sich die Sängerschar des Liederkranzes vor der Wohnung Karrers
zu einem Stäiszchen für ias Geburtstagskind . Namens des Ver«
eins übermittelte der Präsident , Herr Direktor Vollmer . HerrnKarrer die herzlichsten Mückwünsche .

' tigert Hinweisen auf die Vorteile einer einwandfreien Milchgewin-
rung . Es ist im allgemeinen ein belehrender und unterhaltender
Film über Milch. Der Vorführung wohnten Vertreter der staat -
lichen und städtischen Behörden , der Hausfrauenorganisationen und
der landwirtschaftlichen Organisationen bei , die die Filme als sehr
qut gelungen und sehr geeignet für Vorführungszwecke erklärten .

Das Opfer des Unfalls am Marktplatz, Frau Witwe Holl , die
beim Ueberschreiten der Fahrbahn von einem Auto so unglücklich an-
gefahren wurde , daß sie auf dem Transport zum Krankenhaus starb,wurde unter großer Teilnahme der Bevölkerung in Wössingen zur
letzten Ruhe beigesetzt . Wie sie stets hilfsbereit und anteilnehmend jwar , so ist ihre Liebe zu den Ihrigen mittelbar auch die Todesursache
geworden. Sie war an jenem Unglückstag nach Karlsruhe gefahren,um ihrem Enkelkind ein Geschenk zu kaufen und es dann ins Oberland
zu bringen . Mit dem bereits gekauften Geschenk in der Tasche fand
sie den Tod.

8 Verkehrsunfall . In der Karlstraße lief gestern vormittag eine
Frau , die ein auf der Karlstraße fahrendes Pferdefuhrwerk umgehenwollte , in einen ein Fuhrwerk überholenden Personenkraftwagen .Die Frau wurde vom Kotflügel des rechten Hinterrades ersaßt und
zu Boden geworfen . Verletzungen hat sie nicht davongetragen .

Die Erhaltung der Klosterruine Frauenalb .
Wie bekannt , haben die Besitzer der Klosterruine Frauenalb

gegen di ? Verfügung des Bezirksamtes Ettlingen zum Schutz des
Klosters Frauenalb Klage eingelegt. Die Klage ist , wie uns vom
Verkehrsverein mitgeteilt wird — er bemüht sich fortgesetzt für die
Erhaltung dieses Baudenkmals — vom badischen Verwaltung «-
gerichtshof abgewiesen worden. Gegen dieses Urteil wurde
von den Besitzern die Entscheidung des Reichsgerichts angeru -
sen . Es ist zu hoffen , daß auch das Reichsgericht die Klage abweisenwird , damit die malerische Ruine nicht weiter verfällt .

Im Anschluß an das Ständchen veranstaltete der Verein im
Liederkran ;lo?crl ein Bankett . Die große Verehrung , die sichKarrer in den Sängerkreiscn zu erftenen -hat , war schon daraus
Zu ersehen, baß das Lokal bis aus den letzton Platz besetzt war .
Außer den Aktiven hatten sich auch viel« Passiv « eingefunden , dar-
unter hochbetagte Männer , die schon vor 40 und - mehr Jahren im
„ Lieiderkranz " gesungen hatten . Eröffnet wurde das Bankett durcheine Ansprache des 1 . Präsidenten Vollmer , der in schwung-
vollen Worten Herrn Karrer namens des „ Lieder?ranzes " Dank
aussprach für all das , was er in langen Jahren für den Verein
getan hat . In den Kreisen deS Liederkranzes hätte man eS nicht
verstanden , wenn man den Wunsch Karrers , von -einer besonderen
Feier abzuseihen , berücksichtigt hätte . Der Redner schilderte, was
Karrer für den »Liederkranz", und für das deutsche Lied getan habe.Er gehöre zu den Mitgliedern des „ Liederkranzes '

, die es verstau-
den hätten , die Bande der Freundschaft unter den Sängern fest zu
knüpfen . Besonder«, Dank habe sich Karrer auch dadurch verdient ,daß er di« Gabe der Dichtkunst in den Dienst des Vereins gestellthabe . Mit einem Hoch aus Herrn Karrer und sein« ebenfalls an«
»vesende Frau schloß der Redner . Mit einem 'Züngerhoch und dem
Lied „Brüder reicht die Hand #um Bunde '

, wurden di« guten
Wünsche deS Präsidenten für Herrn Karer bekräftigt . In einem
schwungvollen, seibstverfaßten Gedicht feierte Staatsschauspieler
Paul Müller Herrn Karrer als Dichter und Sänger .

Nach zwei Liedervorträgen ideS Herrn Hepttng , bei denenda? prächtige Stimmaterial des Sängers zur Geltung kam , ergriffder 2. Sängervovstand Herr Waßhausen das Wort , um namens
der aktiven Sänger des „ Liederkranzes " Herrn Karrer herzlich zudanken. Als echt treuer deutschet Mann habe sich Karrer der Pflegeder Freundschaft gewidmet und der Sangesbrüderlichkeit , die ihm
Herzensbedürfnis war . Immer habe er sich erwiesen als ein hilfs -
bereiter Sänger und Freund , der mit seinem goldenen Humor Licht ,Sonne und Freude in diese Herzen seiner Sangesbrüder getragen
habe. Als äußeres Zeicheu Iber Anerkennung übergab derRedner Herrn Karrer einen Schreibtisch mit Sessel und Lampe.Namens der Fulbcrei widmete Herr Hessel Herrn Karrer herz-
liche Worte der Anerkennung und des Dankes . In launigen Versenübermittelte Herr Redakteur Binder nameus der Fulder Presse-
leute Herrn Karrer tiefempfundene Glückwünsche . Herr Lug er
überreichte dem Gefeierten sein photographisches Bild . Für das
Fuldische Toppelquartett Mach Herr H 0 lzschuh , der unter
stürmischer Heiterkeit die Mitteilung machte , daß das Quartett
Herrn Karrer zum Ehrenmitglied ernannt habe .

Präsident Vollmer dankte für all die Ehrungen des HerrnKarrer , die zugleich eine Ehrung für den „ Liederkranz" seien. Er
gab sodann noch eine Reihe von Glückwunschschreiben und Glück-
imlnschtelegrammen bekannt. Co waren besonders herzlich gehal -
tene Schreib« ! eingelaufen vom Vorstand der „ L i cde r ha lle " ,vom Ehrenpräsidenten W i l s er , der a>ni Erscheinen verhindertwar , und von zahlreichen hiesigen und auswärtigen FreundenKarrers .

Im weiteren Verlauf des Banketts dankte Herr Karrer selbstin po '
etischer Form für die ihm erwiesenen Ehrungen . In einem

reichhaliigen Unterhaltuugsprogramm kamen sodann hervorragende
Kräfte des „ Liederkranz" und der Fulderet zur Geltung . So erfreu -
te» die Herren Lnger , E l z e r und Paul Müller mit ernstenund heiteren Vorträgen in Poesie und Prosa , die Herren H a r d 0 ck,D i e t s ch e nnd H 0 l 3 schuh lieferten beifällig ansgenommene
Sangesbeiträge . Besondere Verdienst« erwarb sich auch das Haus -
orchester , das wiederum den Beweis lieferte , daß es auf hoher
künstlerischer Stufe steht .

ist das feinste dänische Erzeugnis !
10198 Erhält ! , in allen einschl . Geschäften .

Schwere Regenstürme im Schwarzwald.
Schneeschmelze uitfe Hochwassergefahr .

Der rapid« Wetterumschlag , der gleich zu Beginn der
^ fltlj

Aprilwoche auch bis in die höchsten Lagen des Schwarzwaiv ^die vordem noch fortgesetzt winterliche Witterung gefolgt
unvermindert an und bringt unter dem Einfluß des ^ eii » '?L c n '
isländischen Sturmwirbels weitverbreitetste schwere ^
stürme , die außerordentlich große Wassermassen zu Boden 1
Am Feldberg wird Sturm nach Ziffer 9 der Beaufort >l» ^
messen Die Regenböen folgen einander in ununtervr ^
Front und setzen vor allem der Schneedecke in den Lag«n i
900 und 1100 M« tern ziemlich zu , sodaß in diesen Höhen 14 a

j, «6 •
Schneeschmelze zu verzeichnen ist . Im eigentlichen
schwarzwald bis auf 1500 Meter wirkt der Regen bei
leicht rückgängigen, aber noch bei oder etwas über Rull »j• » cdH
Temperaturen mehr sättigend auf die stark « Schneedecke,T80 auf etwa 160—170 Zentimeter zurückgegangen ist. oudc"
Prozeß im eigentlichen Sinn « des Wortes ist in den gfin '1
noch nicht zu verzeichnen . In den M i t t e l l a g « n ist w»
verschwunden und die Frühlingstriebe treten an sein«

Die starken Niederschläge , die vor allem am fund in der Nacht zum Mittwoch ganz enorme Beträge " ' sehrhaben in Verbindung mit der Schneeschmelze den Wasserlaus
große Wassermassen zugeführt , die in den Betten kaum
und nicht so rasch abtransportiert werden können, wie lie .»

'
irt t*"

Die Folge ist in den Hochebenen lauf der Baar )
Unterlaufen der Gebirgsflüsse bereits eine Stauung und "

in tKr>
ten des Wassers. Da die Zufuhren aus dem Gebirge unver ji »
anhalten , muß mit einem Steigen des Wassel
Hochwassergrenze gerechnet werden, wenn d« r Wen ^ter weiter so anhält . Die Gebirgsflüsse führen tosende ^
sermassen in vollen Betten . Besonders die aus dem ix»
Schwarzwaldes > kommenden , noch aus den Schneegem « „„fr
Innern gespeisten Flüsse wie Murg , Kinzig. Gutach ,
Brigach, Wutach, Dreisam . Wies« sowie die Flüsse des J"
waldes bieten « in prachtvolles Schauspiel ungehemmter
gewalt . — rf

« ÄSWetternachrichtendien t der bad . Landeswetterwarte
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welle brachte aestern auch für Baden stürmisches Wetter M " >
13Regenfälle » . Die Temperaturen der Rbetnebene liege » jetzt
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Wasserstand des Rheins :
Waldsbut , 7. April , morgen ? 6 Ubr . 363 Ztw . . aef ». JJ

1

Schusterinlel , 7. April , morgens 6 llhr : 283
Hebt . 7 . April , morgens « Uftr : «5« Ztw . . gelt -
Maxau , 7. April , morgens Uhr : 545 ,'jtnt . . « est. ** '

Zt » .
Mannhelm . 7. Avrtt . morgens 6 Ubr : 483 Ztm . .
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Zur die Küche .
Leckere » für den OstertiM .

, von altersher hängt jeglich « Festesfeier mit gesteigerten Tafel -
ireuden zu-fammen , und fo hat auch das Osterfest feine traditionel¬
len Gerichte : das Lamm , die Eier , den Schinken und die von Ken -

mit Recht fo geschätzte Schnepfe , die , wie ein altes Jäger -
Ipruchlein sagt , von Oculi bis Palmarum des Weidmanns Freude
ausmacht .

Die Hausfrau also , die den Ostertisch zeitgemäß , schmackhaft und
avwechselungsreich gestalten will , hat reichliche Auswahl , und um
I" lhr zu erleichtern , seien nachstehend einige Winke gegeben :

Das Lamm , gleichviel ob man seinen Rücken oder feine Keulen°kat , sollte immer in reiner Butter zubereitet werden , die den
Zarten Wohlgeschmack am besten zur Geltung bringt . Wer cs herz -
yafter wünscht , spicke das Lamm und reiche es mit saurer Sahnen -
!auce oder einer Tunke , der man a» her einigen Löffeln Sahne" was seingewiegte Petersilie , gehackte Sardellen und Saft und
« chalc einer Zitrone hinzufügt . Auch als Kotelette oder Roulade
mtt pikanter Füllung mundet das Lammfleisch vortrefflich .
. Gekochter Schinken wird für den Ostertisch mit besonderer Sorg -
Ii ungerichtet , indem man ihn mrt geschabtem Meerrettich , ge-
?>

* Fleischsülze , hartgekochten Eihälften , Butter und den ersten
jungen Radieschen garniert . Sehr wohlschmeckend ist Schinken auf
.frager Art . Er wird über Nacht in kaltes Wasser gelegt , dann' ""mg abgetrocknet , in fingerdicken , gut aufgegangenen Schwarz -
orotteig gehüllt und vier Stunden im Ofen gebacken. Der Teig

vorher an verschiedenen Stellen mit der Nadel durchstochen
werden und nach dem Backen um den Schinken bleiben , bis (fr
erkaltet .
, Die Schnepfe wird in Speckschsiben gebunden und so bei starker

gebraten , wobei man sie mit Fett , Fleischbrühe und zuletzt
saurer Sahne übergießt . Aus den Eingeweiden — mit Aus -°hm« des Magens — bereitet man den bostbekannten „Schnepfen -

, der auf gerösteten Weitzbrotschnitten als Beilage serviert
T ™ - Man schneidet ju diesem Zweck die Eingeweide mit dem
^ igemesser klein und dämpft st« in Speck, den man mit Petersilie ,

Amerika erwartet „Fräulein Deutschland "
Die Amerikantsterung Deutschlands macht immer wettere Fortschritte .Nicht genug damit , datz in Berlin und anderwärts bereits die ersten

Wolkenkratzer errichtet werden , daß Jazz und Eharlefton dte TanMle
beherrschen , auch der amerikanische ,.girl " -Kult scheint in Deutschland
Eingang zn finden . Das „ gtrl ". die preisgekrönte Schönheit . steht in
Nordamerika in einer Weise im Mittelpunkt deö Interesses , von der
man sich bei nns kaum einen Begriff machen kann . Alljährlich finden in
den einzelnen Staaten der Union öffentliche Schönheitswettbewerbe statt ,bei denen eine Vertreterin des betressenden Staates gewählt wird , die
als „ Miß Alabama " , „ il'fife Colorado " usw . dann an einem Spitzen -
Wettbewerb teilnimmt , bei dem die „ Allerschönste " zur „ Miß Amerika "
erkoren wird .

Neuheiten für Frühjahr
in

Damen : und Herrenstoffen
Seidenstoffe in großer Auswahl .

Wilh . Braunagel
Herrenstraße 7, zwischen Kaiserstraße und Schloßplatz . 1513

Und nun find dte europäischen Nationen aufgefordert worden , ihre
Vertreterinnen zur Teilnahme an einem Internationalen Schonheits -
Wettbewerb nach drüben zu entsenden . Deutschland soll eine . .Mi » Ger -
mann " auf deutsch ein . .fsräulein Deutschland " schicken. Eine große
Berliner Tageszeitung hält diese Nachricht für wichtig genug , » m sie
iit Fettdruck zn bringen und sie wirft daran anknüpfend die Krage ans ,
ob dte derzeitige Berliner Modekönigin , ein Fräulein Hilde Zimmer -
man » , berufen sei , Deutichland aus einer Weltschönheitskonkurreiiz zu
vertreten . Aber nicht genug damit , wandte sich die Zeitung auch in
einer Rundfrage an prominente Berliner Persönlichkeiten mit der Bitte ,

Leipheimer & Mende
Spezialhaus

W
für

H STOFFS

BEYER - SCHNITTE

Das grosse uu

►
für die Dame
jedes Standes

mit vornehmer Kreditbewilligung

VeutftheSekleiöungsgefellschaft
Karlsruhe / Kronenstraße 40 I Ecke Markgrafenstraße

Kaufe gleich . — Zahle später

kleiner Schnitzer , denn Camilla Horn spielt wohl im ftanftftlm in blonder
Perücke , Ist aber im Leben eine dunkelhaarige Schönheit . Warum aber
überhaupt die Teilnehmerinnen an einer solchen Schönheltskvnturren »
aus Mode - Borsührdamen und Filmschauspieleriunen beschränken wollen ?
Unseres Erachtens gibt cs keinen andern Weg alc > den , zunächsl einmal
durch Schönheitswettbewerbe im Nelch die jeweils „ Schönste im Laude "
festzustellen , soweit eine solche Feststellung überhaupt möglich ist und au »
diesen die „ Schönste im Reich " zn wählen . Dabei wllte die Parol «
lauten : Nicht die am besten zurechtgemachte grau , die Lippenstift und
Puderquaste am rassluiertesten zn handhaben versiebt , sondern die von
Natur aus die Schönste kann allein i » k̂ rage kommen , kein „ glr ! " kei«
puvvcubaft -bübscher Manueanin . sondern ein Mädchen , das dem nn »
verdorbenen , kernhasten deutsche » Tchönhettsideal enlloricht . Und dann :
Nicht eine kleine Cligne darf darüber entscheiden , wen Deutschland —
wenn es sich nnn einmal überhaupt beteiligen will — cnlieuden soll,
sondern die Gesamtheit . Deren Wahl wird dann vielleicht ganz ander »
ausfallen . Vielleicht fällt dann die Wahl nicht aus einen ondulierte «
Bubikopf , sondern ans ein kernbastes deutiches Mädel mit Gretchen -
srisnr , blond , blauäugig und unverdorben , so etwa der Top des bekannt »
ten bildhübschen Rama -Mädchens , der in dem deutschen Greichentnv
nahekommt . Oder sollte das deutsche SchönhettS -Jdenl wie so viele »
eine völlige Wandlung erfahren haben ? Das wäre immerhin denkbar ,
läßt sich aber nur durch Befragung der Gesamtbevölkeruug feststellen .
Um eine solche möchte mau also , wen » nun einmal ein „ Jräulei »
Deutschland " nach Amerika entsandt werden soll , gebeten haben .

Die Gritzner Schnell -Nähmaschine .
Zu allen Zeiten waren Erfinder an der Arbeit , die sich ihr gan¬

zes Leben lang beharrlich und unentwegt mit der Lösung dieses oder
lenes Problems beschäftigt haben . Wie viele Erfinder haben den
Erfolg ihrer Arbeit nicht mehr erlebt und sind schließlich verkannt
und verarmt gestorben .

Auch Josef Madersperger , der als armseliger Schneider , draußen
in einer Wiener Vorstadt , über der Verwirklichung der Idee grü -
belte und tüftelte , die Nähnadel maschinell zu verwerten , erging es
nicht besser. Nachdem er das Letzte für die Vervollkommnung seiner
Nähmaschine geopfert hatte , starb er 18 ">0 im Armenhaus .

Welch gewaltiger Unterschied besteht zwischen dem von Mader -
sperger hinterlassen « » Modell , das im technischen Museum in Wien
zu sehen ist und einer heutigen , modernen Nähmaschine , oder gar

iiiiüiiininiiiiiiiiiiiiiiiiiin

GrHzur -

Sciineimier
3500 Sliche
in der Minute;

Vielseitige
Verwendbarkeit.

! Vertreter : Karl Ehrfeld , Karlsruhe , Rondellplatz ,
Erleichterte Zahlungsbedingungen .

ttrtb SommelVrSsei » jerlmiftn Nch. Zum Schluß gibt
Soll o?2® eln ' !° ur » Sahne und Eigelb daran , außerdem eine Prise
'vid ?

"I ^ er und etwas Zitronenschale . Die Köpfe mit den langen ,
bei <2 ^ nabeln dürfen aus keiner Schnepfenplatte fehlen . Statt

setzt man ihnen Pfefferkörner mit einem Kartoffelbrei «

Äug der Füll « der Merg «richte , Me all « für den österlichen
betonet « scheinen , seien nur die hartgekochten und halbierten

»htn tyttaugfleinttffen . deren Gelb man durchs Sieb streicht , mit
wJJJJ «pffel Del , einem Löffel Mostrich , Salz , Pfeffer und Zucker
wit (SS * ^ wieder in da,s Eiweiß füllt . Femer die RÄHreier
j^ ^ ch.inken oder Räucherspeck , mit Sardellen , Champignons und
fin>T? , vermischt . Die Omeletten mit Kompott oder Salat ;

Mletzt da , liebe , bunt « Osterei selbst.
IM* »? . Braucht es nur in farbig gemusterte SeidenlSppchen zu
Y^i^ ? und darüber möglichst fest anschließend ein kräftiges Stück
filrb̂ ? ' oder andern dichten Wäschestoff zu geben , der das Ab -
"Ht cL nach außen verhindert , das Eipäckchen hierauf

zu verschnüren und in siedendes Masser zu bringen . Und
»ffnrf wenn man es nach angemessener Zeit herausnimmt und
« w3 J ' ttdet man ein Osterei , wie es kein Ha .se hübscher und^ Ilereicher dem Kindern in » Nest gelegt haben könnte

» I«
ihre Meinung , u dieser „ Haupt - und Staatsangelegenheit ' «u äusiern .

Ohne nun die Frage auswerfen >u wollen , ob eS überhaupt angezeigt
erscheint , diesen ganzen Gtrl - Äult nach Deutschland zu verpflanzen , muß
doch gesagt werden , iah bei amerikanischen Schönheitswettbewerben gan ,
andere Gesichtspunkte massgebend sind als bei unseren Mode -Konkur -
renzen und dakl eine Berliner Modekönigin noch lauge nicht als typische
Vertreterin deutscher Mädcheuschöuhcit gelten kann . Man sollte bedenken ,
daß Berlin nicht Deutschland ist und daß eine Modekönigin in erster Reibe
nach dem Matze ihrer Eleganz , nicht nach vollkommenem Körperbau und
regelmätzigen schönen Gesichtszügen gewählt wird . Der letzte Matzstab
ist aber in Amerika allein ausschlaggebend . Aus den Antworte » , die
auf die Rundfrage der erwähnten Berliner Zeitung eingingen , geht

A .-E ..

Schenkt Lederwaren

10408

aqs KAUFMANNS Spezial - Geschäft für

Offenbacher Lederwaren
243 Kaiserstrasse 243
Grosse Auswahl I — Billigste Preise !

einer Schnellnähmaschine , wie sie die Maschinenfabrik Gritzner
baut und dte bi « zu 3500 Stichen in der Minute näht .

Diese Schnellnähmaschine wurde im vorigen Jahre in einer in
Karlsruhe stattgefundenen zehntägigen . Ausstellung „Der Haushalt
von 1920" vorgeführt , wo sie neben den übrigen ausgestellten Grit ?-
ner - Nähmaschinen und Erigner - Fahrrädern , nicht nur das berechtigte
Staunen von über 60 (JIM Besuchern auslöste , sondern auch die ve-
sondere Bewunderung der Fachleute erregte .

Einerlei , welche Stoffe auf dem Gritzner -Schnellnäher genäht
werden , ob Seide oder Trikot , oder mehrfach übereinandergelegte
Mantelstoffe , Drell oder leichte Damenstoffe , ob dick oder dünn , ob
mit starkem oder schwachem ^ aden , es war immer derselbe tadellose
Stich .

Keiner besonderen Erwähnung bedarf es , daß zur Erreichung von
SSW Stichen in der Minute , motorische Kraft oen Eritzner - Tchnell -

'

näher , der aus einer Eritzner - Kraftbetriebsanlage montiert war , in
Gang gesetzt hat .

Der Gritzner -Schnellnäher wird aber anch als gewöhnliche Tret »
Maschine geliefert und in dieser Ausstattung wegen seiner vielseitigen

Mitteilungen .
Sch «r»lad « segtNe » . et 8ot ihm geschmeckt und mtt leinen

®I8 d, . A Händen bat er sich an der wettzlackierten Tür festgehalten .
<$ te r . rr V11 öle Flecke bemerkt , find sie fest angetrocknet . Schnell di «
Raffen

'
„

®? r Politur her ! Ein paar Tropfen auf das feuchte Wischtuch
Moni «r r die Tür abgewischt und , o Wunder , alle Nlecke verschwinden
« t» i,b dieselbe Weife entfernt man hygienisch und schnell den

2 , alle « Möbeln . Verlangen Sie aufklärenden Prospekt über
Ria». , Produkte von der O -Cedar ® . m . B. H .. Berlin R . 20, Hoch-

« 070

hervor , baß tte wenigsten der Antwortenden sich über diesen grund -
legenden Unterschied hinreichend im klaren waren . ?! ur ein Einsender
erfaßte den Kernpunkt der Sache nnd schrieb : „ ES kommt ja nicht da -
ranf an , die schönste Vertreterin der Mode zu finden , sondern dte
Schönste in Deutschland überhaupt nnd aus diesem Grund « darf man
sich auch nicht auf Berlin allein beschränken : denn bildhübsche Mädchen
gibt es auch in ten viele » anderen Stödten Teutschlands und auf dem
Lande ."

Das betreffend « Berliner Blatt hebt übrigen » hervor , daß der
deutsche SchönheitStop blond sei , während Hilde Zimmermann dunkel ist
und nennt als geeignete Bewerberin deshalb u . a . die jugendliche Film -
schauspielert » Camilla Horn , daß „ Gleichen " aus dein Känstfilm : ein

Verwendbarkeit ganz besonders für Heimat bevorzugt . Diese Tret -
Maschine kann zur Erreichung größerer Geschwindigkeiten mit einem
Antriebsmotor ausgestattet werden .

Der Gang des Eritznrr - Schnellnähers ist genau so ruhig und
leicht , wie bei jeder anderen Eritzner - Nähmaschine .

Die Maschinenfabrik Gritzner A .-E . hat mit diesem Schnellnäher
eine Maschine herausgebracht , die eine bis zum äußersten gehende
Siähgeschwindigkeit und Leistungsfähigkeit besitzt , und alle Vorzüge
eines erstklassigen Fabrikates in sich vereinigt .

Mit dem nachstehenden Zeugnis findet das Gesagte eine glän »
zende Bestätigung . Ein Abnehmer schreibt in den letzten Tagen über
den erhaltenen Schnellnäher wie folgt !

„Mit dem wir vor einigen Wochen gelieferten Schnellnäher
„8" ist mein Kunde sehr zufrieden , es ist dieses eine reine Wunder -
uiaschine , welche dickes Ueder und gleich darauf die jeinsten Voile -
Stoffe Hut und ganz einwandfrei näht .

"

Dl« Geburt einer gesunden To oh t er

ze . Hilda Maria
Ben hocherfreut an

Praf. Dr. Hans Reihien u. Frau Hilda
^ RLSRUHE , den 5. April 1927.

?Al Landesfrauenklinlls.

Großer

^ iiider w. « ». o «
» Hsruhe , Kaiserstraße :

Freita ff , S. April bis 1«. Aprilll
_Weii herabaeseiften Preisen

Gröffnungs - Verkauf

Lohnende twangslostk mchtigitng unserer
großen Möbel - Aus¬

stellung

12 $ ofck
' *" • 4 Mark ,

$ 6of ' 6 Mark .
Schüt,

'
r

0> Mees ,

OUlit

^ > . ? '
,
° ublau -,er

" O fleftaittet
<104941

5,at&

B - dische

Wanzen-
und KSscrtod , garantiert
sicher wirkend , erhältlich

F . Höllstern ,
Serrenfiraße S u . Nuits -
Nratze 10. <70W )

Wer erteilt Nabe Miwl -
bürg Klavier - und Gut -
tarre - llnterricht und m
welchem Preis . Ange¬
bote nnter Sir . T2744 an
dte Badische Presse .

Beim stSdt . TSasenmel
strr . Schla » tha »sstr . t7 ,
befinden stch folgeude
Fundlniude : 2 Schäfer
m ., 2 Sckäfer h >„ 1 Reh
vinsiver >» . , 1 Schnauzer
m . , 1 Pinscher m ., 1 Pin -
scher w . Sticdt innerhalb
drei Tagen vom Eigen
tiimer abgeholte Hunde
werden getötet , beziv .
versteigert .
Karlsruhe , den 7. vlvril

1927. ( 10622,
StSdt . Schlacht - und

Mhftosamt .
Frau empfiehlt sich im

Kochen
f. weißen Sonnta «

Angebote u . Nr . SWS4
an die Badische Presse

MIM
gesucht f . engl . Cou -
persatiou . mögl . in
den Nbendstund . Au -
geböte n . Nr .
an dte Bad . Presse .

esuche

Schul « , aesch. , saub .
Frau , 40er I . . ,» . scbön-
Haush . . möchte sich Wied,
» i . anst . Manu verfteir .
Angebote u . Nr . ZM00
an die Badische Presse .

Osterwunsch !
Frl . . 27 I . alt . kath .,

geiuütv ., schl . . angen . Er -
scheiuung , illcht . i . Saus -
halt , musik . , vollst . Ausst .,
später Verin . , wünscht
?IveckS ideal . Ehe mit
S « rru bis 35 I . mit ein -
ivandfr . Berg , in sich
LebenSsi . . womögl . Be -
omter , bek . zu werde » .
Ernstgem . Angeb . wolle
man mit Bild imle '' Nr .
1803a an die Badische
Presse senden . Tiskr .
Ehrensache .

Wer wttrde mtt altbekannter elsässischer

Weinsirma
in Verbindung treten »weckS Errichtung einer
Ztiederlage in elf . « II» Iran, . Weinen ? Grober
Bestand an Transvortmaterlal etc . Angebote
unter Nr . £ 2711 an die Badische Presse .

Amiliche Anzeigen
Für die Erstellung von Neubauten — Ein - nnd

Mehrfamilienhäuser — für die Tiedeluiia der
Strakenbahubeamten aus dem Baugelänoe an
der verlängerten Gerwigitrnhe , können die An -
geböte für die

Vergebung sSmtlicher Bauarbeiten
be! den Unterzeichneten ab Freitag , den 8. April
d . 9.U. , In der Zeit von 8— 12 vormittags nnd
3—6 Uhr nachmittags abgeholt werden .

Angebote für :
1 . Erb «. Maurer - , Platten .

verlegungS - und Stein

Sonöerangebot !
R «rka » f :

1. Repaurant t . Westen , gr . nenere ? Sau ? I . best .
Zitst .. ohne BUmrttnn , los . beziehbar ."l-ÜHIrf1- ' 1 ' >- " ficr *

hauerarbeiten
S. Zimmerarbeiten
3. Blechner - und Installa -

tionSarbetten für Entwäs -
seriiiig . lüfti und Wasser

4. Elektrische Jnstallations -
arbeiten

0 .50 Jf vro Stück
0 .40 M vro Stück

0 .40 M vro Sittel

0 .30 M vro Stücl
0.30 .M vro Stück
0.30 .« vro Stück
0.40 M vro Stück
0 .30 .<! pro Stück
0.40 .K vro Stuck
0.30 pro Stück

sind zu den augegebuen Preisen für jede
tuve erhältlich . Sämtliche Angebote müssen bis

!i. ('»ivserarbeiten
0. Glaserarbeiten
7. Schretuerarbeiten
8. Schlosserarbeiten
» . Malerarbeiten

10 . Tavezierarbetten

spätestens
DauiierSiag .
abgegeben sein

den 14 . Avril 1927, mittags 12 Uhr .
110600»

Divl . Ina . Rösch & (Jrf . Architekten ,
Karlsruhe , Kriegsstrake 184 . Büro im Hos rechts ,
Eingang von Äriegsktras,e und Biktoriastrahe .

Sie Bich- mrt 6MitemÄ [iil(
iit Durlach finden iekt wieder rcgelmäftia statt .'Nächster Schweiuemarkt am TamStag . den
!). April 1027. Nächster Bichmarkt am Mittwoch ,
dcu 27. Avril 1927.

Durlach , den 5. April 1927. (10606)
Der Lberbitrsermeister .

entr, , beii . (Äeschättstage mit
.... . . .m»

Waft — .. . . — . . . . . MW
Wtrtschasten tn der Südsladt . Geschastöviertel .

Zn verpachten :
stadt , i » guter Lage .

! ähe Sladtgarten .
Berkauf :

1. <? eschästShau ? I . ^ientr . m . 2 ? K» en u . gr .
Werkstatt , Vadeu m . Wohnung wird sret .

2. Geschäftshaus i . Westen , Laden n . W
wird fre

2. Wirtschaft t . A . . .. . . . . . ... . . .
Freindcnzim ., ohne Bieruertraa . sos . beziehbar .

3. Wirtschast nächst der » atserstr . . beste Lage .

Restaurant
Restaurant

wohnuug

8. Geschäftshaus i . Westen m . Laden , beste Lage .
Preis 19,000 J , besonders preiswert .

4 . Herrl . Bitla l; Westen , beziehb ., itt . all . Oomf .
Aukierdem :

Mehrere Privat - und Geschäftshäuser istir jede
Brauche geeignet ) , teils sofort beziehbar , von
BtllH) .u an . _ .Bei alle » L b̂lekten günstig « Bedingungeu .
.ledeo STbicrt wird in Auftrag genommen , fiter
nnd auswärts . Fachmännnische , streng reelle
Bearbeitung ! , . . . . . . ^ „ .

Näheres durch : Immobilien -, Handels » und
Fiiianzbüro Birg . Karlsruhe , Kaiseralice 19 .
Tel . 3620. tlOi',94 »

Kolzwarenfabrik
mit reichen Anslaudoaiisträgeil

\\ ^
mit 10 bi ? 15 Mille , die linvotfiefnrifrfi sichcr-
gcstcllt iocrdcn . Ä »geböte unter Nr . 7223 au die
Badische Presse erdete » .

Kapitalien

Teilhaber
gesucht . Für mein gut -
gebcildez Bau - wefchSst
fuche ich einen technifchen
Mitarbeiter n> einer ^ n .
ieresseneinlage von 5 biS
10 000 ^ « Angebote u .
Nr D2l >29 an die Ba <
dilche Presse .

MIM
bei hypoih Sicherheit

aesniht
ftv . W. « Urner
Leovoldstrake 20
Tele ' 4767 (8541)

1500-2000 Mlü
gegen nute Sick' , u . Zins
für 1 Jahr zu leihe » gel .
Angebote u . Nr . « 2785
an die Badische Presse .

Verschiedene wunriersebünc

Schlalzinimer in Eiche
komplett , bestehend uns :

» Bettitellen , 2 Gurtenröste , 2
Schoner , 2 dreiteil . Woilinatratn .
mit 1' ulHter . 2 Nflrhtti »ctie mit
Alafnior , 1 Waitchkoinmode mit
Marmor und OvalkrUtSllfflas , l
ilreiteil . Spii .' if.' lsclirarik m . Oval -
(HistalufUs , 2 Stillile , 1 Ilttnd -
tuchhalter , 10408

leklameliailier tulft Spottpreis von
725.— M . solange Vorrat abzugeben :

IflieMlKMhn
Kar . sruhe , Waldstr. 22

Gestr . 1875 neben Colosseiim
Jftiirelange Garantie !
ZaliluiiK 'sevleielitermig .

(für die Arbeiter !
einzel oder mehrtetlia aus Drahtgeflecht sofort
zu kaufe » gesucht . Ängebole unter Nr . 722.', an
dte Badische Presie .

Umständehaiber
vornehmes hochwertiges

Speifezimmer m Edelholz
unterdemHsrstellungsprels

Orosses mo'derne «! Büfett , Anrichte
B487 Poliertes Kirschbaum Herren - oder

Wohnzimmer sofort zu verkiufen .
Weikstättenkunst A . Goonen

Lassingst . '. 7 , Telefon £ 306 -
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Statt besonderer Anzeige .
Heute nachmittag verschied naoh längerer schwererKrankheit , in Gott ergeben , mein treubesorgter , lieberMann , unser guter Vater , Schwiegervater , Groß¬vater , Bruder und Schwager 1799a

Christian Sexauer
Küfermeister

im Alter Ton 8» Jahren .
Ihringen , den 8. April 1927.

In ti*f«r Trauer :
Karoline Sexauer , geb . Bühler,
Familie Roth -Sexauer ,

. Zur Linde ", Allmannsweier ,
Familie Zahler -Sexauer ,

Bergbraueiel, Lahr.
Christian u . Gertrud Sexauer n. Anverwandte .

Die Beerdigung findet Bametarnachmlttag t Uhrin Ihringen atatt .

DANKSAOUNO .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahm « an dem

Heimgang unsere « lieben Entschlafenen

Reinhard Waas *
tiefgefühlten Dank . 1788aBesonderen Dank den hoch würdigen Herren K &pLH e n n nnd Neupriester Bender für ihre trostreichen
Bemühungen , den Gesangvereinen „Frohsinn " und „Bin -tracht " für die erhebenden Grabgesänge , den Jugend¬freunden und Vereinen für die Kranzspenden und dieehrenden Gedenkworte , seinen Kameraden für den lau¬ten Liebesdienst , allen Freunden und Nachbarn für diezahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte .

Familie Josef Waas und Angehörigen .
Oestringen , den 8 . April 1927.

^ öfteitjee

KchvoarAbier

Stillende Mütter
sollen als Kräftigungsmittel da» elfte »
rühmte flattriger Schwor , die »trinken . Die Milchabsonderung der ml«
lenden Frau wird da*" rch fitr länger «Zeit aus der Höbe erhalten und steigertdies « ganz beträchtlich. Infolge seine»derben . vollwür,igen Geschmackes wird «»im Gcacnwb tu den fii &cit Malzbieren
auch auf die Tauer gern getrunken .

allen durch Plakate kenntlichen Geschäften. (H98C)

Wir empfehlen Ihnen für Ihr

Biedermeier -Zimmer
unsere Biedermeier -Lampen an«
Holl in künstlerischen Ausführungen

Badische Handwerkskunst 8 . m. H. H.
* riedrlchsplatz 4 . 10SM

/ SLOBIIS-
VJ Wachs-Beize

^ Ferb - Bohner -Wachs
braun , gelb , roh — fese u flussig

Trauerbnei e
werden rasch und preiswert angefertigt In dei

Druttcrei F«rd . Thiergarten .

vchretner empfiehlt sich
zum Anfertigen von

Kleinmöbel
bei billigst. Berechnung,sow . Reparatur . >ev . Hrt .Gcrwigstr . 34, Werkst»««.

(» 4841
Bienen-

Schleuder-Honig
Garant , naturrein , »rtra -" ' 18.70Blüten Honig

nhontg
fÖn ;
Vit., Tannenhonig 15.50MI. pro 10 Pfd -Timer
sranlo Na -imahme. <vuranlie : Zurücfnahme.
O . Ttruve , Todtmoos

<bab. Srbwarzwalb ) .

m Großer Frühjahrs'

zu bedeutend reduzierten Preisen
von Freitag , den 8 . April bis einschl . Ostersamstag , den 16 . April

'Das praktifdje Oflergeßenk : Strumpf a . die öocte\

Damen-
Baumwolle nshtlos, gut verstärkt - . Paar 46V
Prima Mako JgäÄ . p« ,
Seidenflor Doppelsohle , Hochferse . . . » . Paar

Kunstseide WMChbar - Hoch,e
ĵ r

Prima Baumwollflor

Prima Baumwollflor ■« seiden«.« Paar

Künstliche Seide waachb« p«ar

Prima Makoflor , « » few» « . .

Seidenflor

Prima Mako «» » » »

waschbare künstlloke Seide
Ooppelsohle , Hochfem Paar

Prima Seidenfior

Waschbare künstliche Seide
Flonohle nnd Spitz* Paar

Prima Seidenflor

Waschbare künstliche Seide

» » • Paar
LIngsnaht

Paar
■Paar

•ehr achwar« War« >Paar

2& J
7&4
85 4
95 4
95 4
1.10
1 . 35

1 . 35

1 . 95

1 . 50

1 . 45

1.60

1 . 75

19 «

9 . 95

la . prima Seidenflor so5Sä *
und

I? $ t*e , 215mit Stopfgarnkärtchen , in allen neu »n Farben

Prima Seidenflor htung Paar 9 V5

Chappe - Seide »»>» haltbar . Paar 9 . 75

Trama - Seide »»>» wnatmg (iu *tpeitea ) . p»*r 1 . 99

Fil d '
ECOSSe iMHa Scmnmtarbs « • • » . • Paar 9 . 45

Waschseide wrnM » o —aut - paar 9 . 45

Bembergseide aArWnnun « . . . . . . paar 9 . 75

Seide mit Flor plattet paar 9 .75

la Waschseide b««u ■*« « • <>■«■« . paar 3 . 95

Fil d
'
Ecosse 9 . 90

Künstliche Seide mit Flor 3 . 45

Unser « bewährten Spezialmarken aus

Qualität I (ehr felnfldig u. baltbar Paar 3a75

Qualität II SSÄSÄ ! SSÄ « - * 5

Tramaseide R«rtp «aia achwaear Qualitlt Paar 4 . 5O

Künstliche Seide m . Flor pu « ert paar 4 . 50

Unsen allbekannten Garantie-Strample
Martin * schwerer Seidenfiornerxie in ca. 5U Farben -
Marti a ** * besonders schwerer 1nemo strumpr mit ö-facher Sohle ,nur schwarz

snflor 1 ,l 11
iwerer Mako- ffaoher Sohle , J ,

Paar 9 . 50

2 Paar 4 . 75

Backfisch - Strümpfe

Baumwolle geweht . . . . . . OrMe B- T Paar 75 4
Mako Doppelsohle, Hochlara« < • ChSBe B- T Paar 1 . 95

Seidenflor ' 78 9
Doppel «., Hochferie 1,50

Künstl . Seide
Doppels ., Hochfers«

1 . 70 1 . 90 2 .10 2 .30

1 50 1 . 70 1 .90 2 .10 2 .30

Herren -Socken
BaUmWOlle grau 4 Paar 904
Baumwolle sehöneFarben 3Paar 1,20
Baumwolle grau, schwer« Qualität
BaUmWOlle Doppelsohla, Hochfers«
BaUmWOlle mit Kunstseideneffekten
Wolle plattiert gestriekt Paar
BaUmWOlle moderne Jacquardmustsr . . . Paar 9 & J

Kunstseide in sohOnen färben Paar 9 ^ ^

I Paar

1 Paar

. Paar

>Paar

• Paar 75 <1

Große Posten haumu/oil . Jacquard Socken
in den neuesten Dessins Paar 1.45

Üw ]

Prima Flor apart« Streifen Paar
Flor meliert £ r% !£ , u

.
0,?" •

Flor mit Kunstseide str #"ea "Dd

ReinO Wolle regullr gestriekt Paar
Flor mit Seide h« lla Karomuster . . . . Paar
Kamelhaar r«gnllr gestrickt . . . . . . . . Paar
Prima Seidenflor m,II*rt, "p>rt# Ru,"Irtr|

" S

1 . 50

1 . 7 *

1 . 7 *

1 . 7 *

l . S "

1 . 9 *

S.S*

Große Posten Herren - Socken
in Kunstseide , Flor und Kunstseide mit Florin den neuesten Dessins Paar 2.75 2 .50 9.S*

Kinder-Strümpfe
QnaL I B ' wolle nahtlo », verstärkte Ferse u . Spitze . »<* * *

(fr * » » 4 8 8 ? Jrf
15T1Ö715J10T15T1Ö71577OJ

Qual . II Baumwolle nahtlos , starke Strapazlerqualitätschwarz , grau , beige
Qr. 1 a 8 « » 8 1

45 ^ 50j 5560TW7Ö7157
Qual . Hl Seidenfior sehr felnfädlg , moderne Farben

Gr. 1 2 8 4 5 9
75,f 854 95 -/ 1 .10 1 . 20 1 .30

QuaL IV Echt Mako , prima S lach , schwere Qualität
schwarz und bunt

Qr. 1
954 1 . 10 1 . 25 1 .40 1 .55 1 . 80

"
! äri3 »

Qual V Makoperle , m. Doppels ., felnfäd . Qualiiä '88'itrufflp'

Gr- 1
95j I . Ii 1 .30 1 .50 1 .70 1 . 90

3ual VI Florperle , mit Doppelsohle . Hochferse und SP
^
1

Gr. 1 2 8 4 8 6 'Lr - fTtA
1 . 25 1 .45 1 . 65 1 . 85 2 .10 2 . 3TE5I ) Z . ' u

Kinder - Söckchen
in Baumwolle , Mako. Flor und Kunstseide sind in

Auswahl neu aufgelegt .
Baumwolle , wellZ, rosa , hellblau

Grölte 1 2 3

, 304 35 4
Baumwolle mit buntem Rand, weißgrundlg

GröBe 12 8 4
45J 55 « 65 ^ 754

Baumwolle mit buntem Wollrand, moderne Farben
Größe 1 2 8 4 g

50j 55J 60J 65J 70
^

' -

lie Wollrand mit KunstseideneffekteD. nioo - üBaumwoi
Großi

Extra - Angebot !
10642

Berrenhleiderstoffe
nur ausgesucht prima Quditäten , neuesteDessin

p . Mtr . 18 - 16 .- 14.- 12.- 10.- 8.- S - J ^

Laiterbesuch Jedermann lohnend l

ArihurBaer , Kaiserftr. 133
Eingang Kreurstrasse , gegenüber der kleinen Kirch «.

Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch .

MriCh Weber, Blecnnermeister,
Blechnerei und Installation

für Gas -, Wasser - nnd Sanittr « Anlagen
empfiehlt (Ich den Herren Architekten , Bau¬
unternehmern und Hauseigentümern für Über¬
nahme ganzer Neubauten , sowie Reparaturen
bei billigster Berechnung . Anschlüsse an die
Schwemmkanalisation . Reparatur und Reinigen

von Uasherden . B466
Werkstatt : Brnnnenstraße 1, Telefon 255L

Wohnung : Kronenstraße 19 II .

ibWWftÄ?"».*1P*. :

Rasiaiier und EHreiserHerde !
zu kulanten Preifen und liedineungen B497

Reparaturen / Ersatzteile / Ausmauern
L- Andlauer ,

&rotf billiger Preise
Alpaka , Seiden -,

Hegen -, Tuch -
und Gummimäntel

Windjacken

Kleider , Rücke
Kostüme , Bluten

Pullover
Damen - Strümpfe

Regenschirme

W °
lo Rabatt

\Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstr , 30 , 1 Trappt . 1061U

FüPHausüssilzer u . ßeicisäiisisufö
1

Hausverwaltungen . Inkasso , II > ^"
t „ ng in

beschaffuIlgen , fachmännische ^ '" „leiche.
all . Grundstüoksangelegenheit .. . » <><-!>tl' 'Jiahnungen , Hingaben u . Gesucne , .er .
auskunft . Ständiger Verkauf v<" ' ^ » rch
tungshypotheken bis ?.u 7."> ni «;

immooiiien -, H ndels- und FinanzpUPO m™
Karlsruhe , Kaisorallee J9 . ' e iinnor » 1"'

Streng reell ! ( 10596) ^ 0

Sodt-Sartufffl«
Magdeburger Serkunsi

bat nbüuacbcn Zentner 7 Mark . B179
Kühn , MalHyslr . 30 bei Jct « trf *brürfc .

%us meinen Tieftßß/täflößtl empf̂ lc
'Kommunion .

weiß ß 'woff. Strümpfe
Größe 4, 5. 6. 7 . 8. 9 tvon 35 ffg . an mit und ohne ■

Jl5gg
Ferner weit unter Preis :

y
Str

gÄ ? Äie 90 ^KnabeD -Sweater in WoU » . B woii

Ttuöoff Viesen Xnegsstraße ^ \
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